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Bombenkrater von 10 m Tiefe in London

Fortgesetzte Angriffe der deutschen Luitwaffe auf die kriegswichtigen Zentren Englands — U-Bahnhöfe
von Schutzsuchenden überfüllt — Nachrichten aus England durch das Lügenministerium stark gedrosselt

Strassburg , 25. Septemberi
Die pausenlosen Angriffe der deutschenj

Luftwaffe nehmen in ihrer Heftigkeit täglich |
zu . Schwedische Berichte betonen, dass in
den letzten Nächten vor allem Nordwest-
London am schwersten betroffen worden
sei. Einige Bezirke der nordwestlichen Vor¬
städte der britischen Hauptstadt hätten ihre
bisher schlimmste Kriegsnacht erlebt. Hier
habe man mehrfach Bombenkratervon 16
Meter Durchmesser und 10 Meter Tiefe ge¬
funden .

Wie heftig und konzentriert die Angriffe
auf London wieder gewesen sein müssen ,
geht aus einer Agentur -Meldung aus Ame¬
rika hervor . Explosiv - und Brandbomben
seien in grossen Mengen abgeworfen wor¬
den , und fast sämtliche Stadtteile hätten
schwere Schäden zu verzeichnen . In einem
Kabel der Associated Press heisst es , dass
die Londoner U-Bahnhöfe so überfüllt ge¬
wesen seien , dass es schien , als ob ganz
London versucht hätte , dort unterzukom¬
men .

Ein nahezu undurchdringlicher Schweige¬
vorhang trennt London gegenwärtig von
der Umwelt . Die Regierung Churchill hat
offenbar neue scharfe Massnahmen er¬
griffein , um von der Königsrede an alle un -
erwünschen Mitteilungen über Ausmass und
Wirkung deutscher Luftangriffe der Aus-
senwelt zu entziehen . Englands Hauptstadt
steht zwar noch in spärlicher funkentelegra¬
fischer Verbindung mit einigen Ländern ,
aber die neutrale Berichterstattung ist auf
ein solches Mindestmass gedrosselt , dass sie
sich allenfalls über belanglose Vorgänge
äussern darf . Sowohl über die Einzelheiten
der Nachtangriffe wie über sonstige Kriegs¬
vorgänge in und um England ist London
fast vollkommen stumm .

Wie fatal der englischen Regierung die
ständigen Bombardements geworden sind ,
kann immerhin aus einer Auslassung des
Reuterbüros entnommen werden . Danach sind
die besten Wissenschaftler Englands fort¬
dauernd angespannt damit beschäftigt , das
Problem der Bekämpfung von Nachtbom¬
bern zu lösen . Gleichzeitig wird in dem übli¬
chen schwulstigen Stil verkündet , » die in
der Abwehr bereits erzielten Verbesserun¬
gen , rechtfertigen die Hoffnung , dass die
Erwartungen des Luftfahrtministeriums in
dieser Hinsicht bald verwirklicht werden
können « . Auch ein Trost !

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat gestern dem erfolgreichsten
Jagdflleger der Luftwaffe , Major Möhlers , das Ihm aus Anlass seines 40. Luftsieges ver¬
liehene Eichenlaub zum Bitterkreuz des Eisernen Kreuzes in der Beichskanzlei überreicht .

Aufnahme : Presse -Hoffmann
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Ibn Saud schiagtTransjordanier zurück
Schwerer Zwischenfall an der arabischen Grenze

Dr . v. L . R o m , 25 . September
Die Truppenkonzentrationen König Ibn

Saudis an der transjordanisch -arabischen
Grenze müssen jetzt von der englischen
Agentur Reuter bestätigt werden , nachdem
es am 2 . September zu einem schweren
Grenzzwischenfall gekommen ist , der die
Beziehungen zwischen Transjordanien und
Saudi -Arabien kennzeichnet . Transjorda -
nisehe Truppen , so heisst es , versuchten
die Grenze zu überschreiten , wurden aber
von motarisienten Kräften Ibn Sauds zu¬
rückgeworfen , die nun ihrerseits mit Tanks
weit in das transjordanische Hinterland
vorstiessen . Der Sinn dieses Zwischenfalls
wird klar , wenn man bedenkt , dass die

transjordanischen Truppen eigentlich eng¬
lische Truppen sind , die von England De-
zahlt , von englischen Offizieren ausgebildet
und befehligt werden . Von englischer Seite
wurde versucht , diese Sachlage dadurch zu
verbergen , dass man von » propagandisti¬
schen Einflüssen « spricht , die Beziehungen
zwischen Transjordanien und Saudi -Arabien
verschlechtert hätten . Tatsache ist , dass
König Ibn Saud an der transjordanischen
Grenze Posten bezogen hat , um im gege¬
benen Augenblick dem Emir von Trans¬
jordanien Akaba und Maan wieder abzu¬
nehmen , das englische Intrigen einst dem
Schutzstaat Transjardanien angegliedert
hatten .

Oberrhein wird zu den ersten Wirtschansgebieten zahlen!
Die Ansprache des Reichstatthalters Gauleiter Robert Wagner vor Berliner Wirtschaftsschriftleitern

Strassburg , 25. September
Mit einem Empfang durch den Chef der

Zivilverwaltung , Reichsstatthalter Gauleiter
Robert Wagner , wurde am Montag mittag
in Strassburg die Besichtigungsfahrt von
Wirtschaftsschriftleitern führender Berliner
Zeitungen und Wirtschaftszeitschriften sowie
Berliner Vertretern reichsdeutscher Zeitungen
durch das Elsass eingeleitet

In seiner Ansprache begrüsste Reichsstatt¬
halter Gauleiter Robert Wagner herzlich die
Wirtschaftsschriftleiter im alten deutschen
Strassburg und Kulturland Elsass . Wenn
auch die Zerstörungen durch direkte Kampf¬
handlungen , so führte er aus , in diesem
schönen Land , verhältnismässig nur gering
gewesen seien , so haben dennoch die Sabo¬
tageakte der Franzosen durch Brücken¬
sprengungen , Zerstörungen von Eisenbahn¬
verbindungen , von Fabriken und im Erdöl¬
gebiet die elsässische Wirtschaft schwer ge¬
troffen . Noch grösser aber seien die Schädi¬
gungen , die die Franzosen in den Jahren
1918 bis 1940 angerichtet haben . Denn
Frankreich hatte weder an der Bevölkerung ,
noch an der Wirtschaft und Landwirtschaft
des Elsass Interesse , sondern es betrachtete
das Elsass nur vom rein militärischen
Standpunkt aus . Deshalb blieb das Land auf
der Stufe des Jahres 1918 stehen , ja sank
vielfach noch unter diesen Stand zurück .
Jetzt ständen wir hier am Ende und zugleich
am Anfang einer neuen Entwicklung . Zu¬
nächst setzte einmal die Verwaltung mit
dem Aufbau überhaupt ein , dann half die
Wehrmacht mit allen verfügbaren Mitteln
und schliesslich schaltete sich die Organisa¬
tion Todt , die Technische Nothilfe u . a. ein ,
um die angetroffenen Schwierigkeiten zu
meistern . Nunmehr , nach einem Vierteljahr

angestrengter Aufbauarbeit , seien bereits die
Versorgung des Landes mit Lebensbedarf si¬
chergestellt und in wirtschaftlicher Hinsicht
die ersten Erfolge erzielt worden .

Der Raum am Oberrhein stelle eine wirt¬
schaftliche Einheit dar , ja , es gebe geradezu
keine natürlichere Einheit als hier . Schon
rein agrarisch ergänze das Elsass in bester
Weise das hoch industrialisierte Baden , aber
auch die elsässische Industrie , besonders diie
Eisenindustrie , bedeutete eine wertvolle Er¬
gänzung der badischen . Es werde keine
grossen Schwierigkeiten bereiten , die elsäs¬
sische Wirtschaft wieder anzukurbeln . Ledig¬
lich bei der elsässischen Textilindustrie ergä¬
ben sie - gewisse Schwierigkeiten , da sie zu
einem Teil mit der modernen Entwicklung
nicht Schritt gehalten habe und andererseits
die deutschen Rohstoffe noch nicht verarbei¬
ten könne . Jedoch auch diese Probleme
würden gemeistert werden . Die Wirtschafts¬
beziehungen mit Frankreich würden auch in
Zukunft aufrechterhalten und besonders die
Textilindustrie müsse diese Verbindungen
weiterhin pflegen .
Illllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aufbau der Partei im Elsass
Die erste Ortsgruppe der NSDAP, gegründet

Strassburg , 25 . September
Im Rahmen einer grossen Kundgebung , bei

welcher Kreisleiter Dr . F r i t s c h das Wort
ergriff , wurde am gestrigen Dienstag in
Schiltigheim bei Strassburg die erste
Ortsgruppe der NSDAP im Elsass ins Leben
gerufen , Damit ist der erste Anfang gemacht
zum Aufbau der Partei im Elsass . (Siehe auch
Seit« 5 .)

. Was das Handelsleben anbelange , so sehe
er , der Reichsstatthalter , hier die grössten
Entwicklungsmöglichkeiten . Der Rhein sei
immer die Schlagader des Wirtschaftsgebiets
am Oberrhein gewesen . Immer wieder in der
Geschichte war die Wirtschaft eine blühende ,
wenn die Länder links und rechts des Ober¬
rheins zusammengehörten und schlechte Ver¬
hältnisse ergaben sich , wenn der Rhein Tren¬
nungslinie war . Auch das Land Baden habe
in den verflossenen 22 Jahren unter der
Trennung zu leiden gehabt . Jetzt , nach Weg¬
fall dieser Trennungslinie , so betonte der
Reichsstatthalter nachdrücklich , sehe er gün¬
stige Entwicklungsmöglichkeiten , glückliche
Voraussetzungen für eine aufblühende Wirt¬
schaft und für eine an materiellen Gütern
reich gesegnete Wirtschaft am Oberrhein und
er glaube , dass die wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten und Sorgen der beiden Grenzländer
Baden und Elsass nun für alle Zeiten über¬
wunden seien . Hier werde ein Wirtschafts¬
gebiet entstehen , das zu den ersten im
Reich zählen wird . Was in unserer Macht
stehe , so schloss Reichsstatthalter Gauleiter
Robert Wagner , daran mitzuhelfen , werde ge¬
schehen und mit aller Energie werde alles
eingesetzt , damit das unglückliche Land , mit
dem man nur ein tiefes Mitgefühl haben
kann , seinen Leidensweg für immer abge¬
schlossen sehe .

Namens der Schriftleiter dankte der mit
der Führung der Besichtigungsfahrt betraute
Wehrwirtschaftsführer Dr . Reuter - 'Berlin
dem Reichsstatthalter für seine Worte , mit
denen er klar und umfassend die Probleme
der Wirtschaft im Elsass umrissen habe . Dr .
Reuter beglückwünschte den Reichsstatthal¬
ter zu der grossen und schönen Aufgabe , die
er übernommen habe , und wünschte ihm
einen grossen Erfolg , um dieses Land einer
herrlichen Blütezeit eutgegenzuführen .

„Man hat uns belogen "
Strassburg , 25 . September

Frankreich und das französische Volk be¬
finden sich im Augenblick in einer recht
eigenartigen Geistesverfassung . Zugegeben ,
dass der . nach dem 10 . Mai erfolgte Schock ,
der Frankreich recht unsanft aus den alten
Träumen von der europäischen Hegemonie
emporrüttelte , auf längere Zeit eine Art
stumpfen Dahinbrütens auslöste , inzwischen
sind einige Monate vergangen und man
könnte füglich erwarten , dass man sich im
Westen an die Realitäten des Augenblicks
gewöhnt und den Mut aufgebracht hat , die
Wirklichkeit so zu sehen , wie sie tatsäch¬
lich ist . Dann würde sich ergeben , dass
nicht nur weite Teile Frankreichs von der
Kriegsfurie schwer angepackt , alle natür¬
lichen Fäden zerschnitten und die alte Ord¬
nung in ihren Grundlagen erschüttert ist ,
man würde sich auch eingestehen , dass
Frankreichs politische Rolle auf dem Kon¬
tinent für lange Zeit ausgespielt ist . Aber
nichts von alledem .. Nicht nur , dass man
nach der bekannten Taktik des Vogels
Strauss die Köpfe möglich tief in den Sand
steckt , um ja nichts von dem zu sehen , was
tatsächlich vorgegangen ist und noch vor¬
geht , man spielt da und dort schon wieder
lustig die Revancheplatte und soweit man
dies nicht tut , erklärt - man mit der un¬
schuldigsten Miene der Welt , man sei von
der eigenen Presse greulich belogen wor¬
den und in der nächsten Zeit müsse ja so¬
wieso eine Neuordnung der Welt , zumin -
destens aber Europas kommen . Keinem
Menschen fällt es dabei ein , zu überlegen ,
dass Frankreich bei einer solchen Neuord¬
nung wahrscheinlich überhaupt keine Rolls
zufällt , noch weniger , dass Frankreich leicht¬
fertig den Krieg mit Deutschland vom Zaun
gebrochen und ihn restlos verloren hat . Der
» S 'en -foutisme « , das allgemeine »Darauf -
pfeifen «, feiert Orgien und im übrigen kann
ja Frankreich nichts passieren . Was tut es,
einmal mehr verraten worden zu sein ? » On
les aura « , man wird die Schuldigen schon
kriegen , wenngleich dieses geflügelte Wort ,
wenn es im Vorjahr von Monsieur Dupont
in Clichy oder Monsieur Boulanger in
Dieppe ausgesprochen wurde , einen noch
ganz anderen Sinn hatte und etwa sagen
wollte , wir werden die » gottverdammten Bo¬
ches « schon noch über die Klinge springen
lassen . Es ist indessen anders gekommen
und man wandelt das stehende Wort ab , in¬
dem man es auf die » Schuldigen « anwen¬
det , die Frankreich die gegenwärtige grosse
»malaise « angedreht haben . Denn regel¬
recht verloren hat ja » Mariannchen « nie ,
es wurde höchstens dann und wann von
bösen Menschen hereingelegt .

Frankreich ist nun tatsächlich ver¬
raten worden . Aber es handelt sich um
einen Verrat , der unter voller Duldung von
seiten des grösseren Teiles des französi¬
schen Volkes vor sich ging und der den
französischen Spiesser unter Umständen
sogar in die höchste Ekstase versetzte . Die
oft unerträgliche gallische Eitelkeit , ver¬
bunden mit einem guten Schuss Weltfremd¬
heit und einer besonderen Art von Naivität
haben das französische Volk dorthin ge¬
bracht , wo es heute steht , an den Rand
eines gähnenden Abgrundes . Eine gauner¬
haft gute Regie , von Juden und Freimaurern

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

18 Flugzeuge abgeschossen
Wiederholte Angriffe auf Südengland

Berlin , 25. September
Im Laufe des Dienstag unternahmen unsere

Kampfflugzeuge wiederholte Angriffe auf
kriegswichtige Ziele in Südengland. So wur¬
den die Tilbury -Docks und eine Flugzeug¬
fabrik in Southampton erfolgreich mit Bom¬
ben belegt . Dabei kam es zu mehreren Luft¬
kämpfen , bei denen nach bisher vorliegenden
Meldungen 18 britische Flugzeuge abgeschos¬
sen wurden ; ein deutsches Flugzeug wird
vermisst .
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geschickt und unter Aufbietung klingender
Unterstützung fast unauffällig geübt , brach¬
te die französische Volksseele immer wieder
ins Kochen . Kein Stier in irgendeiner süd¬
französischen Arena konnte so brüsk auf das
rote Tuch reagieren wie das französische
Volk auf die Stichworte seiner jüdisch -frei -
raaurerischen Presse , wenn es dieser ein¬
fiel , gegen Hitler und seine »Nazi « zu put¬
schen . Willig schrie man die These von der
Sicherheit nach , sah sich von Deutschland
ständig bedroht und lebte in Aengsten , wenn
drüben in Kehl einmal das Jungvolk den
Rhein entlangmarschierte . Wehe , wenn ein
Vernünftiger , ein Ausländer oder gar ein
Deutscher den ganzen Zauber als böswillige
Hetze der Pariser Zeitungsjuden enthüllen zu
müssen glaubte . Man hätte ihn in Stücke
zerrissen . So lief das Drama an der Seine
herunter , dessen naturalistischer Schluss al¬
lerdings vielen Anhängern des » Happy end «
die schwersten Sorgen bereitet .

Und wie sah es hinter den Kulissen aus ?
Dr . Dietrich , der Pressechef des Reiches , ei«

Vergeltungsangrifl auf CambridgeBrände in London und Liverpool — Fortsetzung der bewaffneten Aufklärung
B e r 1 i n, 24. September

Das Oberkommando der Wehrmacht gabDienstag bekannt :
Bei bewaffneten Aufklärungsfingen über

SUdengland belegte die Luftwaffe auch
gestern kriegswichtige Ziele mit Bomben.Dabei kam es zu mehreren für uns erfolg¬reichen Luftkämpfen .

In der Nacht setzten Kampffliegerverbändeihre Angriffe auf London und andere kriegs¬
wichtige iaele Englands fort . Bei den Mill-
wall - und India-Docks, in der Nähe von
Wauxhall und des Hyde -Parks sowie ananderen Stellen konnten starke Brände
beobachtet werden . In Liverpool entstanden
ebenfalls starke neue Brände . Als Vergeltungfür britische Bombenwürfe auf die altedeutsche Universitätsstadt Heidelberg , die

,
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- * keinerlei kriegswichtige Anlagen aufweist ,alter Zeitungsfachmann , der die Zeitungsver -
hältnisse des Auslandes mit am besten kennt ,
hat bereits auf dem Nürnberger Parteitag
1937 eine flammende Anklage gegen die fran¬
zösischen Zeitungsverhältnisse erhoben . »In
keinem anderen Lande «, lauteten seine dama¬
ligen Worte , »hat heute die Verquickung von
Politik und Geschäft in der Presse solche
Formen angenommen -wie in Frankreich . Das
bezeichnendste Beispiel dafür ist das einzig¬
artige Monopol der Agence Ha/vas, das den
Lebensnerv der gesamten Presse Frankreichs
in Händen hält .« Es bedarf nur eines kurzen
Hinweises , um diese Worte zu verstehen .
Havas gehörte dem Juden Stern , der nicht
nur das Nachrichtenwesen , sondern auch den
Inseratenmarkt der gesaroten französischen
Presse beherrschte . Wer sich dem jüdischen
Diktator und seiner chauvinistischen Politik
nicht fügen wollte , erhielt keine Inserate und
wurde im Strassenverkauf unmöglich ge¬macht . Nur Havas -Fassungen durften in den
französischen Zeitungen erscheinen , und wie
sich die Welt darin spiegelte , wissen wir aus
den französischen Zeitungen früherer und
späterer Jahrzehnte und aus der Spanne kurz
vor dem Polenkrieg . Die so sehr beliebte Ver¬
stümmelung aller Führerreden wurde bei
Havas gemacht , alle Greuelmeldungen aus
Deutschland in der Havasküche gekocht ,deutsche »Misserfolge « zur See und in der
Luft erfand Havas , wie es den deutschen
»Defaitismus «, die deutsche Not , die papiere¬
nen Kleider und die Pappetanks der deut¬
schen Wehrmacht erfand . Und neben Havas
arbeitete Fournier mit Herrn Nathan an der
Spitze , arbeiteten die Pertinax , - Tabouis ,Kerillis , Rosenfeld . Keiner dieser Subjekte
wollte wissen , was einsichtige Generäle , ein¬
sichtige Diplomaten — wir denken nur an
Frän ^ois-Poncet — nach Paris berichteten .
Man wollte den Krieg , weil man ihn um des
Grossverdienen willens brauchte und schrieb
für den Krieg , weil man dafür ausgezeichnet
bezahlt wurde . Geldgier , Hass , Verantwor¬
tungslosigkeit und der berühmte »caffard «
siegten über ruhige Ueberlegungen . Die
» Hetzzentrale Paris « triumphierte : Am
5 . März 1940 gestand es der »Matin « ganz
ungeniert ein : »Wir haben zwar den Krieg
nicht gewollt , aber wir haben ihn gemacht .«
Es gibt da nichts mehr hinzuzusetzen .

Wir können uns vorstellen , dass gerade
hier im Elsass , wo der Glaube an die Pari¬
ser Zeitungsenten in weiten Kreisen nicht
geringer yrar , als in den Faubourgs der
Seinestadt oder in Herriots Residenz Lyon ,
noch mancher im Augenblick Zweifel an
der Richtigkeit obiger Feststellungen hegt .
Sachte , mein Lieber , oder auch »douce -
ment « , wenn dir das geläufiger ist . Was wir
ausgesprochen haben , kommt nicht aus den
unkontrollierbaren Tiefen der Havas -Küche .
Es ist vielmehr ein kurzer Auszug au« einer
ausgezeichneten Zusammenstellung franzö¬
sischer Pressestimmen des vergangenen Jah¬
res , die eben den Namen »Hetzzentrale Pa¬
ris « trägt und als Sonderdruck des
bekannten Eherverlages in München er¬
schienen ist Dort kann jeder , den es in¬
teressiert , sich auf Grund von 150 Presse¬
dokumenten ein Bild davon machen , wie
und warum das französische Volik von sei¬
nen Machthabern und ihren gefügigen In¬
strumenten ins Elend gestürzt wurde . Er
wird dann bei einigem Nachdenken auch
darauf kommen , warum Frankreich verge¬
bens ein Wunder erwartete . Und er Jvird
vielleicht sogar von selbst zu der Ueber -
zeugung kommen , dass die Schuld des fran¬
zösischen Volkes am Jetzigen Zustand
Frankreichs riesengross ist . Denn eine solch
umfassende Zersetzung des gesamten fran¬
zösischen Volkes durch die schlimmsten Er¬
zeugnisse jüdischer Geistesart konnte nur
unter weitgehender Duldung durch die Ge¬
samtheit ermöglicht werden . Deshalb wird
auch das ganze französische Volk seinen An¬
teil an der Verbüssung seiner Schuld tragen
müssen .

Dr. Ludwig Grösser.

wurde Cambridge mit Bomben belegt .
Einige feindliche Häfen wurden erneutvermint .
In der Nacht zum 24. 9. griffen britische

Flugzeuge einige Orte in Norddeutschlandund als Hauptziel Berlin an . Die Bomben¬
würfe riefen in Aussen - und Wohn¬
bezirken Berlins Beschädigungen an Wohn¬
häusern hervor . Eine Anzahl Zivilpersonen
wurden getötet oder verletzt . Weder in Ber¬

lin noch in anderen Orten wurde militä¬
rischer Schaden angerichtet .

Der Gegner verlor gestern 24 Flugzeugeim Luftkampf , eines wurde durch Flak¬
artillerie abgeschossen . Sechs deutsche Flug¬
zeuge werden vermisst .
Wieder Bomben auf Narsa Matruk

Erfolgreiche Spähtrupps am Rudolfsee
Rom , 24 . SeptemberDer italienische Heeresbericht vom Diens¬

tag hat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika ist das befestigte Lager vonMarsa Matruk erneut mit Erfolg bombardiertworden . Feindliche Lufteinfliige auf Tobrukund Bardia haben keine Opfer und nur ge¬ringen Schaden zur Folge gehabt.In Ostafrika haben unsere Spähtrupps Zu-

sammenstösse mit feindlichen Gruppen in derNähe von Todignac und Liuan (Rudolfsee )gehabt und sie zum Rückzug gezwungen .Unsere Luftformationen haben den Flugplatzvon Port Sudan bombardiert, wobei 10 feind¬liche Flugzeuge am Boden schwer beschädigtwurden . Eine andere Formation hat den
Wasserflughafen von Aden bombardiert .Der Feind hat seine Luftbombardierungenauf Gura, Adi Ugri, Sciasciamar., Diredaua ,erneuert . Es gab einen Verwundeten undnur leichten Sachschaden .

ii„Dakar - ein Schurkenstreich
Grosse Empörung in Frankreich über den neuen britischen Ueberfall

i . G e n f , 25 . SeptemberMarschall P6tain hat an den Gouverneurvon Dakar , de Boisson , eine Botschaft ge¬richtet , in der er den feigen britischen Über¬fall als neues Verbrechen Englands kenn¬zeichnete . Frankreich blicke mit Stolz undVertrauen auf die heldenhaften Verteidigervon Dakar , deren Treue und Mut beispiel¬haft sei . Der neue englische Ueberfall aufDakar hat in der gesamten französischenPresse grosse Empörung ausgelöst . DasSchmerzlichste sei , meint der »Nouvelliste « ,dass sich auf einem der englischen Kreuzerder frühere französische General de Gaullebefand , der sich anmasse , dem MarschallPetain eine patriotische Belehrung geben zuwollen , ein Verräter und Deserteur , der nunim Solde Englands seinen Landsleuten inden Rücken falle . Das »Memorial de St .Etienne « schreibt , durch diesen französi¬schen Handlanger werde das VerbrechenChurchills noch verabscheuungswürdiger alsder Schurkenstreich von Mers -el-Kebir . DieReihe der englischen Verbrechen sei nun

verlängert worden , meint der »Moniteur «,während » L 'Avenir « schreibt , England habeden Ruin Frankreichs verschuldet und wollenun dies ruinierte Frankreich noch ausrau¬ben . Die Geschichte werde urteilen und ver¬urteilen , erklärt »Jour «.

Der Führer ehrte Major Galland
Eichenlaub zum Ritterkeuz verliehen

Berlin , 24 . SeptemberMajor Galland hat seinen 40 . Luftsieg er¬rungen . Der Führer und Oberste Befehls¬haber der Wehrmacht hat Major Galland aoisdiesem Anlass das Eichenlaub zum Ritter¬kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen . DerFührer hat Major Galland mit folgendemTelegramm von dieser Verleihung Mitteilunggemacht : »In dankbarer Würdigung Ihresheldenhaften Einsatzes im Kampfe für dieZukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnenzu Ihrem 40 . Luftsieg als drittem Offizierder deutschen Wehrmacht das Eichenlaubzum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes « . -"• < *
;

-
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Kulturbarbaren
Die » Times « veröffentlicht den Brief

eines Londoner Clubs , der ein ganzes Ver¬
nichtungsprogramm deutscher Kunstwerke
aufstellt . U . a . wird die Zerstörung Nürn¬
bergs und Münchens gefordert für den Fall ,dass die deutschen Angriffe auf militärisch¬
wirtschaftliche Ziele Londons anhalten
sollten . Der Wortführer des Klubs , ein Herr
Robert Byron , erklärt , Europa würde zwar
ärmer werden duroh den Verlust dieser
deutschen Städte , eine solche Zerstörung
erweise sich aber als wirksame Warnung an
Italien . Es fiele nicht schwer , den Italienern
einige Bauwerke zu nennen , deren Zerstö¬
rungsgefahr sie vielleicht zur » Überlegung « '
bringen werde . Diese unverschämten Dro¬
hungen enthüllen wieder einmal das wahre
Gesicht der englischen Plutokraten , die
für die angeblich gefährdete europäischeKultur mit allen Mitteln diesen Krieg an¬
gestiftet haben .

Die deutschen Armeen waren bei ihrem
siegreichen Vormarsch in Frankreich mit
geradezu peinlicher Sorgfalt bemüht , die
grossen Kunstwerke in französischen
Städten zu erhalten . Inmitten zerstörter
Städte ragen die Kathedralen unversehrt
gen Himmel , oft genug noch gerettet durch
den todesmutigen Einsatz unserer Soldaten .Unsere Heeresführung gab dem Feind Ge¬
legenheit , Städte wie Paris und Brüsselmit ihren unersetzlichen Kunstwerken
so rechtzeitig zu räumen , dass auch hier
unabsehbarer Schaden verhütet werdenkonnte . Die Museen und Kunstsammlungenim besetzten Gebiet erfreuen sich aner -
kanntermassen des besonderen Schutzesder deutschen Besatzungsbehörden . Und
dieser vom Verständnis für kulturelle Wer¬te geleiteten Fürsorge Deutschlands für das
Kunstgut des Gegners set ? » das EnglandChurchills brutalen Vernichtungshass ent¬
gegen .

Unsere Flieger werden diesen Kultur -
barbaren die einzig mögliche Antwort ge¬ben . Herr Byron aber hätte besser daran
getan , die Werke des gleichnamigen engli¬schen Dichters durchzulesen . Der hat näm¬lich in einem seiner Gedichte mit bewun¬
dernswerter Sehergabe das schaurige Endedes englischen Inselvolkes , dieser von Raff ,gier erfüllten Piratenbande , vorausgeahnt ,

Fr ,

Herzliche Besprechung Mussolir.i -Rust. Der
Duce hat im Beisein des italisnischen Un¬
terrichtsministers , den Reichsir .- aister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung ,Rust , empfangen und mit ihm eine herzliche
Besprechung gehabt ,

Das grosse Auskeitren
Die Entwetsohung der Fassaden war nur ein AnfangDie welschen Aufschriften an unserenHäusern haben wir beseitigt . Die alten

deutschen Strassennamen und gut ge¬wählte neue haben die französischen über¬all ersetzt . Unsere Städte und Dörfer ha¬ben damit wieder das äussere Gesicht an¬
genommen, das den Siedlungen des äl¬testen deutschen Kulturlandes ansteht .Seien wir uns aber klar darüber , dass da¬mit erst das Notwendigste und Nächstlie¬
gende der Entwelschungsaktion getanwurde , die am Anfang der Gestaltung un¬serer Zukunft in Schutz und Schirm desReiches stehen muss.

Es geht nämlich dabei um mehr alsFassaden . Hinter ihnen sind unsere Woh¬
nungen, in denen sich im Lauf der Jahreso manches Stück jenes französischenPlunders angesammelt hat , mit dem manunser Land zwei Jahrzehnte lang über¬schwemmt hat . Nehmen wir uns einmalin einer ruhigen Stunde die Zeit , hiernach dem rechten zu sehen . Entrümpelnwir unser eigenes Heim von Dingen, dieheute sinnlos für uns geworden sind .Ich weiss, lieber Leser, dass du zu¬nächst einmal bestreiten möchtest , dass esbei dir In diesem Sinne viel zu ent¬

rümpeln gibt . Aber schau dich nur einmal
genauer um , und du wirst gar manchesentdecken , was sich im grossen Aufbruchunserer Zeit als überholt erweist . Da istzunächst einmal eine Trikolore , die duals loyaler französischer Staatsbürgermanchmal zeigen musstest, wenn du nicht
unangenehm auffallen wolltest . Da darfstdich darauf verlassen , sie wird nie mehrwehen über unserem Land . Sie aus reiner
Gedankenlosigkeit in einer Schublade lie¬
gen zu lassen, ist sicher kein Ausweg. Wegdamit ! Für die drei Bahnen Stoff, die vonihr übrig bleiben , hat deine Frau nutz¬
bringende Verwendung . Wenn du dich ge¬nauer umsiehst , weht sie noch da and
dort in deiner Wohnung : auf einem
Wandteller , auf Buchumschlägen, auf Post¬
karten , auf einem Bierkrug und weiss Gott
wo noch , denn für die Grenze zwischen
Kitsch und Enthusiasmus hatte die franzö¬sische Plunderindustrie ja noch nie einen
Blick. Dein Junge trägt vielleicht heute
schon die Hakenkreuz-Armbinde der Hit¬
lerjugend . Heber, kurz oder lang wirst du
dir eine Fahne des Grossdeutschen Rei¬

ches zulegen. Und wenn du dann nicht
aufgeräumt hast, entsteht bei dir ein
Schmuckarsenal , wie bei einem Genfer Ho¬telier . Und von einem solchen willst dudich doch sicher unterscheidenl

Da und dort wirst du sicher auch noch
jenen Gockel antreffen , der zwar ein sehr
treffendes Symbol französischer Mentali¬tät darstellt , aber weder als Brief¬beschwerer noch als Kalenderdeckel
mehr 'etwas im Hause eines deutschen El-sässers zu suchen hat. Dann hängen undstehen da auch noch viele »Nippest undi>Souvenirs < herum , die nicht nur wegenihrer französischen Aufschriften zumwelschen Tand zu rechnen sind . Ach Gott ,da hängt ja auch noch ein Bild von der
Jungfrau von Orleans, deren Statuen ein¬
sichtigerweise inzwischen schon vonden Pfarrherrn aus den meisten elsäs-sischen Kirchen in aller Stille entferntwurden . Und daneben hängt dein Meister¬
brief in französischer Sprache , den duvorerst ruhig einmal ausrahmen kannst ,damit du ihn bei der Hand hast , wenndeine Innung dich demnächst auffordert ,ihn gegen einen deutschen und geschmack¬volleren umzutauschen .

Schliesslich finden sich auch hoch Er¬
innerungsstücke an deine oder deiner Söh¬ne französische Militärzeit , ein Helm, etn
Seitengewehr , eine Pistole oder gar einGewehr, die du schon deshalb nicht mehrin deiner Wohnung dulden darfst , weil essich dabei um Heeresgut handelt , das ohnejede Ausnahme bei Vermeidung hoher
Strafen bei der nächsten Wehrmachts¬
dienststelle abzuliefern ist . Und wenn dunun gar erst deinen Bücherschrank dar¬
aufhin durchstöberst , was von seinem In¬halt unwiderruflich zur Makulatur gerech¬net werden muss, dann wirst du sichereinen ganz ansehnlichen Packen zurecht¬
legen können für die Papierspende , die in
absehbarer Zeit auch im Elsass durchge¬führt werden wird .

Du siehst also: es lohnt sich schon , ein¬mal einen solchen kritischen Gang in den
eigenen vier Wänden zu tun . Und da ichweiss, dass man derlei gerne auf die langeBank schiebt , rate ich zu dem Entschluss :Heute ab end wird damit angefangen ,dann haben wir es hinter uns, ££

Zusammenarbeit in Afrika
Teruzzi über seine Deutschlandreise

Rom , 25 . September .Der italienische Kolonialminister , GeneralTeruzzi , hat im Rundfunk über seine
Deutschlandreise und über seine Be¬
sprechungen mit dem Reichsstatthalter Ge¬neral Ritter von Epp Erklärungen abgege¬ben . Er stellte darin fest , dass » die bei den
Besprechungen in München und Berlin er¬zielten Ergebnisse ganz auf jene totalitäre
Verstellung der Reorganisation Afrikas ab¬
gestellt waren , die einen der Eckpfeiler dereut^ päischen Neuordnung bildet . Die Unter¬
redung mit dem Reichsaussenminister von
Ribbentrop , bei der sich vollkommene Ueber -
einstimmung zeigte , habe ergeben , dass dieitalienisch -deutsche Kolonialpolitik sich inden Gesamtrahmen der politisch -sozialen Re¬volution Europas einfüge . Deutschland undItalien , so schloss der italienische Kolonial¬minister , scharen sich heute in absoluter Sie¬
gessicherheit enger denn je um ihre Führer ,denen auch » jene farbigen Völker dankbarsind , die sich danach sehnen , im Lichte der
Gerechtigkeit leben zu wollen « .

Vor der zweiten Aegypten-Oflensive
Ausbau der neuen Stellungen

hn . Rom , 25 . SeptemberWährend die amtlichen Londoner Stellendie Welt mit einer Verlautbarung erheitern ,in der der italienische Vormarsch in Aegyp¬ten der grossen Geduld Englands zugeschrie¬ben wird , bauen die Streitkräfte Grazianisdas eroberte Gebiet in fieberhafter Eile aus .Mit Leichtigkeit werden die geringfügigenenglischen Versuche , die Vorbereitung fürden zweiten Offensivabschnitt und den Aus¬bau der rückwärtigen Verbindungen zu stö¬ren , abgewehrt . In kurzer Zeit werden diezahlreichen vorgeschobenen Flugfelder ver -
wendungsfähig sein , die derzeit im erober¬ten Gebiet in grösster Eile angelegt werden .Wie aus Bildern in italienischen Zeitungenhervorgeht , legen bei dieser zurzeit drin¬
gendsten Vorbereitungsarbeit alle Hand an ,vor allem werden viele Hunderte von Ar¬beitern in der schattenlosen , glutheissenWüste zu Planierungsarbeiten eingesetzt .

Kurz gemeldet
Indochinas Gouverneur ermahnt zur Ruhe.Der Generalgouverneur von Indochina hateinen Appell an die indochinesische Bevölke¬rung gerichet , damit sie mit Ruhe das Militär¬abkommen mit Japan aufnimmt . AdmiralDecoux unterstreicht , dass das Abkommen inkeiner Weise die gebietsmässige IntegritätIndochinas antastet .
Norwegische Fischerflotte beschossen . Eng¬lische Flugzeuge beschossen eine grossenorwegische Fischerflotte , die an der Küste

Mittelnorwegenis lag . Bei dem Angriff istder Sohn eines Kapitäns durch Maschinen¬gewehrfeuer so schwer getroffen worden ,dass er starb .
Feierlicher Einmarsch in Addis Abeba. DieKolonialbrigade Lorenzini , die an der Er¬oberung von Britisch -Somaliland grossenAnteil hatte und «ich in der Hauptsache ausEingeborene ;» von Schoa und Arahara zu¬sammensetzt , wurde bei ihrer Rückkehrnach der äthiopischen Hauptstadt imTriumph durch die Stadt geleitet .

Komm. Verlagsleiter : E m U Münz
Komm. Hauptschriftleiter ; Fritz Kaiser ;
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Grösster Bauerngau an der Warthe
Ein Jahr Aufbau im Osten — Deutsch « Sied hingen seit Jahrhunderten im Volkstumsloampf

(Von unserem Sonderberichterstatter )

Unser Berichterstatter hatte Gelegenheit
an einer Fahrt durch den flächenmässig
nunmehr grössten deutschen Gau , das
Wartheland , teilzunehmen . Seine Ein¬
drücke schildert er in nachfolgendem' Bericht .

Dr . L. Posen , 26 . September
Gleich nach Beendigung de« Polenfeld¬

zuges hatte ich Gelegenheit , durch West -
preussen , den Warthegau und einen Teil des
Generalgouvernements zu fahren , um die
Folgen des Krieges zu sehen , sowie festzu¬
stellen , was an landwirtschaftlichen Werten
vernichtet wurde . Knapp ein Jahr ist nun
vergangen , und jetzt fahre ich wieder durch
diese Gebiete , auf den gleichen Strassen ,
durch dieselben Städte und Dörfer . Der
Unterschied zwischen damals und heute ist
unschwer festzustellen .
WarHiegau grösser als Holland

Der Osten ist weit , er ist im Vergleich
zum Westen ein Raum ohne Volk , und doch
■wird er in Bälde Deutsche und nochmals
Deutsche aufnehmen und sesshaft machen .
Wir fahren in den flächenmässig grössten
Gau , der 4i Millionen Einwohner zählt uind
43 000 qkm umfasst , also eine Grösse wie
Dänemark hat und grösser als Holland ist ;
drei Regierungsbezirke , Posen , Litzmann¬
stadt und Hohenisalza , bilden die verwal -

Der Reichsmarschall leitet persönlich dem Ein¬
satz der Luftwaffe gegen England .

Aufnahme : Hoffmann

tungsmässige Einteilung . Der Gau ist in Be¬
wegung . Er ist organisatorisch gesehen zu
einem Bienenschwarm geworden , im dem
alles auis- und einfliegt . Volksdeutsche
kommen , werden weitergefahren , in Lagern
untergebracht , ausgesucht , angesiedelt , um
endgültig eine Heimstatt auf dem Dorfe zu.
finden . Die Strassen , vordem von polnischen
Panjes beherrscht , werden jetzt vom Volks¬
deutschen aus Wolhynien , Galizien , dem
Karewgebiet , in absehbarer Zeit auch aus
Bessarabien und der Bokuwina bevölkert .
Die Strassen , die infolge ihrer Grundlosig¬
keit von den ehemaligen polnischen Macht -
habern als ihr Westwall gezeichnet wurden ,
müssen diese Bewegungen bewerkstelligen .
Dort , wo wir mit unseren Autobussen im
Voirjahr noch im Morast stecken geblieben
sind , fahren wir heute schon — zwar noch
etwas hin - und hergerüttelt — sicher und
auf festem Grund durch die Lande . Was im
Strassenbau geleistet wurde , grenzt dort
drüben fast ans Unwahrscheinliche . Gewiss ,
man kann nicht alles verlangen und Asphalt¬
strassen sind auch heute noch eine Selten¬
heit . Aber aus Schlamm ist ein Feldweg
geworden , aus dem Feldweg eine Bezirks -
strasse und aus einer Bezirksstirasse immer¬
hin oft schon eine Fernverkebrsstrasse .
Neues Gesicht polnischer Städte

Wir treffen in Posen ein , fahren durch die
Stadt und müssen feststellen , dass die
Strassen sauber gekehrt , die öffentlichen Ge¬
bäude zum Teil frisch gestrichen , hie und
da schon Häuser im Umbau zu sehen sind .
Das aus der preussischen Zeit her von den
Polen nicht zu beseitigende deutche Ge¬
präge dieser Stadt kommt durch diese Rei -
migungskur noch deutlicher zum Ausdruck .
Posen ist , wie uns der Oberbürgermeister
erklärt , nicht mehr mitten in der Reinigung
drin , sondern hat sie zum Teil überstanden .
Die Stadtverwaltung kann deshalb bereits
an die architektonische Verschönerung her¬
angehen ; und sie hat hier grosszügige Pläne
vorbereitet .

Das Gegenstück ist das ehemalige Lodz ,
heute Litzmannstadt , eine Grossstadt , die
Weltreisende als schmutzigste Stadt Europa «
bezeichnet haben . Die frühere Petrikauer —
jetzit Adolf - Bitler - Stras .se — von den Polen
wurde sie immer als Prachtstrasse bezeich¬
net — konnte man im November vorigen
Jahres nur mit Schaftstiefeln durchwaten .
Sie macht heute einen sauberen Eindruck ,
hat eine gute Asphaltdecke , die Gehsteige
sind ebenfalls einwandfrei , und manche
Hausfront hat schon einen helleren An¬
strich erhalten . Die jüdischen Geschäfte aufl

dieser rund 7 km langen Strasse sind ver¬
schwunden , an ihrer Stelle sind als Treu¬
händer Baltendeutsche und Kaufle <ute aus
dem Reich , die den Krieg in Polen mitge¬
macht haben , getreten . Die Schaufenster¬
gestaltung hat Stil und ist deutsch ge¬
worden . Die Deutschen , die diese Stadt ein¬
mal vor 100 Jahren als Tuchmacherstadt
gegründet haben , sind heute wieder führend .
Aus Ruinen entstehen neue Bauernhöfe

Wir fahren — es dämmert schon — in
das Dorf Balzweiler , in der Nähe von Hohen -
salza ein . Dieses Dorf , das zum überwie¬
genden Teil von Volksdeutschen , zum ge¬
ringen Teil von Polen bewohnt war , ist
heute noch ein Ruinenfeld . Es wurde , weil
die Volksdeutschen aus ihrem Bekenntnis
zum Reich kein Hehl machten , von pol¬
nischen Mordbrennern niedergebrannt und
mehrere Bauern mussten , auf bestialische
Weise niedergemacht , ihr Leben * lassen .
Heute hausen die zurückgekehrten Deut¬
schen noch teilweise in Notbaracken , manch¬
mal sogar in Erdhöhlen , aber sie haben
ihre Felder längst wieder bestellt und haben
in diesem Jahre schon wieder eine ganz
gute Ernte eingebracht . Die Leidensmärsche
nach Kutno und Lowitsch haben sie fast alle
mitgemacht und ein Teil ist sogar lebend
wieder zurückgekehrt . Wie sie das durch¬
halten koranten , ist ihnen selbst ein Rätsel .
Jetzt soll nun die Wiedergutmachung er¬
folgen . Wir sind in einem Raum , in dem
uns , trotzdem er ziemlich zerschossen ist ,
von einem jungen Architekten , der den Auf¬
bau des Dorfes leitet , die Modelle der neu
zu errichtenden Bauernhöfe gezeigt werden .
Modelle im verschossenen Haus

Nach deutschen Muster entsteht ein
Reihendorf und hinter jedem Hof sind dann
geschlossen alle Felder angereiht , sodass der
Bauer möglichst wenig Zeit zur Anfahrt be¬
nötigt . Diese geschlossene Hoflage , wie man
sie nennt , ist bekanntlich für jeden Bauern
das Ideal . Jeder Hof soll aber auch archi¬
tektonisch ein anderes Gesicht haben . . Bs
sollen keine nüchternen , stillosen Backstein -
bauten , wie sie zur wilhelminischen Zeit
serienmässig hergestellt wurden , errichtet
werden , vielmehr will man den im Osten des
Reiches einmal heimisch gewesenen Lauben¬
bau wieder erstehen lassen . Wenn man
später einmal in das fertige Dorf einfährt ,
soll mam den Eindruck haben , dass es na¬
türlich gewachsen und nicht serienmässig
als Typensiedlung aufgebaut worden ist .
Ein Gemeinschaftshaus , in dem alle Glie¬
derungen untergebracht sind und die dörf¬

lichen Veranstaltungen statt¬
finden sollen , wird die Dorf -
gemeinschaft festigen . Die
Mittel für den Bau sind auch
da , denn das Reich gewährt
die entsprechende Entschädi¬
gung , so dass der Bauer nur
18 v . H . des Erstellungspreises
zu geben hat , die ihm ausser¬
dem noch als Kredit bei nie¬
drigem Zinssatz zur Verfü¬
gung gestellt werden . Er wird
also praktisch nach der Fer¬
tigstellung weniger Zinis zu
zahlen haben , als er früher
unter polnischer Herrschaft
für mindere und alte Gebäude
zahlen musste .

In der Weichselniederung
besuchen wir ein Dorf —
Slonsk —, das nach den Ur¬
kunden , die schon Jahrhun¬
derte alt sind , von Holländern
gegründet sein soll , wahr¬
scheinlich aber waren es Frie¬
sen ; 300 Jahre lang vertei¬
digten ihre Bewohner Eigen¬
tum und Volkstum gegen pol¬
nische Einflüsse . Man führt
uns auf den Kirchhof , und
wir stehen erschüttert vor den
Gräbern von 38 Bauern und
Angehörigen , die von polni¬
schen Mordbrennern erschla¬
gen wurden . Die Angehörigen
stehen um uns und Tränen
rollen über ihre Wangen , sie
denken an die Greueltaten ,
die sie erdulden mussten und
an ihre Toten . Die Namen
sind auf einer grossen Ehren¬
tafel aufgezeichnet . Nebenan findet man oft
den Vermerk »Grossmutter , beide Eltern und
Geschwister « , auf einer anderen wieder
»Vater , Sohn « oder »Mann und Gross¬
vater « . So hat polnische Bestialität gehaust .

Das schönste Erlebnis an dörflicher Ge¬
meinschaft und volkstumsmäissiger Geschlos¬
senheit hatten wir im Dorfe Königsbach .
Eine uralte Scnwabensiedlung , die ihre
Sprache und ihr Brauchtum noch so rein
erhalten hat , dass man sich auf die Schwä¬
bische Alb versetzt glaubt . Die Dorfjugend
ist angetreten , SA . , SS . , HJ . , BdM. und die
Alten stehen reihum , als wir vor dem Kiirch-
platz anfahren und man uns begriisst . Der
Ortsgruppenleiter und örtsbauernfübrer
schildern die historische Entwicklung dieses

Bombeneinschläge auf dem Flugplatz Rochester bei London .
Aufnahme : Hoff mann

einmal unter polnischer , einmal unter rus¬
sischer und einmal unter preussischer Herr¬
schaft stehenden Dorfes , das aber in seiner
schwäbischen Zähigkeit trotzdem bis zur
Heimkehr ins Reich ausgehalten hat . Auch
hier sind wieder Verluste an Menschen¬
leben durch die polnische Herrschaft zu be¬
klagen . Grosse Ziehbrunnen mitten auf der
Dorfstrasse , die schon bei der Gründung im
Jahre 1803 angelegt wurden , bieten ein
hübsches Bild . 212 Höfe hat dieses Dorf ,
und die Begeisterung kannte keine Grenzen ,
als die aus Württemberg mitgekommenen
Schriftleiter in ihrer Mundart Grüsse über¬
brachten , alles war ein Herz und eine Seele
und das Scheiden fiel uns wirklich schwer .
In diesem Dorf haben wir sesshaftes , kinder¬
reiches Bauerntum und Bauernkultur in
reinster Blüte noch erhalten vorgefunden .

Wir lassen nicht locker — gegen England
Vom Himmel strömt es , aber geflogen wird — In 600 Meter brausen die Vögel über Britannien

. . . . 25 . September
PK . Grund aur Besorgnis musste den letz¬

ten überkommen an diesem Tag . Vom Him¬
mel schnürlt es schon seit der Morgen graut .
Es regnet Bindfaden . Der Nachmittag ist da
und noch immer sind des Himmels weite
Schleusen geöffnet Auf dem Feldflughafen
waten,die Männer der Bombenstaffel knö¬
cheltief in dem lehmigen , klebrigen Dreck
und finden für Petrus nicht gerade Schmei¬
chelworte . Von Zeit zu Zeit stiefelt der
Wetterfrosch aus seinem - Zelt , schaut auf In¬
strumente , blickt gegen den Himmel — nein
gegen den Wolkenschleim , den ein steifer ,
böiger Wind aufwühlt , wegfegt und erneuert .
In einem fort ohne Hoffnung auf Besse¬
rung ! — Der Wettermacher steht vor
einer bösen Entscheidung : Platzsperre ,
Flugverbot oder nicht . Auf ihm lastet in die¬
ser Stunde alle Verantwortung . Noch hält er
mit seinem Spruch zurüok . Er fühlt die
Tragweite .
Darauf haben die Besatzungen gewartet

Der Tag neigt sich schon dem Abend zu .
Ein Anruf beim Staffelkapitän : »Alle Blind - 1

flugbesatzun 'gen sind einsatzbereit zu hal¬
ten . Wahrscheinlich noch Start . Befehl jede
Minute ' zu erwarten ! Kurze Zeit später ist
er da . Startzeit ! Reihenstart ! Auftrag :
»Wichtige Ziele sind anzugreifen ! « Darauf
haben die Besatzungen gewartet . Heute
dürfen sie allein ihr Ziel suchen , ausserhalb
des Verbandes . Ob das nicht hinhaut ! Frei¬
lich nur eine Sache für ganze Kerle , für
Männer mit überdurchschnittlichem fliege¬
rischem Können , für Männer , die den Teufel
nicht fürchten .

Knapp drei Stunden später ist die erste
Besatzung der gestarteten Flugzeuge wieder
unter uns . Und mit welchem Lächeln kamen
die Burschen an . Die Freude stand ihnen
nur so auf dem Gesicht , selten war es eine
grössere gewesen . »Das ist ein Einsatz ge¬
wesen ! « ist Pauls erste Rede , der als Flug¬
zeugführer schon d«n elften Englandeinsatz
seit dem gewaltigen Angriff auf die Insel
hinter sich gebracht und vorher in Frank¬
reich wacker seinen Mann gestellt hat . Die
vier Mann , mit dem Flugzeugführer und
dem Beobachter , auch der Bordfunker und
der Mechaniker , sind schnell umringt und

Das Piratennest Dover , bisher einer der wichtigsten Stützpunkte der britischen Flotte ,
wurde in der letzten Zeit wirkungsvoll von deutscher Küstenartillerie unter Feuer genom¬
men . Auch zahlreiche Luftangriffe haben in den Hafen , und Befestigungsanlagen schwer¬
ste Zerstörungen verursacht . Aufnahme : Weltbild

müssen ihren wissensdurstigen Kameraden
das grosse Erleben schildern .

Nein , so eine Waschküche ! Nie sind sie
unter gleichen Witterungsumständen geflo¬
gen . Durch ganz Nordfrankreich hindurch .
Bisweilen liegt die Wolkenuntergrenze auf
100 Meter . Ueber dem Kanal steigt sie an .
Gott sei Dank ! In England herrscht mehr¬
fache Schichtbewölkung und zuweilen eine
aufgerissene Wolkendecke . Blauer Hinunel
da und dort , welch ein herrlicher Anblick ,
wo Minuten vorher noch ein eintöniges
Grau um die Scheiben des Flugzeuges gele¬
gen hat . Wie sagenhafte Bitter reiten die
Männer mit ihrm Flugzeug von Wolke zu
Wolke , hängen sich dicht darunter hin . Nie¬
drig über englischem Boden rast die Ma¬
schine mit ihrer für den Feind verderbli¬
chen Last . Der Beobachter späht mit seinen
Luchsaugen in die Tiefe . Alle Landstrassen
sind wie leergefegt , kein Kraftwagen , nir¬
gends überhaupt ein Zeichen von Leben .
Eine Leichenstille lastet über dem engli¬
schen Land hier im Südosten der Insel . Dort
hängen Fesselballone in der Luft . » 10 , 11
Stück « schreit der Bordmechaniker aus der
Bodenwanne des Flugzeuges seinen Kamera¬
den zu : Der Flugzeugführer hält sich links
davon , seine Mannen veranstalten Schützen¬
fest auf die wurstähnlichen Gebilde . Alle
MGs hämmern .
Dicke Brocken auf Industriewerke

Eine Landstrasse erster Ordnung , ebenso
leer wie alle Strassen hier , und eine zwei¬
gleisige Eisenbahnlinie sind fürderhin die
Richtstrasse für den Flug der Kampfma¬
schine . Hier muss ein saftiges , lohnenswer -
tes Ziel unbedingt kommen ! Kam auch .
Eine grössere Stadt mit zahlreichen Fabri¬
ken sucht sich der Beobachter aus und
streut auf grosse Lagerhäuser und Industrie¬
werke seine schweren Bomben . Das Zielen
macht keine Schwierigkeiten in solch gerin¬
ger Höhe . Mitten hinein , wie gewollt , fallen
die dicken Brocken , zerstören , nein ver¬
nichten , rufen Brände hervor , einen unheim¬
lichen Qualm . Auf den Rand der Stadt und
in einem sich anschliessenden Wald landen
die Brandbomben . Daneben freies Wiesen¬
land . Hier ist das erste lebende Wesen er¬
kennbar , ein Schäfer mit seiner Herde . Jetzt
wetzt er in unbeschreiblicher Angst davon ,voraus der Hund , hinterher die grosseMeute seiner Schafe .

Und da kommt der Staffelkapitän . Was
weiss er zu berichten ? In fünf Anflügen auf
eine südlich von London gelegene Stadt hat
er sich gewissenhaft sein Ziel , die weitge¬
dehnten Bahnanlagen , gewählt . In einer
Reihe stürzen die Bomben in das gewaltige
Gewirr der Gleisanlagen längsseits hinein
und lassen alle Räder still stehen .
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Die religiöse Freiheit im Grossdeuischen Reich
Unbegründete Tendenxhetie und ihre Widerlegung — Oberster Grundsatz ist Gewissensfreiheit

Von Landgerichtsrat Werner Haugg
Angesichts der schamlosen Hetze briti¬

scher Kreise gegen die neue Staats füh -
rung , die der Religionsfeindschaft beschul¬
digt wird , ist eine Darstellung von be¬
sonderem Wert , d'ie auf Grund von Tat¬
sachen eine Widerlegung dieser Beschuldi¬
gungen darstellt , ohne dass sie es nötighätte , polemisch zu werden . Landgerichts -
rat Werner Haugg hat in der Reihe der
Schriften zuim Staatsaufbau ( Junker und
Ddinnhauipt Verlag , Berlin ) »Das Reichs -
ministerhim für die kirchlichen Angelegen¬heiten « geschildert . Da diese Frage geradeauch im E 1 s a s s grosse Aufmerksamkeit
beansprucht , möchten wir nicht verfehlen ,die Ausführungen Hauggs an dieser Stelle
zu veröffentlichen , uim von vornherein jeder
Vernebelung den Boden zu entziehen .

Das Verhältnis von Staat und Kirche ist
in Grossdeutschland in erster Linie bestimmt
durch Artikel 24 des Parteiprogramms und
seine Ausführungsbestimmungen , sowie
durch die Fortbildung der Bestimmungender alten Reichs - und Landesverfassungen in
Gesetzgebung , Verwaltung und Rechtspre¬
chung . Die Uebernahme der Macht durch
Adolf Hitler bedeutet aber auch hier den
Beginn einer völlig neuen Entwicklung .
Religiöse Duldsamkeit

Die den Staat tragende nationalsozialisti¬
sche Bewegung hat von Anfang an das Prin¬
zip religiöser Duldsamkeit ver¬
kündet . Auf die bekenntnismässige Sphäreder Kirchen und Religionsgesellschaften
nimmt wie der Staat überhaupt , so auch das
Reichsministerium für die kirchlichen An¬
gelegenheiten keinen Einfluss . Die Religions¬
frage unterliegt demnach der persönlichen
Entscheidung des einzelnen Menschen . Die
nationalsozialistische Weltanschauung ist in
ihren Grundsätzen so gestaltet , dass im Rah¬
men dieser , jeden Volksgenossen verpflich¬tenden Grundsätze auf der Ebene der Reli¬
gion verschiedene religiöse Bekenntnisse
bestehen können . Voraussetzung ist nur ,dass es sich dabei wirklich um Religionund nicht um religiös verbrämte politi¬sche Ansprüche handelt . Hiernach
besteht keine Staatskirche . Die dargelegte
Haltung des Staates hat zur Folge , dass vonStaats wegen jedermann in religiösen Fragen
glauben kann , was er will . Das religiöse Be¬
kenntnis wird durch die Bezeichnung der¬
jenigen Religionsgesellschaft , der man zu¬
gehört , im übrigen durch die Bezeichnun¬
gen »gottgläubig « oder »glaubenslos « ange¬geben und dementsprechend auch im Per¬
sonenstandsregister vermerkt . Der Genuss
bürgerlicher und staatsbürgerlicher Rechte
und die Zulassung zu öffentlichen Aemternin Staat und Partei ist unabhängig vondem religiösen Bekenntnis . Es besteht fernervolle Kulturfreiheit , d . h . es steht jedermannfrei , im Rahmen der allgemeinen Ordnung
Kultushandlungen abzuhalten oder sich ansolchen zu beteiligen . Die ungestörte Reli¬
gionsausübung steht unter staatlichemSchutz .

Entkonfessionalisierung
Auf dem Gebiet der Politik und der Welt¬

anschauung beansprucht der Staat die al¬
leinige Führung für sich . Er duldetnicht , dass die Religionsgesellschaften in ir¬
gendeiner Weise auf die politische und welt¬
anschauliche Gestaltung der deutschen Ver¬
hältnisse Einfluss zu nehmen suchen . Um¬
gekehrt ist auch die politische Bewegungdurch verschiedene grundsätzliche Anord¬
nungen des Stellvertreters des Führers ausdem Kampf der religiösen und konfessionel¬len Fragen herausgezogen . Geistliche sollennicht Mitglieder der politischen Bewegungund ihrer Gliederungen sein . Aemter in der

Partei und Aemter im Dienste der Religions¬
gesellschaften sind grundsätzlich unverein¬
bar . Die religiöse Neutralität des Staates er¬
möglicht den Gebrauch einer nicht reli¬
giösen Eidesformel ( ausgenommen beim
Fahneneid ) und hat die Beseitigung jedes
Zwanges zur Teilnahme an einer kirchlichen
Handlung oder Feierlichkeit auf allen Stufen
des staatlichen und öffentlichen Lebens
zur Folge . Jedermann , der das 14 . Lebens¬
jahr vollendet hat , kann über seine Zuge¬
hörigkeit zu einer Religionsgesellschaft nach
Massgabe der in den einzelnen deutschen
Ländern hierfür bestehenden Formvor¬
schriften selbst Bestimmung treffen .Die Sonntage und die herkömmlichen
christlichen und kirchlichen Feiertage sind
als gesetzliche Feiertage geschützt . Gottes¬
lästerung und Verletzung des religiösen
Empfindens sind unter Strafe gestellt . Miss¬brauch des geistlichen Amtes wird geahndet
( sogenannter Kanzelparagraph ) . Den An¬
gehörigen der Wehrmacht ist die nötige freieZeit zur Erfüllung ihrer religiösen Pflichten
gewährt . Auch sind die Religionsgesellschaf¬ten zur Vornahme religiöser Handlungen im
Heer , sowohl an der Front wie in der Hei -

S t r a s s b u r g , 25. September .Wie aus ihren Stellungnahmen zu dem
römischen Aufenthalt des Reichsaussenmi -
nisters und seinen epochemachenden Ge¬
sprächen mit dem Duce hervorgeht , scheint
man in anderen Ländern in wachsendem
Masse die Zeichen der Zeit zu begreifen .Aber auch hierbei gibt es eine rühmliche
Ausnahme : die Schweiz , in der man fast
noch englischer ist , als in London selbst .So veröffentlicht z . B . die » Basler Natio¬
nalzeitung « ausgerechnet zum Abschluss der
römischen Besprechungen einen Artikel :
» England und der Kontinent « , in dem Bri¬
tannien als » Land alter Volksfreiheit « ge¬feiert wird . Die Engländer — so meint der
superkluge Verfasser — hätten nie einen
anderen Wunschtraum gehabt , als die splen¬did isolation , und nur dann militärisch in
Europa eingegriffen , wenn sie die morali¬
sche Pflicht fühlten , in ihrer Freiheit be¬
drohte Staaten unterstützen zu müssen . Sei -

Geföngnis für Bibelforscher
Sondergericht verurteilt 16 Personen

E g e r , 25 . September
Fünf Mann und elf Frauen aus dem

sudetendeutschen Erzgebirge hatten sich vor
dem Sondergericht Leitmeritz wegen Zu¬
gehörigkeit zu der internationalen Bibel¬
forschervereinigung zu verantworten . Sie
gehörten der Bibelforschervereinigung , die
eine wüste Hetze in Wort und Bild gegenstaatliche und kirchliche Einrichtungen be¬
treibt , schon vor der Befreiung des Sudeten¬
landes an , stellten nach dem Einmarsch der
deutschen Truppen im Jahre 1938 ihre
Tätigkeit zwar vorübergehend ein , trafen
sich jedoch später wiederum zu geheimenZusammenkünften in den Wohnungen der
einzelnen Angehörigen und verbreiteten das
Schriftenmaterial der staatsfeindlichen Ver¬
einigung . Alle Angeklagten wurden schuldigerkannt und kostenpflichtig zn Gefängnis¬strafen in der Dauer von einem bis zu neunMonaten verurteilt

ma .t , in Krankenhäusern , Strafanstalten und
sonstigen öffentlichen Anstalten zugelassen .Der Religionsunterricht ist nach dem vom
Reichsministerium für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung und dem Reichs¬
ministerium für die kirchlichen Angelegen¬heiten hergestellten Benehmen im Rahmen
der allgemeinen staatlichen Gesetzgebung or _
dentliches Lehrfach in den Schulen ( Ertei¬
lung und Anhörung freiwillig ) und an den
meisten staatlichen Universitäten bestehen
theologische Fakultäten .

KeineStaatskirche
Zusammenfassend besteht hiernach in

Deutschland weder eine Staatskirche wie in
einzelnen nordischen Staaten , noch auch
sind Staat und Kirche voneinander getrennt ,wie z. B . in Frankreich oder den VereinigtenStaaten von Nordamerika . Die vom Reichs¬
ministerium für die kirchlichen Angelegen¬heiten geregelten Rechtsbeziehungen vonStaat und Kirche in Deutschland müssen viel¬
mehr als ein Rechtssystenr besonde¬
rer A r4 verstanden werden , das im übrigennoch in der Entwicklung begriffen ist , wie
auch das übrige deutsche Verfassungsrecht .

nen reinsten Ausdruck habe dieses Bestre¬
ben , die Souveränität der Kleinstaaten vor
Uebergriffen der Grossmächte zu schützen ,im Prinzip der Nichteinmischung in die in¬
neren Angelegenheiten fremder Staaten ge¬funden . Das britische Volk habe stets dazu
geneigt , das von ihm selbst beanspruchte
Selbstbestimmungsrecht auch den festländi¬
schen Nationen zuzubilligen .

Diese Kostproben von Schweizer Käse
mögen genügen . Sie atmen die Weltabge¬schiedenheit satter Almen , auf denen es —
der Sage nach — keine Sünde , aber umso
prächtigeres Rindvieh gibt Als Natur - und
Tierfreunde , die wir sind , blicken wir da¬her getrost in die eidgenössische Zukunft .Wenn einmal der britische Augiasstall rest¬los ausgeräumt sein wird , dürfte sich zwei¬fellos immer noch ein schweizerischer
Hornochse finden , der um den schönen Mist
trauert . Hoffentlich stört ihn die Forke desHerkules hierbei nicht .

Schwerer Junge gepackt
Das Ende einer Verbrecherlatifbahn

ner . München , 25. September
Der 34 Jahre alte Erich Wieberneit hatte

bereits eine Unmenge von Einträgen in sei¬
ner Strafliste , stehen , als er sich nach Mün¬
chen begab , um hier mit einer neuen und
höchst einträglichen Art von Schwindel zu
beginnen . Er schrieb sich von dem Schwar¬
zen Brett am Rathaus die Adressen der zur
Ehe Aufgebotenen ab und besuchte sie . Er
wirkte auf die Heiratslustigen ein , Bestellun¬
gen für den neuen Haushalt zu machen oder
Versicherungen abzuschliessen , wofür er An¬
zahlungen oder Prämien verlangte . Er ver¬
schwand mit den Geldern auf Nimmerwie¬
dersehen und führte ein flottes Leben . Aus¬
serdem verübte er auch sonst noch allerhand
Gaunereien . Der unverbesserliche Gewohn¬
heitsverbrecher wurde zu vier Jahren Zucht¬
haus , fünf Jahren Ehrverlust und Siche¬
rungsverwahrung verurteilt

Fromme Abschiedsfredanken eines Plutokraten .»Und vor meiner Abreise werde ich noch ein¬
mal für alle beten , die das Glück haben , in
England bleiben zu dürfen .«

Aufnahme : Scherer -Weltbild
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So spricht die Well
»Der unförmige Koloss des britischen

Weltreiches gleicht jenen indischen Götter¬
bildern , die eine monströse Unzahl vont
Gliedmassen aufweisen , während in ihren
blicklosen Augen das innere Licht bereits
erloschen ist . «

(» Ga z etta del Popolo « , Turin >
*

»■Es gibt gewisse Franzosen , die nicht auf -1
hören , innen - und aussenpolitisch auf Wun¬
der zu warten . Hat denn die Lektion noch
nicht genügt ? Die ganze französische Poli¬
tik der letzten Jahre hatte in der Erwartungdes Wunders gelebt . «

(»Fi garo « )j
*

»An die Möglichkeit eines englischen Sie -«
ges glauben , heisst , sich ein Zeugnis absolu¬
ter Dummheit ausstellen . Man muss wirklich
nichts können und nichts verstehen , jedes
Urteilsvermögen eingebüsst haben , um sich
noch an das Gewäsch der proenglischen Ge¬
rüchtemacher zu klammern . «

(»Pays Reel « , Brüssel )

»Die Londoner waren schmerzlich über -i
rascht , als die ungeduldig erwarteten Sep¬tembernebel den Bombenregen nicht milder¬ten , sondern verstärkten . Im Grau der At¬
mosphäre Londons und Liverpools sind diekolossalen ständigen Dockbrände grosseLeuchtfeuer , die Tag und Nacht den deut¬schen Fliegern die Route weisen . Das
Brennmaterial hierzu liefert England , — esbesteht je nach Art und Umständen aus Mil¬lionen Kilogramm Zucker , Kaffee , Tabak ,Petroleum , Fett , Getreide , Holz . «

(»Popolo d ' I talia « , Mailand ))*
»Die sogenannten Sozialgesetze der Drit -<ten Republik sind eine erbärmliche Sache *Sie haben die Lebensbedingungen der Ar¬beiter nicht verbessert , sie haben die kapi¬talistische Feudalherrschaft nicht abgebaut ,aber sie haben die nationale WirtschaftFrankreichs mehr als zur Hälfte ruiniert . «)(Marschall Petain in der » Re -v-u-e -d- c-s

(Marschall Petain in der
»Revue des deux Mondes « )

England und der Schweizer Käse
Einig « Kostproben aus dar berüchtigten Basler Nation« Ixeitiing

CTQ0 Die Wirtin von Heihgentronn
Roman von Hermann Stegemann

Urheberrecht - durch Deutsche Verlagsanatalt , Stuttgart
(&8 . Fortsetzung )
Und wieder etwas anderes für ihn ,nicht sein und wieder in die Erde keh¬ren , ehe es recht getagt hat . Ich hab '

mich nie geplagt und gesorgt um das , wasnach mir kommen soll , jetzt weiss ich , dassich die Kinder , die ich geboren hab ', nichtals mein Eigen habe . Das , was einem alsdas Eigenste aus dem Schoss wächst , gehörteinem nicht ganz . Aber was man in sielegt , das bleibt . Ich glaub ', so ist 's recht
ausgedrückt . Und dass man einander nichtlieb genug haben kann , denn wer steht fürden anderen Tag , das hab ' ich auch erfah¬ren . Ich will den Kindern , ich meine demBuben , denn das Theresle ist kein Samen¬land mehr , den seligen Vater so vor Augenerhalten , wie er jetzt , mit Tränen reingewa¬schen , vor mir steht . Dann soll der Franz
daran wachsen .»

Es ist keine lange Antwort gekommen ausdem Hozzental .
«Du hast nie eine Aussprache gehabt , das

geht Dir nach und ist doch der tiefe Grund ,in dem Du gräbst . Mir hat 's den Schlaf ge¬nommen , das mit dem Buben , wegen Dir ,
wegen ihm selber und weil ich Euch in der
Ordnung vorangehe . Niklas Markwalder hat
seine Zeit erfüllt . Dem Theresle sag '

, wenn 's
an der Uhr ist , es soll auf Buben halten . Ihr
Weibsleut ' dreht einem zu gern das Herz
um , und ich hab 's Vertrauen zu ihm , dass
es wie Du ein rechtes Volk ist .»

Als die Frau den Brief aus hartem grauem
Papier dicht vor . die feucht gewordenen

Augen hielt , in denen die Schrift spiegelndwallte , da fand sie ein eisgraues , nein , einschlohweisses krauses Haar darin . Ermochte im Bart gekraut haben , der Stroh¬ecker , als er den Brief schrieb , und da istihm ein Alterszeichen hineingefallen .
Fünf Jahre hatte Marie Therese den Vaternicht mehr gesehen , und mit einem Schlagestand er vor ihr , und der graue Bart warweiss , und der bräunliche Schädel schim¬merte durch den dünnen Haarkranz . Und ,ja , in den Buchstaben — jetzt sah sie esdeutlich — da hatte die Axt gehaust , diestanden nicht mehr steif und gerade wie

gespitzt und hineingeschlagen in die Zeilenund mit schweren Doppenkonsonanten ge¬stützt , wie sie der Vater sprach und jeder
Rechtschreibung zum Trotze schrieb , son¬dern sie liefen mit einem Zittern im Haar¬strich und drückten sich noch breiter in den
Grundstrichen , denn es sollte niemand
sehen , dass siebzig Jahre und Axt und Sensedie Hand des Strohecker zu schwächen be¬
gannen .

Der Franz lag noch blass und hager inden Kissen , als die Saison Einlass begehrte .Keimtötende Dämpfe gingen durch den
Amtshof , und die Tapezierer zogen neue Ta¬
peten auf , das Maträtzlein des Buben flamm¬te als ein seltsames Fastnachtsfeuer auf der
Wiese . So trieben sie die Krankheit aus .

Marie Therese aber sagte zum Bürgermei¬ster , als sie selbst die Liste des neuen Perso¬nals eingab auf dem Rathaus , dass in dieser
Saison ein Basar zur Gründung eines Kran¬

kenheimes gehalten werden sollte , und da ereine neue Belastung der Gemeinde fürchteteund meinte , es wären bereits kranke Leute
genug in Heiligenbronn , so antwortete sie :Wenn das Badhotel dahinterstände , dannbrauche niemand zu sorgen , dass es demOrte schade . Und sie schenke Grund undBoden , um das Haus darauf zu stellen .

Baumgart war überrascht , als Marie The¬rese von dem Gespräch erzählte , denn eswar ihr erstes Wort in dieser Sache . Siehatte es mit sich selbst ausgemacht , und
nun klang es wie eine längst betriebene An¬
gelegenheit aus ihrem Munde . Und dochhatte sie sich dagegen gewehrt vor zwei
Jahrein noch . Damals war der Plan zur
Gründung eine <s kleinen Krankenheims , dasder Aufnahme plötzlich schwer erkranken¬der Kurgäste und Einheimischer dienensollte und im besondern auch für Infek¬
tionskrankheiten bestimmt wair , in denKreisen der Aerzteschaft erwogen worden .Baoimgart selbst war der Anreger gewesen .Damals hatte sich Frau Markwalder da -
fegen gewehrt , denn sie fürchtete einen

uzug kranker Gäste und den Ausbau desHauses zu einem grossen Krankenhaus , das
Heiligenbrann in den Ruf eines Bades für
Schwerkranke bringen konnte . Heute sagtesie :

«Ja , ich hab ' mich umgesonnen . Nein , ein
Gelöbnis ist es nicht . Aber wie der Bub da¬
lag , da hätte ich gewünscht , ich könnte esihm so richten wie in einem echten Kran¬
kanhaus . Und dann — wenn d'ie Krankheitin der Saison gekommen wäre , wir hättendas Haus schliessen können .»

So sprach sie mit ihrem klaren Ver¬
stand und redlichen Herzen , nnd Baumgart
sagte nachher zum Theresle ;

« Das ist die ganze Mutter , jetzt bekom¬men wir das Krankenheim . Sie hat 's mitdem Verstand geprüft und mit dem Herzen

erfasst , und nun gibt 's nichts mehr , keinenBürgermeister und keine Eifersüchtelei ,keine . Regierung und keine finanziellen
Schwierigkeiten . Sie setzt es ins Leben um>H

Oben am Wald lag ein Streifen Grasland ,den schenkte Therese Markwalder zu demBau , und das Vormundschaftsgericht schriebes ihr zu Lasten . Die Wiese war ein Stückaus einem grösseren Teppich , in den sichviele teilten , und lag in der Mitte der gan¬zen Matte . Das gab einen Lärm , denn schon
lange spekulierten einzelne darauf , das «das ganze Land gut verkauft werde . Schonder selige Medizinalrat Grohmann hatte er¬
klärt , hier wäre der Baugrund für ein Ho -,tel ersten Ranges , es aber bei dieser billi¬
gen Proklamation gelassen . Auch strich
■schon seit zwei Jahren ein Güterhändlerdurch Heiligenbronn und handelte um dieWiesen , aber er hatte noch keinen Liebhaberhinter sich , und so bot er zu wenig , umdie Heiligenbronner in Vensuchung zu füh¬ren . Jetzt begann ein grosser Kampf unterden Heiligenbronnern . Die kein Interessean dem Grasland hatten , traten auf dieSeite derjenigen , die das Angebot mit Dankannahmen , und ein Komitee , in dem dieAerzte , der Förster und der Amtmann sas «sen , sprach sich für die Schenkung aus .Es half dem Bürgermeister nichts , daiss er;dem Amitmann von dem Quellenbau derMarkwalderin sprach und ihn gegen sieischarf zu machen suchte . Der neue Amt¬mann hatte kein Verständnis für eine soschlitzohrige Politik . Er antwortete , dassder Prozess , . der zwischen der Regierungund Frau Markwalder drohe , kein Gewichthabe in dieser Sache . Da versuchte derBürgermeister Marie Theresen auf Um¬

wegen zu veranlassen , das ganze Geländeaufzukaufen , denn dann werde niemand be -»
nachteiligt . Aber sie lachte zu dem pfiff »gen Plane . _ (Fortsetzung folgt )



Aus der Stadt Strassburg

821 kamen gestern
Am Dienstag liefen nur zwei Rückwande -

renzüge im Hauptbahnhof Strassburg ein .
Ein erster Zug , der um 8,50 Uhr ankam ,
brachte 34 Personen aus dem Sammellager
Paris zurück , während ein zweiter Trans¬
port 787 Volksgenossen , die bisher in
Excideuil (Dordogne ) weilten , nach Strass¬
burg beförderte .

In einen Luftschacht gestürzt
Dachdecker schwer verunglückt

Am Dienstagnachmittag gegen 4 Uhr ereig¬
nete sich im Anwesen des Hotels «Zur Stadt
Paris « in der Meisengasse ein schwerer Ar¬
beitsunfall . Der 25jährige , hier wohnhafte
Dachdecker Alfons Vallier ging dort als
Dachdecker seiner Arbeit im 4 . Stock des An¬
wesens nach , als er infolge Verkettung un
glücklicher Umstände ausglitt und in einen
Luftschacht fiel . Der Bedauernswerte erlitt
einen doppelten Beinbruch und wurde nach
Anlegung eines Notverbandes ins Spital über¬
führt . -r .

Benzine für Kleinstverbraucher
Der Verkauf von Spezial - und Testbenzin

— d . h . Lötbenzin , Waschbenain , Reini¬
gungsbenzin , Lösungsbenzin , Terpentin¬
ersatz und technische Benzine zur Verarbei¬
tung — an Kleinstverbrauoher soll von Dro¬
gerien , die sich nachweislich bisher mit
dem Verkauf dieser Artikel befasst haben ,
durchgeführt werden . Drogerien , die im
Rahmen der neu eingeführten Absatzrege -
lung diese Benzine weiterverkaufen wollen ,
wenden sich an die zuständigen Industrie -
und Handelskammern . Die Abgabe von Spe¬
zial - und Testbenzin erfolgt gegen Berechti¬
gungsschein . Eine beschränkte Anzahl von
Drogerien kann in jedem Wirtschaftsamts¬
bereich zugelassen werden .

Schnellzuge nach Baden
Ab Oktober im Fahrplan

Im Lauf der Schritt um Seihritt mit der
vorangehenden deutschen Aufbauarbeit im
Elsass zu verzeichnenden Belebung bringt
auch der Oktoberanfang mit Beginn des
Winterdienstabschnittes der Reichsbahn die
Einschaltung zweier guter Tagesschnellzüge
Karlsruhe — Weissenburg — Strassburg —
Mülhausen ( D 22 und D 23) , die über Win¬
den , also über die Südpfalz , gefahren wer¬
den und damit ausschliesslich im Bereich
der Direktion Karlsruhe liegen . Zwischen
Karlsruhe und Winden haben sie Parallel¬
fahrt mit den Eilzügen E 361/E 362 Karls¬
ruhe — Winden — Neustadt/Weinstrasse —
Bad Münster — Bingerbrück ( Köln ) . Die
neuen Züge werden als reguläre D -Züge ge¬
fahren , sind also in der Benützung nicht be¬
schränkt . Durch ihre Zeitlage und ihre
Uebergänge in Karlsruhe und in Mülhausen
entsieht zum ersten Mal eine zusammenhän¬
gende Schnellzugsverbindung ( Berlin —Hei¬
delberg bezw . Mannheim ) Karlsruhe —
Strassburg — Mülhausen ( Beifort ) .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIHIIIIHIIIIII1IIIUIIIIIIII

Veranstaltungen zugunsten des WHW .
genehmigungspflichtig

Erfreulicherweise sind verschiedene Ho -
tiel - und Gaststättenibesitzer dazu übergegan¬
gen , Bunte Abende , Konzerte usw . zugun¬
sten des Kriegs -Winterhilfswerkes durchzu¬
führen und haben zum Teil ganz amsehn¬
liche Beträge dem WHW . abgeführt .

Die Kreisführung des
_

KWHW . im
Kreis Strassburg begrüsst dies auch für die
Zukunft . Jedoch sind sämtliche Veranstal¬
tungen zugunsten des Kriegs -Winterhilfs¬
werkes verboten , wenn nicht vorher eine
Genehmigung von Seiten der Kreis¬
führung für das KWHW . , Karl -Roos -
Platz 9, eingeholt ist . Wir bitten die Hotel -
und Gaststättenbesitzer , sowie Vereine , die
zugunsten des KWHW . Veranstaltungen
durchführen wollen , sich in jedem Fall die
Genehmigung einzuholen .

Der Kreisbeauftragte für das
2 . Kriiegs-Winterhilfswerk 1940 -41«

Links : Krelsleiter Dr . Fritsch bei seiner Ansprache . — Rechts : Ein Blick in die V ersammlung in Schiltigheim . Aufn . : Amann

Die erste Ortsgruppe der NSDAP im Elsass
Kretsleiter Dr. Fritsch gründet die Ortsgruppe Schiltigheim — Die Partei im Staat

Das Städtchen Schiltigheim nächst Strassburg erlebte gestern einen denkwürdigen Tag.
Hier wurde in einer eindrucksvollen Kundgebung die erste Ortsgruppe der NSDAP , durch
Kreisleiter Dr . Fritsch gegründet . Dass es gerade der Kreis Strassburg ist , in dem diese
erste Ortsgruppengründung im wieder deutsch gewordenen Elsass stattfand , darf uns mit
besonderem Stolz erfüllen .

Der grosse , mit den Fahnen des neuen
Reichs , mit Tannengrün und Lorbeer fest¬
lich geschmückte Fabriksaal war bis auf
den letzten Platz gefüllt , als Ortsgruppen¬

leiter Kick die denkwürdige Kundgebung
eröffnete . Von lebhaftem Beifall begrüsst ,
ergriff Kreisleiter Dr . Fritsch das Wort
zu einer Ansprache , in der er mit zünden -

aus dem Elsass

Heute morgen , 8,42 Uhr , verlies « der erste Kindertransport der N . S. V . den Strassburger
Hauptbahnhof . 900 Kinder aus dem Elsass , darunter 250 Kinder aus Strassburg , werden
In den kommenden Wochen im schönen Badnerland , am Bodensee und In der Waldshuter
Gegend am Hochrhein unter bester Betreuung und Obhut Tage der Erholung und Kräfti¬
gung verleben . So sorgt der Nationalsozialismus für die Jugend ! Aufnahme : Amann

Die Luttenbacher in Strassburg
Sie sangen für die Heimkehrer am Bahnhof

Am Dienstag nachmittag weilte die Lutten ,
bacher Trachtengruppe in Strassburg auf
Besuch . Die 20 Jungen und Mädel aus dem
Oberelsass sollten für den Rundfunk singen .
Als die Gruppe , welche von Lehrer Weiss
und Frau geleitet wird , am Bahnhof ankam ,

alten »Münschderdaalwiewelstracht « wur¬
den denn auch mit herzlichem Applaus be¬
lohnt . Bald nachher durften wir im Auf-
nahimeraum des Rundfunksenders noch wei¬
tere Blüten aus dem Heimatliederschatz
hören , wie z. B . «Uf d'r Kalewaser Höhe ,

Die kleinen Sänger aus Süttenbach in ihrer schmucken Tracht . (Aufnahme : G . H ausser )

waren gerade zahlreiche Rückwanderer ein¬
getroffen . Flugs stellten sich die freund¬
lichen JSänger dem Rückführungskommissar
zur Verfügung : »Wir wollen eins singen «
and bald schallten ihre silberklaren Stim¬
men vom Dache des Verkehrsamtes über den
Bahnhofsplatz zur Freude aller Anwesenden .
Noch selten hatten wir Josef Grafs » Min
Elsassland « und das Lied »■Uf de Berge isch
mi Läwe « so schön vernommen . Die Buben
im Melkeraazug und die Mädchen in der

» ' s Paradies im Münschderland « und »In
s 'Müders Stiwelec . Die Nadel ritzte den un¬
verfälschten Wohlklang der Kinderkehlen
und der heimatlichen Musik in die Schall¬
platte ein , und dieser Tage wird den Rund¬
funkteilnehmern gelegentlich einer Heimat¬
sendung eine Kostprobe der Kunst der klei¬
nen Sängerschar geboten , die letzthin bereits
die Ehre hatten , in Freiburg in Baden zu
singen , —Ar

den , allen Anwesenden tief zu Herzen gehen¬
den Worten das Wesen und die Aufgaben
der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei umriss .

Wenn wir heute , so führte der Kreisleiter
aus , zusammengekommen sind , um die erste
Ortsgruppe der NSDAP , im ganzen Elsass
zu gründen , so ist daran zu erkennen , dass
die NSDAP , nun auch in dieses deutsche
Land gekommen ist , um jene Erziehungs¬
und Aufbauarbeit zu leisten , die sie im
Reich während der Kampfzeit und seit 1933
geleistet hat . Denn nur die Partei war es ,
die Deutschland aus tiefster Not empor¬
geführt hat zu Glück und Aufstieg , die all
das Gewaltige der letzten sieben Jahre voll¬
bracht hat . In packenden Worten kennzeich¬
nete Kreisleiter Dr . Fritsch die Geschichte
der nationalsozialistischen Bewegung und
den Weg des Führers , um dann in eindring¬
lichen Worten die Stellung der Partei im
Staate , ihre Bedeutung als die Führerin und
Erzieherin des deutschen Volks im Geist
des Nationalsozialismus zu schildern .

Was will und was soll die Partei im Staat ?
Sie will den deutschen Menschen erziehen
zum Opfer , zur Arbeit , zur Gemeinschaft
und zum Bekenntnis zu unserem Führer und
sie hat die politische Führung des Volkes
inne . Adolf Hitler hat der Welt zum ersten¬
mal gezeigt , was das deutsche Volk unter
der richtigen politischen Führung vermag
und heute ist das deutsche Volk das führende
Volk in Europa . Diese Führung steht heute
in jedem Dorf , in jeder Zelle und jedem
Block .

Zum enstenimal , so fuhr der Kreisleiter
fort , treten die Aufgaben der Partei nun auch
an das elsässische Volk heran . Aus der Ge¬
meinschaft des elsässischen Volkes sollen
die Männer herauswachsen , die es führen
werden . So werden wir auch hier die Partei
aufbauen wie drüben im Reich .

Wir versprechen niemand ein Paradies . Bei
uns wird gearbeitet , geopfert und gesorgt ,
weil wir den Ehrgeiz haben , das erste Volk
der Welt zu werden ! Wir haben grösste so¬
ziale Aufgaben vor uns , denn jeder soll teil¬
haben an den Gütern und den Schönheiten
des Lebens : das ist der Sinn unseres Kampfes .

Mit dem Appell an die Einheit des deut¬
schen und des elsässischen Volkes und mit
der Bitte , Liebe , Vertrauen und Bereitschaft
zu haben für die Arbeit der Partei schloss
der Kreisleiter seine Ansprache .

Mit einem Schlusswort des Ortsgruppen¬
leiters , der zugleich auch denen dankte , die
ihr Leben einsetzten für das Grossdeutsche
Reich , einem dreifachen Sieg -Heil und den
Liedern der Nation fand die eindrucksvolle
Kundgebung ihr Ende . —ch .

Neue G üterkrottve rkeh rsl inien
in Lothringen

Die Reichsbahn hat einen weiteren Schie¬
nenersatzverkehr für die Stückgutbeför -

; derung mit Lastwagen in Lothringen einge -
i richtet . Die Kraftwagenlinie beginnt in Han -

| weiler -Bad Rilchingen ud führt über Saar¬
gemünd , Folpersweiler , Wölflingen , Rohr¬
bach , Klein -Rederching , Enchenberg , Lem¬
berg , Bitsch , Egelshardt nach Bannstein .
Der Kraftwagen verkehrt werktäglich in
jeder Richtung einmal und befördert Stück¬
güter und Reisegepäck von Hanweiler -Bad
Rilchingen und BannMein nach den Güter¬
abfertigungen der gekannten Orte , sowie
zwischen diesen Gifterabfertigungen . Am
Ausgangs - und Endpunkt der Kraftwagen¬
linie geht das Gut von und zur Schiene über .
Es ist durchaus möglich , dass z . B . Gut von
Saarbrücken nach den an der Linie liegen¬
den Orten und darüber hinaus nach Hage¬
nau und weiter abgeliefert werden kann «
Ebenso können in Strassburg Stück¬
güter nach Saarbrücken aufgeliefert werden .

Sendungen nach dem Altreich
Für den Verkehr aus dem Elsass nach dem

Altreich ist beim Versand von Rohöl (Erdöl ) ,Kali , Obst und Gemüse und sonstigen ver¬
derblichen Gütern keine Genehmigung
nötig ._ Für alle übrigen Güter ist die Ge¬
nehmigung des Chefs der Zivilverwaltung für
das Elsass notwendig . Die Frachtbriefe sind
an den Verkehrsbeauftragten des Führungs¬
stabs Wirtschaft Karlsruhe , Karlstrasse 10 ,einzusenden , der die genehmigten Fracht¬
briefe rn das für den Versandbahnhof zu¬
ständige Verkehrsamt zur Anbringung des
Sperrausnahmestempels weitergibt . Dieses
leitet die genehmigten Frachtbriefe der in
Frage kommenden Versandabfertigung zur
Aushändigung an den . Versender zu.
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KREIS MOLSHEIM
Die Winxerschaft tagt in Mölsheim

wl . M o 1 s h e i m , 25 . September .
Morgen Donnerstag , den 26 . September ,

nachmittags um 2 Uhr , findet in Molsheim
eine Aufklärung ^ ersammlung für die Win¬
zer , Weinhändler und Weinsticher nach¬
stehender Ortschaften statt : Dangolsheim ,
Bergbieten , Flexburg , Irmstett , Balbronn ,Tränheim , Scharrachbergheim , Dahlenheim ,Westhofen , Molsheini , Bischofsheim , Ros¬
heim , Rosenweiler , Dorlisheim , Mutzig ,Avolsheim , Ergersheim , Sulzbad und Wolx -
heim . Es werden u . a . Fragen über Herbst¬
ordnung , Weinzuckerung , Verwertung von
Hybridenwein , Schlussscheinpflicht , Ab¬
satzlenkung und Marktordnung behandelt
werden . In ihrem eigenen Interesse werden
Winzer und sämtliche am Weinfach interes¬
sierten Volksgenossen dieser Versammlung
beiwohnen .

Zucker für BienenfirHeruiig
wl . Mölsheim , 25. September .

Dem Wunsch der Bienenzüchter des Krei
ses Mölsheim nach Deckung des Zuckerbe¬
darfes für die Winterfütterung der Bienen

en werden . In die
allein für den Kreis

konnte Rechnung _sen Tagen kommen
Molsheim über 300 Doppelzentner Zucker
für die Winterfütterung der Bienen zur Ver¬
teilung .

Allen Bienenzüchtern , die noch nicht ■ei¬
ner Imkersektion , bezw . dem Imkerverband
angehören , muss dringend empfohlen wer¬
den , sich nunmehr ihrer Organisation anzu -
scMiessen .

Orts, und Betriebsobmönner
wl . Molsheim , 25 . September

Für die mit der Führung der D . A . F . be¬
trauten Orts - und Betriebsobmänner der
nachfolgenden Ortschaften findet am heuti¬
gen Mittwoch , 25 . September , abends 8 Uhr
im Vereinssaal in Mölsheim eine Gebietsbe¬
sprechung statt : Altdorf , Avolsheim , Dach¬
stein , Dinsheim , Dorlisheim , Gressweiler ,
Heiligenberg , Lützelhausen , Molsheim , Mühl¬
bach , Mutzig , Niederhaslach , Oberhaslach ,
Sulzbad , Still , Urmatt und Wolxheim .

Mit KDF. ins Reich
wl . Molsheim , 25 . .September

Am heutigen Mittwoch vormittag startete
zum drittenmal ein Kraftomnibus der K . d.
F . mit über 30 Teilnehmern zu einer Besich¬
tigungsfahrt ins nahe Baden . Das Ziel sind
u . a . Baden -Baden und Offenburg . Neben den
landschaftlichen Schönheiten , die sich bei
dieser Reise bieten , werden unsere Volksge¬
nossen auf diese Weise vor allem die wirt¬
schaftlichen und sozialen Einrichtungen im
neuen Deutschland zu sehen bekommen .

Gastspiel in Mölsheim
wl . M o 1 s h e i m , 25 . September

Die Badische Bühne wird am kommenden
Freitag , den 27 . September , abends 8 Uh,r,
im Vereinssaal mit Schillers » Kabale und
Liebe « ein Gastspiel geben . Der Vorverkauf
im Tabakgeschäft Rieger ist bereits eröffnet .

Die Jugendbewegung
ig . R o m a n s w e i 1 e r , 24 . September

Allen voran marschiert die Jugend . Be¬
reits 55 BuLen und Mädel gehören hier der
HJ . bezw . BDM. an . Selbst die Kleinsten , die
als Mitglieder in die Bewegung noch nicht
eintreten können , wollen auch mitwirken
und singen mit ihren hellen Stimmchen die
schönen Lieder mit .

Die edle Aufgabe des deutschen Bauern
Die Ortevertrauensmänner der Kreisbauernschaft in Erstem

hz . E r s t e i n , 25 . September
Die Neugestaltung unserer Heimat nimmt

auf allen Gebieten grosse Formen an . Parallel
mit dem politischen und kulturellen läuft der
wirtschaftliche Umschwung . Die national¬
sozialistische Revolution unterscheidet sich
von allen früheren Umwandlungen insofern ,als der durch ihn durchgeführte Umbruch
nicht zu Gunsten einer bestimmten Klasse
oder eines Standes auf Kosten des anderen
geschieht . War der Bauer bei früheren soge¬
nannten Neuordnungen zumeist der Leid¬
tragende , so hat er diesmal sein gewichtiges
Wort mitzureden und mitzubestimmen . Was
Wunder , wenn der Nationalsozialismus im
Bauernstand des Altreiches die beste Stütze
hat . So wird es künftig auch im Elsass sein ,
denn der Elsässer Bauer wird bald gewahr ,
dass nun auch für ihn ganze Arbeit geleistet
wird .

Auf Einladung des Kreisbauernführers
Göring versammelten sich am Montag die

satz für alle bäuerlichen Produkte ist ge¬
sichert . Amtliche Preisfestsetzung und Markt¬
ordnung verhelfen dem Bauer zu seinem
Rechte . Heute hat der deutsche Bauer das be¬
glückende Gefühl behaupten zu können , dass
er dem Volke das Brot gibt . Der Reichs¬
bauernstand ist Reichsnährstand im wahrsten
Sinne des Wortes . Dann erfuhren die zukünf¬
tigen Ortsbauernführer die gewaltigen Auf¬
gaben , die ihrer harren .

Als tapfere Soldaten des Führers auf deut¬
scher Scholle werden sie die schwierigsten
Hindernisse meistern , denn sie wissen , dass
nun auch für den elsässischen Bauern eine
neue -Blütezeit anbricht . Wia klatschten die
schwieligen Hände , als der Kreisbauernführer
seinen Vortrag beendet hatte . Auf allen Lip¬
pen lag es : das ist einer der Unsrigen , der
unsere Nöten und Belange aus eigener Erfah
rung kennt .

Nach der Erteilung einiger praktischer Rat¬
schläge sprach Kreisleiter Rombach über den

Ortsvertrauensmänner der Kreisbauernschaft , j Aufbau der deutschen Wirtschaft , speziell der
Vollzählig waren die Vertreter der wetter - j Landwirtschaft , die auf völlig neuer und eige -
harten , braungebrannten Männer der Scholle
erschienen , um den grundlegenden Vortrag
des Kreisbauernführers zu hören .

Die Zeiten sind endgültig vorbei , so führte
Pg . Göring , selbst ,
unter anderem aus ,
Bauer dem jüdischen Kapitalismus ausgelie¬
fert war , der ihn an den Rand des Abgrundes
führte ,
welches

ner Grundlage aufgebaut ist Deutschland
wird nicht mehr blockiert , so schloss der
Kreisleiter unter dem brausenden Beifall der
Versammlung . Mit demTreuegelöbnis auf den

ein praktischer Bauer , ] Führer wurde die machtvolle Bauernkund¬
in denen der deutsche : gebung geschlossen .

Vertrauensvoll traten die Delegierten den
Heimweg an , in der festen Ueberzeugung , dass

Mit einem festen Programm , ohne : der Führer , der den deutsmen Bauern vom
der deutsche Bauer unrettbar ver - ' Buin zum Adel erhoben hat , jetzt auch dem

loren gewesen wäre , hat ihn der Führer dem ' elsässischen Sauern helfen wird . Nun wird
j 1— z i— t : i— i— j - i 1 : sc i,ö n e alte Spruch wieder zur GeltungGriff des wucherischen Zwischenhandels ent¬

rissen . Heute ist der deutsche Bauer durch
den Nationalsozialismus geschützt . Der Ab¬

kommen : » Das schönste Wappc in der Welt ,
das ist der Pflug im Ackerfeld «.

KREIS ERSTEIN
Wertgutschein » des WHW.

T , ..
hz . Er s t e i n , 25 . September Sp0r tf reun (je von Lingolsheim sind herz¬in den nächsten Tagen gelangen die Wert -

; , £ h _t einMladen .

26 . September , 20 Uhr , seine Tumistunden
im grossen Casino -Saal der Lingolsheimer
Lederwerke wieder auf . Alle Turn - und

liehst eingeladen .

Versammlung der Fussbailer
111 k i r c h -G r a i e n s t a d e n , 25 . Sept .
Am heutigen Mittwoch , um 20 Uhr , findet '

im Klublokal » Gasthaus zu den zwei Schlüs¬
seln « , eine wichtige Versammlung sämtli¬
cher Fussballspieler statt . Auch Spieler,

"wel -

gutscheine des Winterhilfswerkes in den Ge¬
meinden des Kreises Erstein zur Verteilung .
Hilfsbedürftige Familien werden dabei in
weitgehendstem Masse berücksichtigt . Das
WHW sammelt also nicht nur , sondern teilt
auch aus , und zwar wird der Wert , der in
unserem Kreis zu Verteilung gelangenden (
Gutscheine um ein vielfaches Jiöher sein alsj che der früheren F . A . I . G. nicht angehör -

HEIMAT - UMSCHAU
In Buchsweiler wird die Schaffung

eilies Kindergartens im »Holzhof « -Gebäude
in Angriff genommen ; bis zu hundertfünfzig
Kinder sollen betreut werden . Die NSV.
Hess die schlechtesten Wohnungen der
Stadt besichtigen ; hier wohnen zumeist
kinderrreiche Familien . Es wurde be¬
schlossen , sie in gesunde Wohnungen um¬
zusiedeln .

In Drulingen hielt in einer Reihe
von Ortschaften des Kantons SA .-Standar -
fcenführer Süss Werbeversammlungen ab*
Der Kantorn Drulingen zählt jetzt schon über
370 SA .-Männer .

In Hagenau —urde die 79jährige Fraa
Weiss beim Entrümpeln des Dachbodens von
einem vorzeitig herabfallenden schweren
Holzsack totgeschlagen . — Der Kreis Ha¬
genau wird von der rechtsrheinischen , wäh¬
rend der Kriegshandlungen in vorderster
Linie gelegenen Gemeinde Greffen ( rd . 800
Einwohner ) täglich mit 600 - Jter Milch be¬
liefert .

In Herlisheim und Offendorf
fanden am vergangenen Sonntag sehr erfolg "
reiche Versammlungen der Partei statt .

In Ingolsheim traten zu der Volks¬
versammlung , in der Bürgermeister Dr.
Orth -Bretten und Renatus Schlegel spra¬
chen , die Mädels geschlossen in der In-
golsheimer Bauerntracht an . Auch viele
Ingolsheimer Männer erschienen in der an¬
gestammten Tracht .

In Oermingen sind die letzten Heim¬
kehrer des Krummen Elsass eingetroffen .
Am Sonntag kehrten 267 aus Oermingen *
108 aus Völlerdingen und 64 aus Schopper -
ten , am Montag zusammen nahezu tausend
Personen aus Saar -Buckenheim , Schopper -
ten und Völlerdingen zurück . Vom Rück¬
wanderer -Bahnhof Oermingen aus wurden
sie in Omnibussen bis vor ihre Wohnstätte
befördert .

In Zaberri macht die Jugendbewegung
in Stadt und Kreis rasche Fortschritte . In
den nächsten Tagen finden im Kreis Zabern
vier grosse Jugendkundgebungen statt , am
Donnerstag in Buchsweiler und am Sonntag
in Ingweiler , Lützelstein und Zutzendorf .

der Ertrag der Sammlungen . Das wird jeden
einzelnen unserer Volksgenossen anspornen ,
auch bei den kommenden Sammlungen seine
Pflicht zu erfüllen .

Ankauf von Getreide
hz . Erstein , 25 . September

Als einziger Aufkäufer für Getreide , Brau¬
gerste als Industriegetreide ausgenommen
ist der Landesverband der landwirtschaftli¬
chen Kreisvereine bestimmt worden . Der
Stadtkommissar gibt deshalb bekannt , dass
ausser dem Verwalter der hiesigen Lager¬
halle in Erstein niemand Getreide aufkaufen
darf .

Vom Lingolsheimer Turnverein
* Lingolsheim , 24 . September

Der Lingolsheimer Turnverein (Lingols¬
heimer Lederwerke ) nimmt am Donnerstag ,

Unglaubliches Tempo im Brückenbau
Einweihung der »Eugen-Würhz-Briicke« in Gressweiler

wl . Gressweiler , 25 . September
Kaum hatten die Arbeitsmänner der Or

ganisation Todt vor vierzehn Tagen die
Breuschbrücke in Mutzig fertiggestellt , als
sofort mit dem Bau der Breuschbrücke in
Gressweiler begonnen wurde , die schon am
gestrigen Dienstag eingeweiht werden
konnte . Wie tatkräftig und schnell im El¬
sass zugepackt wird , ist hier am besten be¬
wiesen . Der sinn - und planlosen Zerstörung
der Franzosen auf ihrer wilden Flucht ant¬
wortet das deutsche Reich mit der Beseiti¬
gung der Schäden und dem Wiederaufbau .
Die neue Brücke in Gressweiler ist mit ihrer
Länge von 70 Metern in d« r Ausstattung
eine der schönsten Notbrücken . In einer
kurzen Ansprache begrüsste der Ortsver¬
trauensmann des Elsässischen Hilfsdienstes
den Kreisleiter und die Gäste , unter ihnen
den Bürgermeister mit dem Gemeinderat
und die Gattin und Tochter des verstorbe¬
nen Heimatvorkämpfers Würtz , das Opfer
der französischen Verfolgungspolitik . Kreis¬
leiter Sauerhöfer vollzog dann in ei
ner Ansprache die Einweihung der Brücke .
Er erinnerte an das Wort des Marschalls
Petain : »Ich hasse Lügen « und wies darauf
hin , dass die gesamte französische Politik
der letzten Jahre nur auf Lügen aufgebaut
war . Ueber Deutschland berichtete man nur
in groben Lügen , man konnte hier keine
Wahrheit dulden , um die eigene Politik zu
rechtfertigen , bis das böse Ende kam . Die
zweite Lüge war die des französischen El¬
sasses . Hier bedürfe es gar nicht vieler
Worte , man brauche nur auf den Mund der
Elsässer zu sehen und die elsässischen Häu¬
ser in der elsässischen Landschaft zu be¬
trachten , um zu wissen , dass es sich beim
Elsass um ein urdeutsches Land handelt .
Das wallte Frankreich nicht wahr haben ,
und deshalb bekämpfte es auch die aufrech¬
ten Männer des Elsasses , die sich gegen die
Lüge wandten und Künder der Wahrheit
waren . Deshalb musste ein Karl Boos ster¬
ben , und deshalb wurden andere Heimat¬
rechtler eingesperrt . Einer der Künder der
Wahrheit war Eugen Würtz . der bei den
Verfolgungen im Jahre 1928 ins Gefängnis

geworfen wurde und an den Folgen der
schlechten Behandlungen gestorben ist . Er
hat nicht umsonst gekämpft und ist nicht
umsonst gestorben , das Elsass gehört heute
wieder politisch zum Reich . Zu Ehren des
elsässischen Heimatrechtlers Eugen Würtz
wird die Brücke in Gressweiler seinen Na¬
men tragen . Damit übergab Kreisleiter Sau¬
erhöfer durch das symbolische Durch¬
schneiden des Bandes die neue Brücke dem
Verkehr . Ein Sieg -Heil beschloss die Feier .

ten und hier ihren Lieblingssport betreiben
wollen , sind zur Versammlung eingeladen .

Raubüberfall
hz . R o s s f e 1 d , 25 . September

Am Montag um die Mittagsstunde wurde
die 19 Jahre alte Maria B . , in Rohrweiler
( Kreis Hagenau ) wohnhaft , unweit unserer
Ortschaft von einem jungen Burschen über¬
fallen . Der Unhold riss das Mädchen vom
Fahrrad und versuchte es zu notzüchtigen ,
Die Ueberfallene setzte sich mit allen Kräften
zur Wehr und konnte sich schliesslich frei
machen . Der Täter ergriff auf dem ge¬
raubten Fahrrad die Flucht . Dem unsau¬
beren Burschen ist man auf der Spur . Die
Gendarmerie fahndet eifrig nach ihm

Wieder neunzig Kühe fürs Ried
hz . Benfelü ,

"25. September
Am hiesigen Güterbahnhof herrschte am

gestrigen Dienstag Hochbetrieb . Neun '.Vagen
mit je zehn Rindern wurdei ausgeladen und
in die damals geräumten Gemeinden des Krei¬
ses Erstein weitergeleitet . Das Vieh , das aus
Dänemark kommt , gelangte trotz der langen
Reise in gesundem und .'rischein Zustand hier
an . Es handelt sich ausschliesslich um gross¬
trächtige Kühe und Kalbinnen , ? ! le - prächtige
Material , das hohe Milchleistung sichert . Die
neunzig Rinder wurden auf alle Gemeinden
des Kreises verteilt mi ' Ausnahme von 3oofz -
heim , da diese Gemeinde , die vor dem Kriege
eine blühende Zuchtgenossenschaft hatte , aus¬
schliesslich mit erstklassigem Zuchtmaterial
beliefert werden wird . Weitere Viehtrans¬
porte werden in den nächsten Tagen für un
sern Kreis erwartet .

Bekenntnis zur Volksgemeinschaft
Drei Versammlungen im Kreis Molsheim : Bischofsheim, Schirmeck, Grendelbruch

wl . Mölsheim , 25. September
Ueber Wochenende fanden drei Auf¬

klärungsversammlungen im Kreis Molsheim
statt . Alle boten dasselbe Bild : eine auf¬
merksam lauschende und dankbare Zuhörer¬
schaft . : s elsässische Volk ist solange belo¬
gen worden , dass es geradezu nach der
Wahrheit dürstet . In Bischofsheim sprach
Kreisleiter Rombach . Die Ausführungen
über die verbrecherische Politik der Kriegs¬
hetzer , die Deutschland vernichten wollten ,
wurden mit ebenso grossem Interesse ver¬
folgt wie die Schilderungen der sozialen
Volksgemeinschaft im Grossdeutschen Reich .
Die freudige Zustimmung der Zuhörer be¬
wies , dass die Elsässer an der Neugestaltung

ihrer Heimat im Sinne des Nationalsozialis¬
mus mithelfen wollen .

Die Versammlungen in Schirmeck
und Grendelbruch boten dasselbe
Bild einer interessiert mitgehenden Zuhörer¬
schaft . In Schirmeck war der Andrang so
stark , dass hunderte von Volksgenossen im
Saal des Hotel Vogt keinen Platz mehr fan¬
den . Kreispropagandaleiter Pr . Veid hinter -
liess mit seiner Darstellung der sozialen
Verhältnisse in Deutschland einen starken
Eindruck . Mit Begeisterung stimmten die
Volksgenossen in das Sieg-Heil auf den
Führer ein und sangen die Lieder der Na¬
tion .

KREIS HAGENAU
Sturz mit dem Rod

tt . R u n z e n h e i m , 25 . September
Frau Luise Bonn , geb . Rehres , 50 Jahre

alt , kam auf ihrem Rad so schwer zu Fall ,
dass sie den linken Oberschenkel brach . Sie
wurde ins Hagenauer Bürgerspital überführt .

Dos Knäblein unterm Pferd
tt . Niederschäf folshe im , 25 . Sept .
Das zweijährige Knäblein Josef des

Landwirts Alois Gebhardt spielte mit einem
Ball . Als der Ball unter das im Hof stehende
Pferd rollte , kroch das Kind arglos unter
den Gaul, der in diesem Moment einen Fuss

hob und ihn unglücklicherweise auf ein
Händchen des Kleinen niedersetzte . Mit
bösen Quetschungen wurde der kleine Josef
ins Hagenauer Bürgerspital eingeliefert .

Angehende Jugendführer
hs . Weitbruch , 25 . SeptemberFür die Jugend unseres Dorfes , die hei der

HJ . und beim BDM . in ansehnlicher Zahl zu¬
sammengeschlossen ist , werden auch die
führenden Kräfte herangebildet . Grete ! Mül¬
ler weilt zurzeit am Bodensee in einem
Schulungslager . Auch ihr Bruder Ernst ,der als HJ -Führer vorgesehen ist , in näch¬
ster Zeit die Reise ins Reich , in ein Schu¬
lungslager , antreten .

KREIS SCHLETTSTADT
Die Obstzüchter sind zufrieden

pp . Weiler , 25. September
Ein reicher Obstsegen erfreute dieses Jahr

unser Tal . Wagen auf Wagen , mit Mirabellen ,
Zwetschgen , Aepfeln und Birnen fuhren in
den letzten Wochen immer wieder an der
hiesigen Sammelstelle vor . Die Obstzüchter
strichen behaglich den reichen Erlös ein und
kehrten hochbefriedigt nach Hause zurück .

Billiges Brennholz
pp . Weiler , 25. September 1

Eine Neuheit bildete die letzte Holzverstei¬
gerung . Da die Holzhändler nicht steigern
durften , erhielt jeder Liebhaber seinen An¬
teil , jeder ein Los , zum so wie so schon billi¬
gen Anschlagspreis . So wurde beispielsweise
das Klafter Eichen - und Buchenholz zum
Preise von je 30 bis 35 Mark losgeschlagen ,während bei der letzten Versteigerung unter
französischer Herrschaft die gleichen Brenn¬
holzarten zu 50 Mark und darüber versteigertwurden .
KREIS ZABERN

Heimkehr ins Krumme Elsoss
Kt Saar - Buckenheim , 20 . September

Am Dienstag sind ganz unerwartet 150
Flüchtlinge aus dem Departement Deux -
Sevres hier eingetroffen , sodass die Einwoh¬
nerzahl am heutigen Tage bereits 1600 be¬
trägt . Im Departement Correze befinden
sich jetzt noch etwa 900 Saar -Buckenheimer ,die jedoch auch in den nächsten Tagen ein¬
treffen dürften .

Die beiden Gulaschkanonen in der Ge¬
meinschaftsküche arbeiten mit Hochdruck
und zur vollen Zufriedenheit der Betreuten
unserer Gemeinde . Der Raum , in welchem
die Essenausgabe stattfindet , ist für diesen
Zweck bestens geeignet . Helferinnen und
Helfer erledigen ihre Aufgabe mit aufopfern¬
der Bereitwilligkeit .
•IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Eine bleibende Erinnerung

Elsässer in der schönen, alten MünsterstadtBreisach am Rhein,
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Sport der* „ Neuesten "

Start in die Meisterschaft
-es . Strassburg , 25 . September

Nach über einjähriger Unterbrechung
gelangen am kommendtn Sonntag die er¬
sten Spiele um die Fussballmeisterschaft
des Sportbereichs Elsass zum Austrag .

»Endlich wieder Meisterschaft « — die¬
ser nuin Wirklichkeit gewordene Stoss -
seufzeT wirkt sichtlich ermunternd auf die
elsässische Sportgemeinde , auf die ja die
Plichtspiele von jeher ihre besondere An¬
ziehungskraft ausübten . Freudig wird da¬
her der sonntägliche Wiederbeginn der el-
sässischen Bereichsfussballmeisterschaft be-
grüsst und dem NSRL . weiss man Dank
dafür , dass , ob des restlosen Einsatzes al¬
ler Kräfte , die Ingangsetzung der Meister¬
schaftstreffen in so kurzer Zeit möglich
war .

Im Elsass herrscht nun ein neuer Sport¬
geist . Eine neue sportliche Aera ist herein¬
gebrochen , eine Aera des Aufbaus und der
Arbeit , die alle selbstlosen und tatkräfti¬
gen Männer , die mit wahrer Begeisterung
ans Werk gehen wollen , zu einem Ganzen
vereinigt . Der Umschwung , die grosse
Wende der Zeit , die wir nun als glückliche
und freie Volksgenossen miterleben dür¬
fen , gehein auch an dem Elsässer , der von
wirklichem Sportgeist beseelt ist , nicht
spurlos vorüber . Er lernt nun endlich
kennen , was eigentlich wahrer Kamerad¬
schaftsgeist ist , wenn er auf dem grünen
Rasen restlos seine Pflicht tut .

Mit dem falschen Zauber des Professio¬
nalismus , unter dessen seidener Umhül¬
lung sich jedoch nur ein -- faule Frucht ver¬
barg , ist es nun , Gottseidank , vorbei .
Denn den Sport aus geschäftlichen
Gründen zu betreiben , ihn als rentables
Gewerbe anzusehen , den Fussballspieler auf
den Markt zu bringen , um ihn wie ein
Stück Ware feilzuhalten , hat mit echtem
Sport wirklich nichts mehr zu tun .

Jeder wirke mit aim vollen Erfolg des
ersten Meisterschaftstages . Wenn alle
ausnahmslos am Sonntag ihre Pflicht
erfüllen , Spieler wie Schiedsrichter , Ver¬
einsführer wie Zuschauer , so wird dieser
erste Pflichtspieltag dem neugegründeten
Sportbereich Elsass in der grossen Familie
des NS .-Reichsbundes für Leibesübungen

zur vollen Ehre gereichen und beweisen ,
dass die Sportler des nun endgültig befrei¬
ten Elsass in der vordersten Front des
Grossdeutschen Sports mitmarschieren
wollen .

Der kommende Sonntag sieht folgende
Treffen vor : Rasensportverein Strassburg
— SC. Schlettstadt , Schiedsrichter Lam -
brich ; F . K . Mars Bischheim —F . C. Fran -
konia Strassburg , Schiedsrichter Sold ; F .C.
Bischweiler —F . C. Hagenau 1900, Schieds¬
richter Kissenberger ; Sportverein Strass¬
burg 1800—S . C. Schiltigheim , Schieds¬
richter Späth .

Und nun ans Werk *

Sport in Kürze
Die Südwes t-F ussballelf mm

Reichsbundpokalkampf gegen Ostmark am
6. Oktober in Frankfurt a . Main steht wie
folgt : Eigenbrodt ( Offenbach ) ; Harter ( Of¬
fenbach ) , Schmitt (Saarbrücken ) ; Büttgen ,
Lautz (beide Frankfurt ) , Rössler (Franken¬
thal ) ; Kircher , Wirsching ( beide Frankfurt )
Walter ( Kaiserslautern ) oder Bös (Frank¬
furt ) , Schmidt (Frankfurt ) , Göhlich (Offen¬
bach .) .

*

Zwei Fussball - Städtekämpfe
bestreitet Frankfurt am Sonntag , 6. Oktober .
Eine Mannschaft spielt in Saarbrücken , eine
zweite in Frankfurt gegen Offfenbach .

*

18 Ra d b a 11-M annschaften aus dem
Reich werden am grossen Saalsportfest in
Nürnberg am kommenden Samstag , 28. Sept .
teilnehmen , darunter Wanderlust Frankfurt
a . Main , Veloklub Konstanz , RC . Vendenheim
(Elsass ) Tgd . Leipzig -Lindenau und Diamant
Chemnitz .

*
Italienischer Stehermeister

wurde in Mailand der frühere Stunden -
Weltrekordmann Guiseppe Olmo . Er legte
die 100 km in 1 : 19 : 17 Stunden zurück und
gewann vor Bovet , Guerra und Mutti .

Argentiniens Tennisspieler
gewannen ereut den Südamerika -Tennis¬
pokal . In der Schlussrunde wurde Brasilien
glatt mit 5 :0 Punkten besiegt .

*

Italienischer Marathonmeister
wurde auf einer 42 km langen Strecke bei
Rom der auch in Deutschland bekannte Gon-
stantino in 2 :35 : 43 Stunden vor Furlani , der
erst sechs Minuten später einkam .

*

Schwedens Eishockeyspieler
haben die Absicht , an der Internationalen
Wintersportwoche Garmisch -Partenkirchen
1941 teilzunehmen .

EuropäischeSchwimm-Rangliste
Plath , Totos uod Björn Borg die besten Schwimmer

Der europäische Schwimmsport hat in die .
sem Jahre nur wenige Grossereignisse ge¬
habt , aber trotzdem zeigt ein Ueberblick ,
dass es eine Reihe von ausgezeichneten
Leistungen gegeben hat . Im Schwimmen der
Männer kann die Rangliste nicht allein nach
den Zeiten aufgestellt werden , weil diese als
Vergleichsmöglichkeit nicht immer einen
sicheren Massstab bieten . Als die besten
Schwimmer des Jahres sind der in diesem
Sommer besonders erfolgreich gebliebene
Werner Plath (Berlin ) , der Ungar Tatos und
der Schwede Björn Borg zu nennen . Werner
Plath hat bei dem Länderkampf gegen Un¬
garn in Budapest im 100 m Kraulschwim¬
men Ungarns Meistersprinter Elemeri in
1 : 00,6 geschlagen und über 400 m Kraul den
neuen ungarischen Stern Tatos in 4 :57,2 auf
den zweiten Platz verwiesen . Die Ungarn
Körösi und Elemeri konnten zwar mit Zei¬
ten von 59,8 und 1 : 00,2 ziffernmässig auf
bessere Leistungen als Plath kommen , aber
Plath ist bei seinem ersten Versuch über
die 100 m Strecke in Budapest schon der
bessere Mann gewesen und für die Zukunft
darf man von ihm noch mehr erwarten . Ta¬
tos hat über 400 m Kraul im Landerkampf
gegen Kroatien die Zeit von 4 :49,5 erreicht
und im Juli hat er , als er im Länderkampf
gegen Deutschland in Budapest die 1500 m
vor Plath in 19 : 37,4 gewann , über 1000 m
mit 12 : 57 einen neuen Europarekord aufge¬
stellt . Der dritte Schwimmer der Spitzen¬
gruppe ist der Schwede Björn Borg , dessen
Zeiten in diesem Jahre in den Kraulstrecken
allerdings etwas schwächer gewesen sind .
Björn Borg ist aber als der erste Gegner von
Plath und Tatos anzusehen . Ueber 200 m ist
der Schwede , der hier den Europarekord
mit 2 : 11,9 hält , möglicherweise am stärksten ,
doch ist Tatos in diesem Jahre auch auf eine
Leistung von 2 : 13,8 gekommen .

Im 200 m Brustschwimmen hat Joachim
Balke mit 2 : 43,6 die diesjährige Europa -
Bestleistung erzielt . An zweiter Stelle liegt
Björn Borg , der mit 2 :44 einen neuen schwe¬
dischen Landesrekord erreicht hat . Gute
Leistungen erzielten auch C-zerer ( Jugosla¬
wien ) mit 2 : 45,8 und der junge Erfurter
Gold mit 2 :47 Minuten . Im 100 m Rücken¬
schwimmen wurde aus Portugal eine Lei¬
stung von Marco Simas mit 1 : 10,9 gemeldet .
Der zweite Platz wird von Ullrich Schröder
( Bonn ) mit 1 :11,1 gehalten . Björn Borg hat
bei den schwedischen Meisterschaften eine
Zeit von 1 :12,2 erzielt , während der Hol¬
länder Metmann auM : 12,l gekommen ist .

Für die Folge werden auch die Leistungen
der russischen Schwimmer international

mehr beachtet werden müssen . Es ist be¬
richtet worden , dass im Kraulschwimmen
von Uschakow über 100 und 200 m Zeiten
von 57,5 und 2 : 11,5 erreicht worden sind .
Im 200 m Brustschwimmen soll Boitschenko
auf die unter dem Weltrekord liegende Lei¬
stung von 2 : 33,7 gekommen sein .

Im Frauenschwimmen beherrschten wie¬
der die Weltrekorde von Ragnhild Hveger
das Feld . Die Dänin steht nur im 100 m
Kraulschwimmen nicht an der Spitze , da
hier Rie von Veen ( Holland ) mit 1 : 07,3
schneller als Ragnhild Hveger mit 1 :07,8
war . Die . dänische Rekordschwimmerin
dürfte aber ihre 100 m-Leistung noch erheb¬
lich verbessern können , sind doch die zu¬
letzt erzielten Weltrekorde über 300 m
Kraul mit 3 : 42,5 und über 400 m Kraul mit
5 : 00,1 ganz grosse Leistungen .

Die Vereine melden :
F. C . « Mors » Bischheim

Wir bitten alle unsere Mitglieder , die am Frei¬
tag , den 27 . September , 20,30 Uhr , bei Mitglied
Weiss L . (Wirtschaft Meteor ) stattfindende Ver¬
sammlung unbedingt zu besuchen da bereits am
Sonntag den 29 . September -die Verbandsspiele
der ersten Klasse beginnen .

Das erste Spiel findet auf unserem Platz statt
und zwar ist die alte »Frankonia « unser Geg¬
ner . Die Mars - Spieler , welche zum Teil erst kürz¬
lich in die Heimat zurückgekehrt sind , müssen
also diese Woche noch fleissig zum Training
benützen , damit sie vor eigenem Publikum
keine schlechte Figur machen . Wir erwarten
also alle in Frage kommenden Spieler am Diens¬
tag - und Donnerstagabend auf dem Spielfeld ,
damit von keiner Seite nichts unterlassen wird,
was für «inen guten Wettspielanfang bürgt .

Am Sonntag von 8 bis 12 Uhr ist letzter Ar¬
beltsdienst und werden alle Marsianer aufge¬
fordert sich an demselben zu beteiligen , damit
unsere Platzanlage vollständig hergestellt wer¬
den kann .

F. C. Illkirch -Grafensfaden 1911
(.früher FAIG .)

Der FCIG. hat seinen Sportbetrieb wieder auf¬
genommen und werden die verschiedenen Abtei¬
lungen bald wieder voll und ganz tätig sein .

Fussball : Die Uebungsstunden , bereits gut be<
sucht , finden jeden Mittwochabend statt . An-<
meidungen werden an diesen Abenden im Klub¬
lokal »Gasthaus zu den zwei Schlüsseln « ent¬
gegengenommen .

Korbball : Auch diese Abteilung hat ihre
Tätigkeit wieder aufgenommen . Demnächst wird
eine Versammlung der hiesigen Basketball -
Spieler — ob sie der früheren FAIG. angehörten
oder nicht — stattfinden . Die diesbezügliche
Einladung erfolgt an dieser Stelle .
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F a M . Trautmann
KOHLENHANDLUNG

STRASSBURG
Blauwolkengasse 15

Wir bitten unsere Kundschaft sich

bei uns in die Kundenliste eintragen

lassen zu wollen .

I5H3

Übernehme wieder sämtlichen

T ra nsport
auch Fl & chtlingsgut
EMIL KELLER
Strassburg - Königshofen
Konstantinstrasse 25 (80'

Ilvie / J
finden in den „Strassburger
Neueste Nachrichten " weiteste
Verbreitung !

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬

teilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen lieben Gatten , unseren guten Vater , Sohn ,
Schwiegervater , Schwager , Onkel , Vetter und Verwandten

Herrn

Adolf Fuchs
Maschinenzeichner

nach kurzem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , in
seinen ; 61 . Lebensjahre , zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen .

'
( 881

ILLKIRCH -GRAFENSTADEN , den 24 Sept 1940.
Illgasse 7.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beerdigung

am Donnerstag in aller Stille statt .

Statt besonderer Anzeige .
Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Dass man vom Liebsten , das man hat
Muss scheiden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen innnigstgeliebten Gatten , unseren
treusorgenden Vater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Verwandten

Herrn

Paul Ehrismann
Zwiebackfabrikant

nach langem , schwerem Leiden , im Alter
von 42 Jahren , zu sich in die Ewigkeit
zu rufen .

Strassburg , den 23. September 1940.
Goldschmiedgasse 8 . (892

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

den 26. September 1940, vormittags 10
Uhr , vom Sterbehause aus , statt .

STRASSBURG-NEUDORF -METZGERTORHAFEN • FERNRUF4I3 00 - 4I3 01- 413 02 - 40405
SÄGEWERK BISCHWE ILER • ZWEIGST : PFAFFENHOFEN / MÜLHAUSEN - METZHÖLZER .
UFüSSBOOENALLERART - STANGEN SPEPR - ISOLIER - fcHOLZFASER -

PLATTE

Die Abteilung Spezialwerkstatten

Ludwig Erhardti Karlsruhe
Erbprinzenstrasse 27 Gegründet 1841
Abt . Papiergrosshandlung Abf . Schreibworengrosshandl .

$ 0 !$ s3enttalblatt , (Stuttgart
gaßjoröSBfist © äset nütit , © olsöaitfcel ii . fcoUeerarbeittmfl

Seit 66 Jahren im Dienst der deutschen Holzwirtschaft Unterrichtet bei
3mal wöchentL Erscheinen über alles holzwirtschaftliche Geschehen,
bildet daher eine wertvolle Unterstützung bei der tägl . Berufsausübung .
Veröffentlicht und erläutert die neuen forst - und holzwirticltaft -

lichen Gesetze und Anordnungen im ElsaS
Verlangen Sie kostenlote Prob e n a m m et n mS endung

SSetf « « „ fc0H =3eittraWatt " , © tuUaarfc © , « oftfa # 104

Karl SEYLLER
STRASSBURG - NEU DORF

Werkhofweg No IQ - Tel . 415-09

Meiner werten Kundschaft zur Kennt¬
nis , dass ich mein

Friseurgeschäft für Damen u . Herren
wieder eröffnet habe. f84 *

Veegtling Karl , Friseur
SCHILTIGHEIM

Elsässerstrasse 18, (früher Moselstr . I )

Entwürfe von Briefköpfen usw .
Umändern alter Klichees

Holzfreie u . mittelfeine ,
weisse u . farbige Postpapiere
Bücherpapiere
Akten , u. Manilakartons
Packpapiere
Zeichenpapiere
Briefumschläge

Briefpapiere
Füllhalter
Registraturwaren
Sämtliche Böroartikel
Spielwaren
Post- und
Glückwunschkarten

Strassburger Kohlenhandelsgesellschaft
vormals

hat ihre Betriebe wieder aufgenommen
>

und empfiehlt sich ihrer werten Kundschaft zur

Lieferung von Brennmaterialien
Eintragungen in die Kundenliste
Hauptbüro Blauwolkengasse 13

Wiedereröffnung

Fischer-
Kugellager-Vertrieb
Strassburg - Kronenburg

Dettweilerstrasse 18

Fernsprecher 257 .73

für Polstermöbelgestelle
steht wieder zur Verfugung meiner
Kundschaft . (493

Peinliche und sorgfältige Ausführung unter
Verwendung nur gelagerter Hölzer .

Gestelle in Serienarbeit , we aucb E .nzelaus -
tührung nach besonderer Zeichnung .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere Hebe

Mutter

Frau

Pauline Wieter
nach schwerem , demütig ertragenem Leiden , im Alter
von 58 Jahren , zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

Der Trauergottesdienst fand am Neuenberg statt .
Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 26. Sep¬

tember 1940, um 16 Uhr , auf dem Friedhof St . Gallen
statt .

INGWEILER , den 24. September 1940.
In tiefer Trauer :

Paul und Gustav WIETEK .

Der Aufsichtsrat ,
die Direktion und das Personal

der Elsässischen Gesellschaft für Jute,
Spinnerei und Weberei in Bischweiler
sind durch das vorzeitige Ableben ihres Mitar¬
beiters, Kollegen , Chefs und Freundes

Herrn

Wilhelm Heckmann
Prokurist

in tiefe Trauer versetzt . Der Tod hat ihn den
23 . September 1940 , nach langer und schwerer

Krankheit, in seinem 56. Lebensjahr, nach mehr
als 40 jähriger treuer und ergebener Dienste, erlöst .

Seine Erinnerung wird unvergänglich bleiben
im Gedächtnis aller derer, die ihn gekannt haben.

Statt besonderer Anzeige .
Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Dass man vom Liebsten , was man hat ,
Muss scheiden .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe Tochter , Mutter und treue
Helferin

Frau

Maria Meder
im Alter von 35 Jahren , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , zu sich
in die Ewigkeit zu rufen . (909

Strassburg , den 24. September 1940.
Vogesenstrasse 77.

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Freitag , den

27. September 1940, vormittags 10 Uhr ,
vom Sterbehause aus , statt .

Krauttonnen
Waschbütten
Küblerwaren

'VteAplich
Neukirchplatz

Wiedereröffnet

Hutgeschäft

„Zum Rabenplafz
"

(früher Paris Chapeaux )
STRASSBURG
Raben platz 6 873

Abt . 1 : Sperrholz ,

Abt . II : Holzfaser , Isolier- b. Hartplatten ,
Fussbodenplatten , Leichtbauplatten ,
Schlackenwolle etc .
prompt lieferbar ab meinen Lägern , 0079

Kaiserslautern Ludwigshafen a. Rh. Frankfurt a. M.
Ste nstr . 40/42 Maxstrasse 29 Kronprinzenstr . 45
Telefon 1450 Telefon 61453 Telefon 31450
Anfragen erbitte an meine Zentrale in KAISERSLAUTERN

P . HARTMANN

NS - Gemeinschaft « Kraft durch Freude »

ANZEIGEN helfen
''erkaufen .

Wiedereröffnung
der

Möbelfabrik

bringt als Gastspiel der Badischen Bühne

Kabale und Liebe
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von
FRIEDRICH von SCHILLER

am Samstag , den 28. September 1940, im

Union - Theater
BEGINN 20 Uhr . — Karten Vorverkauf :
Eskagebäude , Hindenburg -Strasse 28.
EINTRITTSPREISE : M 1 .00, 0.80, 0.50
Wehrmachtsangehörige M 0.30 „ 593

geborene IvßAMKR

STRASSBURG

c V
Robert Schickler

Cj & Äfivfe «' macht die Kinder gesund , kräftig , wider¬
standsfähig und ist auch zum VorW

Lange Strasse 101 <2 s,ock>
Haus Eldorado Kino

Zahnpraxis
TIERGARTENSTRASSE i"

Ecke Küss- Strasse

Sprechstunden 853
von 9—12 und 2—6 Uhr
Samstag Nachmittag geschlossen
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IDer Vater am Telefon
Skizze von Soldat Ernst Heyda

Er kam vollbepackt in das Lokal , er war
braungebrannt , mit hagerem Gesicht , er trug
das Band zum Eisernen Kreuz und das Ver¬
wundetenabzeichen ; wir wussten alle gleich ,
Idass es ein Urlauber war . Er sah sich
Buchend um , dann kam er an unseren Tisch
lind stellte seine Sachen auf die Erde .

Als der Kellner nicht gleich kam , zuckte
es ärgerlich über sein Gesicht , er trommelte
ungeduldig mit den Fingern auf den Tisch
und schien erst erlöst , als dieser endlich er¬
schien . Er bestellte ein Glas Bier , doch zu¬
vor , weil es ihm sicherlich wichtiger war ,
ein Ferngespräch .

Als das Bier kam , proteste er nur zu , ich
sah ihm an , dass er gerne sprechen würde ,
und fragte darum : »Auf Urlaub ? «

Er setzte das Glas aufatmend nieder ,
wischte sich den Schaum von den Lippen ,
dann sagte er : « Nein , dazu ist jetzt keine
Zeit , ich war auch erst vor vier Wochen ein
paar Tage zu Hause , nun fahre ich nur
durch — «

»Wieder an die Front ? « frage ich .
Der Soldat hob schweigend die Schultern ,

er konnte nichts darüber sagen .
»Aber ich muss wenigstens mit ihr

sprechen « , sagite er , » wenn sie nur zu
Hause ist . . . Wir haben ein Kind , wissen
Sie , einen Jungen . Soll ich Ihnen mal ein
Bild zeigen ? «

Er strahlte über das ganze Gesicht und
suchte in seinen Taschen . »Da , sehen Sie ,
nun sitzt er schon ! Als ich das letztemal
zu Hause war , ach Gott , Sie hätten den
kleinen Kerl nur sehen müssen , ich habe
diese Erinerung während des ganzen Krie¬
ges immer vor mir gehabt : als ich ging , lag
er in seinem Bettchen , nur ganz leicht an¬
gezogen , eine Rassel fest umspannt und in
den Mund gepresist , das eine Bein ange¬
zogen , mit dem anderen trommelte er fest auf
die Leinen , mir sah er lachend nach , als
ich gehen musste , er wüste inoch nicht , wo¬
hin ich ging . . . «

Der Soldat wies wieder auf das Bild .

»Er sieht mir so ähnlich ! Manchmal , wenn
es mir fast zu viel war , da draussen , meine
ich , da habe ich immer an ihn denken
müssen . Ich dachte mir , er soll es einmal
besser haben , als wir es früher hatten , was
war denn das für eine wirre Zeit ! «

Er barg sorgsam und mit einem glück¬
lichen Lächeln das kleine Bild , dann sprang
er auf , der Kellner hatte ihm ein Zeichen
gegeben . Er ging schnell durch das Lokal
und trat in die Telefonzelle , durch die
Scheibe konnte ich sein Gesicht sehen .

Noch schien das Gespräch nicht da zu
sein , aber nach einer Weile beugte er sich
weit vor , ich sah ihn sprechen , mit der
freien Hand fuhr er immer wieder aufgeregt
durch das blonde Haar .

Dann liess er den Hörer eine Sekunde
sinken , fast schien es mir , als habe sich
etwas Umfassbares ereignet , er nahm ihn
wieder hoch , nun wandte er sich mir zu , die
Tür flog weit auf , er winkte mir heftig mit
der Hand , und als ich nicht gleich verstand ,
rief er laut : »Schnell « .

Ich lief zu ihm , er presste mit den Hörer
ans Ohr und drückte sein Ohr ganz dicht
dazu , während er flüsterte : »Nun spricht er ,
hören Sie doch , hören Sie ! «

Nun standen wir da in dieser kleinen
Zelle , zwei grosse , erwachsene Männer , wir
hatten einen kleinen Hörer an das Ohr ge-
presst und lauschten , wie irgendwo ein
winziges Wesen dieses köstliche Wort
» Papa « stammelte . Vielleicht klang es nur
»Dada « oder ähnlich , aber wir lauschten
und schämten uns nicht , uns darüber zu
freuen ; der Soldat hatte die Hände fest um
den Apparat gekrampfi , als die Verbindung
schon lange unterbrochen war , er sitrahlte
mich an , ich habe nie ein glückseligeres Ge¬
sicht gesehen , dann sagite er leise , fast für
sich : » Er spricht — «

Er schien es nicht fassen zu können ,
denn als er wieder ging , vollbepackt und
mit schweren Schritten , war immer noch
ein ungläubiges Staunen auf seinem Gesicht .

Rechtsstreit um den Goldschatz im Rhein
Sechs Knaben fanden Gold im Werte von 40000 Mark

Es war an einem warmen Sommertag des
vorigen Jahres . Sechs Jungen wateten in der
Nähe der Kölner Bastei im Niedrigwasser
des Rheins , suchten flache Steine und
haschten nach kleinen Fischen , als einer
von ihnen ein verschlammtes Paket im Kies
liegen sah , das man dann sofort gemeinsam
zum Ufer schleppte . Die Knaben trauten
ihren Augen kaum — aus der aufgeweich¬
ten Hülle des Packpapiers fielen plötzlich
wie im Märchen vom Aschenbrödel blitzen¬
de Goldstücke , und als sie dann in fliegen¬
der Hast das seltsame Paket ganz öffneten ,
wollte der Goldsegen schier kein Ende neh¬
men . Sie hatten in der Schule wohl schon
vom versunkenen Nibelungenschatz gehört ,
aber hier handelte es sich weder um Kro¬
ne , Zepter oder Ring , sondern um Goldmün¬
zen aus gültigen ausländischen Zahlungs¬
mitteln , wie amerikanische Golddollars ,
englische Pfunde , französische und Schwei¬

zer Franken , holländische Gulden und dä¬
nische Kronen , die zusammen das hübsche
Sümmchen von 35 000 Mark ausmachten .

Es lässt sich denken , dass nach Bekannt¬
werden dieses Fundes so manche Schatz¬
sucher ihr Glück im Rhein versuchen woll¬
ten , aber Fortuna hatte ihre Gunst nur den
sechs Knaben geschenkt , und so fanden sie
nichts als zerrissene Schuhe , verrostete He¬
ringsdosen und ausgeleierte Matratzenfedern .
Acht Wochen darauf spielten die gleichen
Jungens wieder am Rhein , und wie es der
Zufall will , blitzte ihnen wieder lauteres
Gold entgegen , das diesmal zwar nicht mehr
in so reichem Masse floss , aber immerhin
einen Wert von 4500 Mark repräsentierte .
Da es sich bei allen Goldmünzen um Devi¬
sen handelte , die von ihrem Besitzer wohl
aus Angst vor schwerer Strafe in den Rhein
geworfen wurden , wurden sie von der
Strompolizei beschlagnahmt und nach der

Jetzt ist die Zeit der saftigen Äpfel da .

Einlösung bei der Reichsbankdevisenstelle
der Gegenwert im Hauptzollamt in Köln
hinterlegt .

Den sechs Kindern wäre nun nach dem
Gesetz ein Finderlohn von 1 Prozent , in
diesem Falle also rund 400 Mark , zugestan¬
den . Den Eltern der Kinder erschien diese
Belohnung aber zu gering , und um ihre An¬
sprüche besser wahren zu können , schlössen
sie sich zu einer Interessengemeinschaft zu¬
sammen . Es kam zu einem Prozess und das
Gericht hatte zu entscheiden , ob dem An¬
trag der Devisenstelle stattgegeben werden
müsse , die den Gesamtbetrag abzüglich des
gesetzlichen Finderlohnes beanspruchte ,

Das Negativ in der Brieftasche Humoreske
von Ralph Urban

Frau Herma Wallner nahm den Rock des
dunkelgrauen Anzugs von der Stuhllehne , um
ihn zusammen mit der Hose auf den Bügel
und in den Schrank zu hängen . Als ord¬
nungsliebende Hausfrau untersuchte sie
vorschriftsmässig die Taschen , ob nichts
darin vergessen worden wäre .

»Natürlich « , sagte sie zu sich selbst und
brachte die Brieftasche an das scharfe Licht
des Tages . Ihr Mann war erst gestern von
einer Geschäftsreise zurückgekommen und
hatte heute morgen den sommerlichen
Hellen angezogen .

Frau Herma hängte den Rock auf den
Stuhl zurück , setzte sich zum Tisch und be¬
gann mit Genuss die Brieftasche zu unter¬
suchen . Keinesfalls aus Neugierde , sie
Wollte nur wissen , was drinnen wäre . Fach
für Fach wurde vorsichtig , aber gründlich
in Augenschein genommen . Zwei Scheine zu
zwanzig Mark , einige Geschäftskarten , ein
gelöstes und ausgeschnittenes Kreuzwort¬
rätsel mit Preisausschreiben vom Vorjahre ,
drei Briefmarken , ein Zettel mit Telefon¬
nummern , ein Ausweis , zwei benutzte Kino¬
karten , die letzte Hotelrechnung , eine
Sicherheitsnadel und ein Stück Heftpflaster
wurden geprüft und als leicht befunden .

Frau Herma griff jetzit in das sogenannte
Geheimfach und sagte » aha « , den « drinnen
knisterte es inhaltsreich . Zuerst förderte sie
einen Fünfzig -Mark -Schein zu Tag — sieh
an , sieh an — und dann mit einem Griff in
die Tiefe einen blauen Briefumschlag . Er
enthielt drei Negative . Zwei davon waren
schwarz wie die Nacht , das dritte hingegen
zeigte viel Licht und starken Schatten . Frau
Herma hielt es gegen das Fenster und
blickte aufmerksam durch . » Sosososoooo — «
meinte sie dazu und nickte dabei heftig , »da
schaut ihn bloss an ! «

Das Negativ zeigte nämlich eine Frauen -
gestalt , mit zahlreichen Falten und Blossen
und wenig Badekostüm . Das Schwarze da¬
hinter war wohl der Strand und das we¬
niger Schwarze das Meer . Der Herr Gemahl
machte seine Geschäftsreise zufällig an die
Ostsee und kehrt mit einem Negativ im Ge¬
heimfach zurück . Und wo blieb das Positiv ?

»Ich werde ihm das Positiv gründlich
austreiben « , sprach Frau Herma . »Ausser¬
dem steht diese Person ganz unverschämt
da , hat Hüften wie eine Kuh und hässliche
Falten . An ihrer Stelle würde ich die Hände
vor das Gesicht und vor alles andere

halten , wenn man mich aufnehmen wollte . «
Frau Herma enteignete das Negativ , legte

die Brieftasche mitten auf den Tisch , ver¬
schränkte die Arme und begann im Zimmer
auf und ab zu gehen , wie ein Pfarrer , der
die Sonntagspredigt einstudiert . Nachher
nahm sie das Negativ und trug es ins
nächste Fotogeschäft . Leider konnte man
ihr die Kopie enst bis morgen fertigstellen .

Mittags kehrte Herr Wallner heim . Sein
Gruss wurde mit Eiseskälte erwidert . Um
dies auszugleichen , meinte der Mann : »Heiss
ist es heute ! «

»Stimmt, « entgegnete die Frau , »in den
Seebädern ist es kühler . «

»Was meinst du damit ? « wunderte er
sich .

»Nichts weiter ! Uebrigens bist du doch ein
leidenschaftlicher Rätsellöser . Was ist das :
es hat schrecklich plumpe Beine , solche
Hüften und zahlreiche Falten ? «

»Eine Schildkröte ? « meinte Herr Wallner .
» So etwas Aehnliches , aber dies nur

nebenbei . Du hast heute deine Brieftasche
vergessen . Als ich deinen Rock vom Stuhl
nahm , fiel diese deine Brieftasche zu
Boden . Und als ich sie aufhob , was glaubst
du wohl , was mir da in die Hände kam ? «

Herr Wallner zuckte leicht zusammen .
»Einmal « , fuhr die Frau fort , »ein heim¬

licher Fünfzig -Mark -Schein ! «
»Mein liebes Kind « , sagte Herr Wallner

rasch und atmete unwillkürlich erleichtert
auf , » ich muss doch etwas Geld auf der
Seite haben , vielleicht kann ich dir einmal
eine Freude machen — «

»Zweitens « , erklärte Frau Herma streng ,
» noch etwas anderes . Was glaubst du wohl ?«

Herr Wallner zuckte wieder zusammen .
Er hatte zwar keine Ahnung , aber männ¬
liche Brieftaschen bilden stets die Unter¬
lage für ein schlechtes Gewissen .

»Doch nichts Schreckliches ? « meinte er
unsicher . »Bestimmt eine harmlose — «

»Harmlose ? Hahahahah — «
»Was kam dir in die Hände , so sprich

doch ! «
»Es ! «
Herrn Wallner gab es diesmal einen Stich ,

denn ein ,Es ' konnte nur etwas Schauer¬
liches sein .

» Was für ein ,Es ' ? « fragte er daher be¬
deutend zaghafter .

»Darüber sprechen wir morgen weiter ! «
rief Frau Herma , indem sie ihm sozusagen

jedes Wort einzeln ins Angesicht schleu¬
derte .

Gleich darauf knallte sie die Eingangs¬
tür ins Schloss .

Herr Wallner untersuchte seine Brief¬
tasche , was aber weder sein Gedächtnis
auffrischte , noch sein aufgewühltes Ge¬
wissen beruhigte . Eine Weile starrte er
düster vor sich hin , dann folgte er dem
Knurren seines Magens und ging ins Gast¬
haus essen . Als er am Abend heimkam , fand
er sein Bett am Diwan im Speisezimmer ge¬
macht .

Am nächsten Vormittag holte Frau Wall¬
ner das Bild . Allein in ihrem Zimmer ,
starrte sie lange darauf . »Eigentlich « , mur¬
melte sie vor sich hin , während ihr Ge¬
sichtsausdruck weicher und weicher wurde ,
» eigentlich hat sie rassige und elegante
Beine . Auch die Hüften sind gut , und was
die Falten anbelangt , so waren diese nur
auf dem Negativ zu sehen . Im scharfen
Sonnenlicht hat jeder Mensch Falten — «

Inzwischen befand sich Herr Wallner auf
dem Heimweg vom Büro . Er sann heftig
nach einem Weg zur Wiederherstellung des
ehelichen Friedens . Zu dumm , so etwas ,
wegen irgendeiner harmlosen Reisebekannt¬
schaft derartige Geschichten . Man kann
sich doch nicht Scheuklappen umhängen ,
wenn man auf 14 Tage geschäftlich fort¬
fährt . Wahrscheinlich hatte seineFrau in der
Brieftasche eine weibliche Anschrift oder
sonst etwas gefunden , von dem er sowieso
nie Gebrauch machte .

»Herma « , sagte er , sobald er die Woh¬
nung betrat , »wie wäre es , wenn ich dir für
jenen Fünfzig -Mark -Schein ein Herbst¬
kostüm kaufen würde ? «

»Es wäre sehr vernünftig « , meinte die
Frau , » und ich finde diese Idee für ausge¬
sprochen gut . Und was jene andere Ge¬
schichte anbelangt , so wollen wir sie be¬
graben und nie wieder davon sprechen .
Merke dir nur für die Zukunft , dass mir
auch dann nichts entgeht , wenn du auf
Reisen bist . «

Herr Wallner nickte , seufzte und war zu¬
frieden . Noch zufriedener aber war die
Frau . Das Negativ nämlich , das der Mann
vor zwei Jahren in seine Brieftasche ge¬
steckt und darauf vergessen hatte , stellte
Frau Herma selbst vor und stammte von
ihrer damaligen gemeinschaftlichen Bade¬
reise .

Aufnahme : Elisabeth Hase

oder ob der Fall nach dem gesunden Volks¬
empfinden entschieden werden solle . Die¬
sem letzteren Standpunkt näherte sich auch
der Staatsanwalt , der aus Billigkeitsgründen
beantragte , 35 000 Mark von der gefundenen
Summe dem Staat verfallen zu erklären und
4500 Mark den Findern bezw . deren Eltern
zu überlassen . Das Gericht ging in seinem
Urteil sogar noch über diesen Antrag hinaus
und erkannte nur auf Einziehung eines Be¬
trages von 25 000 Mark , während den Fin¬
dern 14 000 Mark zugesprochen wurden .

Gegen diesen Entscheid legten sowohl der
Staatsanwalt wie auch die Vertretung der
Kinder Revision beim Reichsgericht ein ,
das nunmehr in dieser Sache neuerdings
vor der 3 Strafkammer in Köln verhandeln
liess . Nach wiederholter eingehender Be¬
weisaufnahme kam das Gericht zu dem
überraschenden Urteil , dass von insgesamt
40 000 Mark nur 6625 Mark einzuziehen
seien und der übrige Betrag von 33 375 Mark
den Kindern zuzusprechen sei . Noch müs¬
sen aber die kleinen Finder Geduld haben ,
denn die Frage der endgültigen Aushändi¬
gung ihres Reichtums ist einer zivilrecht¬
lichen Entscheidung vorbehalten .

Mit den Ohren wackeln
Ein Glanzpunkt der anatomischen Vor¬

lesungen des Professors Johann Bernhard
Wilbrand in Giessen war stets die Demonstra¬
tion der Ohrmuskeln . Des Gelehrten eigener
Sohn , der hervorragend mit den Ohren
wackeln konnte , musste hierzu als lebendes
Versuchsobjekt erscheinen . Man erzählt sich ,
dass sich sein Auftritt einmal in folgender
Weise abgespielt hat : Nach Beschreibung der
Ohrmuskeln fuhr Wilbrand in seinem west¬
fälischen Dialekt fort : »Diese Muskeln sind
beim Mens -ken obsolet geworden . Der Mens -k
kann die Ohren nicht bewegen , das können
nur die Aeffken . Jolios , mach ' s mal !« Der
würdige Professor wurde seitdem von den
Studenten allgemein » das Aeffken « genannt .

Zu viel verlangt
Einmal fühlte sich Iffland nicht wohl und

suchte einen Arzt auf . Dieser untersuchte den
Künstler und richtete an ihn eine Reihe
hochnotpeinlicher Fragen in bezug auf seine
Gewohnheiten im Essen , Trinken , Rauchen
und Schlafen . Zum Schluss verbot er Iffland
bis auf weiteres den Genuss des Weines . Auch
sollte er das Rauchen einstellen .

Kaum hatte Iffland das gehört , nahm er
seinen Hut und wollte hinaus . Der Arzt hielt
ihn jedoch fest :

» Aber Herr Iffland , ich bekomme für mei¬
nen Rat zehn Gulden !«

Iffland liess sich nicht aufhalten :
»Ich danke Ihnen , aber ich nehme ihn ja

gar nicht an !«
Und war draussen .

Uralter Adel
Der Klaviervirtuose und Komponist Fried¬

rich Kalkbrenner war auf seine Abkunft
ebenso stolz wie auf seine Kunst . « Wissen
Sie » , sagte er eines Tages zu einem Bekann¬
ten , « dass ich hoher Abstammung bin und
der Adel meiner Familie bis auf die Kreuz¬
züge zurückreicht ? Einer meiner Ahnen be¬
gleitete Friedrich Barbarossa . . . » — « Auf
dem Klavier ?» unterbrach ihn der Freund
harmlos .
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Englische SehiffaMilanz
England war bei Beginn cftesfrs Kriegesdas grösste Schiffahrtsland .djerJErde. Der

Umfang seiner Handelsflotte war gcösser,älsder Flottenbesitz seiner beiden nächstenKonkurrenten zusammengenommen . London•war die anerkannte Zentrale der W-eHschitt -fahrt . Knapp 12 Monate Krieg haben diese
Machtstellung in ihren Grundfesten erschüt¬
tert .

Im Laufe dieses Jahres hat sich ferner
herausgestellt , dass die Leistungsfähigkeitder englischen Werften nicht im gering¬sten ausreichte , die fortlaufenden .Schiffs¬verluste zu ersetzen . Das Soll -Programm zumJahresneubau von mindestens 1J MillionenBRT . ist nirgends zur Durchführung gelangt .Vergebens hat man sich in England darumbemüht , früher stillgelegte Betriebe wieder
aufzumachen , um Neubauten um jeden Preis
zu bauen . Sehr schnell stellte es "sich her¬
aus , dass überall die Facharbeiter fehlten ;schlimmer aber war noch , dass ernste Mate¬
rialmängel aufträten . Dies führte zum "Bei
spiel auch dazu , dass diS von -.der englischen
Propaganda gross aufgewachte Behauptung ,die britische Werjtindpstde sei \yeiterhinexportfähig , kläglich SAiffhriuith erlitt . Die
Türkei musste öffentlich bekanntgeben , dassdie mit England geführten Verhandlungenüber den Neubau von 11 türkischen Schiffen
hätten abgebrochen werden müssen , weil die
britischen Werften sich ausserstande sahen ,zu liefern . Bereits jetzt sind zahlreiche
Werften , darunter grosse Staatsbetriebe im
Süden und Südosten der brifi 'schen Insel
vernichtet oder so schwer "beschädigt wor¬den , dass sie praktisch für die Fortführungder Arbeit ausfallen . Die Substanz des bri¬tischen Schiffsbaues schrumpf also täglichmehr zusammen und in demselben Temposchwindet der Rest der Möglichkeit dahin ,die dezimierte Handelsflotte auch nur eini -
germassen wieder zu vervollständigen .

Auch in den Häfen vollzieht sich das
gleiche Schicksal wie bei den Werften ; ihre
Anzahl und damit die Leistungsfähigkeit :schwindet täglich dahin . Aber ajich unab¬
hängig von den direkten Einwirkungen der
Kriegsführung befindet sich die britische
Schiffahrt in vollem Niedergang . Auf weiten
Gebieten des Weltmeeres ist die englische
Flagge überhaupt verschwunden . Der Pazi¬
fik wird heute fast ausschliesslich von - der
amerikanischen und der japanischen Flagge
beherrscht . In den süda/rikaniseken Häfen
dringen Konkurrenten der englischen Schiff¬
fahrt immer mehr vor ; in Ostasien hat die
wirtschaftliche Geltung der englischen
Schiffahrt ihren Nimbus yerloreja* so wie
auch der politische Einfluss Grossbritan -

Das Mittelmeer , einst

Die Leistungen der deutschen Verwaltung
Die Arbeit in den zurückgewonnenen G ebie+en — Die »Beamtenwanderung «

MfnisteHaldfrigent See l, porrt Rticlts - -und Sicherheit eingekehrt sind , Handel undmiriislerium des Innern gibt im »Deut¬schen Viridalfuhgsbeatnteh «' einen 'Vfber¬blick über die Sefchigcrtfidigting unddie :Retchsverwaltung ". . ' ' 1 - -- -
Hunderte und Tausende in Ehren ausgeschie¬dener Beamten stehen , heate wieder Schulteran jSchultex , mitihren aktiven Berufskamera¬den , soweit sie nicht in der Wehrmacht einge¬setzt stad . Da und dort , namentlich bei der

Reichspost und Reichsbahn , m'Üästeft auchmännliche Kräfte durch weibliche abgelöstwerden . Die Schaffnerin , die Postbotin tritt wieim Weltkriege wieder in Erscheinung . Aberauch im inneren Dienst muss die Frau oft denMann ersetzen . *r
Neben der Arbeit Im Altreich forderte be¬sonders die Verwaltung der dpm Reich zu¬

rückgewonnenen und im L&uie des
Krieges besetzten Gebiete immer wieder neue ,leistungsfähige Arbeitskräfte , die aus den Hei¬matbehörden herausgezogen Werden mussten .Eine allerdings nur vorübergehende -Umschich¬
tung ' von Beamten , Angestellten " und Arbeitern

•des öffentlichen Dienstes hatte die Frei¬
machung von Gebieten im Westen zur Folge .Andererseits mussten Volksdeutsche , die ausden ' Baltehländeril , aus Galizien und Wolhyniensowie aus Südtirol kamen , in den deutschen
Behördeflapparat eingefügt werden . So findetdie völkische Wanderung, - -bedingt durch die
Umsiedlung von Hunderttausenden deutscherVolksgenosse ^ jn ihr « ursprüngliche Heimat ,ein gewisses Gegenstück In einer Beäihtenwan
derung , wie wir sie In diesem Umfang Hochnicht gekannt haben .

Die deutsche Verwaltung hat diese Aufgabentrotz aller Schwierigkeiten gemeistert . Dennwenn in den neuen Gebieten alsbald . Ordnung
: .

*
. : - -■( ' •

Wandel wieder Ihren Gang gehen , so ist dasein Werk der deutschen Verwaltung , auf dassie :stolz « ein kann . Nicht vergessen darf wer¬den , welche Anforderungen gleichzeitig die
rechtliche Neuordnung dieser Gebiete stellte .Eine Ehrenpflicht ist es , dafür zu sorgen ,dass die zur Wehrmacht eingezogenen Beam¬ten und Beamtenanwärter nicht benach¬
teiligt , sondern bei Einstellungen , Anstel¬
lungen und Beförderungen , gleiche Eignungvorausgesetzt , sogar vorgezogen werden .Die Gewissheit , dass der Staat in dieser Bezie¬
hung rechtzeitig Vorsorge getroffen hat , wurde
jedem im Felde stehenden Beamten durcheinen entsprechenden Erlass des Generalbevoll¬
mächtigten für die Reichsverwaltung gegeben ,der an alle obersten Reichsbehörden ergangenist . Mit gleicher Selbstverständlichkeit sorgtder Staat für die Opfer , die seine Beamten imKriege dem Vaterlande an Leben und Gesund¬heit bringen . So wurde beispielsweise die Un
fallfürsorge nach dem Deutschen Beamtengesetz auf Beschädigung oder Tod aus Anlasseines besonderen Einsatzes der Wehrmacht
ausgedehnt .

Von den ausserordentlichen und vielfältigen
Aufgaben , vor die der Krieg die deutsche Ver¬
waltung stellte und die sie in der Vorbereitungwie in der Durchführung während des jetztzurückliegenden Jahres unseres Befreiungs¬kampfes — das kann befriedigt festgestelltwerden — glatt bewältigt hat , konnte im hier
gezogenen Rahmen nur ein gedrängtes Bild
gegeben werden Mag auch manches Amt nurdie Hälfte , ja selbst ein Drittel seines regel¬rechten Personalbestandes aufweisen , so gibtes doch kein Amt , keinen Betrieb , in dem nichtjeder bis zum letzten Mann weiss , worum esgeht .

Die lothringische Eisenindustrie läuft an
Röchling über die Entwicklung — Bald völlige Normalisierung

ste Transitraum der zwische « fQsUusiep jjajä -
Europa verkehrenden englischen Flagge , ist
heute für den Union Jack gesperrt . i>er
Suez -Kanal liegt verödet ^ die englische #Schiffe , die vom Persischen Golf oder von
Indien ins Mutterland fahren wollten , müs¬
sen den zeitraubenden Weg um das K&p ..d<u-
Guten Hoffnung nehmen , der, falls England
die gleiche Menge Fracht wie früher heran¬
holen will , einen umso grösseren Tcmnage-
einsatz voraussetzt .

Allen solchen Tatsachen gegenüber hat die
englische Propaganda den Nimbus der briti¬
schen Handelsflotte immer wieder damit zu
retten versucht , dass sie behauptet , sre sei
»grösser « und stärker « als zu Beginn des
Krieges . Man verschweigt ' dabei, ' dass es sich
hier um die von den englischen Seepirateh
geraubten belgischen , holländischen ,
dänischen , norwegischen und französischen
Schiffe handelt , mit deren Hilfe England
versucht , seine Versorgung , die ja zu 8U %
auf überseeische Zufuhren angewiesen ist , si¬
cherzustellen .

Schliesslich ist der totale Rückzu* wder
neutralen Fahrt vonder btitlscHeJi Küste;
der schon vor der Blockadeerklärung
Deutschlands einsetzte , ein Symptom der
Erkenntnis , wie es um England und um die
englische Schiffahrt steht .

Das ist die wahre Bilanz des Schiffahrts¬
krieges , die aller Welt offep zutage Hegt»
wenn sie auch von der englischen Propagan¬
da verschleiert wird * - Mit Englands -.Schiff --
fahrt steht itndfällt die- britiseheJasel ^ßer
Niedergang der englischen Handelsflotte be¬
siegelt das wirtschaftliche Schicksal Gross¬
britanniens . Jeder Tag
tastrophe

t>er bekannte saarländische IndustrielleHermann Röchling, der zum General-beauftragten für Eisen und Stahl in Loth¬ringen und Meurihe-et -Moselle.
'ernenntist , gibt in der Metzer Zeitung »DeutscheFronte , eine interessante Vebersicht überdie Entwicklung der lothringischen Eisen -

s , Industrie seit 1871.Als damals ElsaSs und Lothringen znm Deut¬schen Reich kamen , waren die lothringischenEisenerzvorräte zwar schon bekannt , wurdenaber kaum ausgebeutet . Unter der deutschenVerwaltung setzte sofort eine ausserordentlichstarke Bohrtätigkeit im ganzen Erzgebiet ein , inderen Verlauf zahlreiche Erzgruben erschlossenwurden . Diese gaben der benachbarten Elsen¬industrie an der Saar eip starkes Fundamentder Entwicklung . Aber auch die rheinisch -west¬fälischen Hütten erschlossen sich Erzgruben inLothringen und beförderten die Erze nach demNiederrhein und der Ruhr . Neue Hochofenwerkewurden im Zuge .dieser Entwicklung auch in
Lothringen selbst etrrichteti - ih » .- . Erzeugungdrängte aus technischen und wirtschaftliehenGründen .zu einer Umwandlung des Roheisensin d ;ts Enderieugnf 's Stahl . Angeschlossen anden grossen industriellen Aufschwung , den dasReich - in - tten -- Jahrzehnten Dach lSTÖtSrlSbfe ,kam . « Mf , diese Wf >%e. zu einer grosszügigenEntwicklung dir lothringischen Eisenindustrieund neben ihc weh des lothringischen Kohlen¬bergbaues .' fiiei -e' f gev^alttfffe' Aufschwang , 4er In - ' denJahren vor dem Weltkriege mit der Errichtungrftrtlern-sfer --9*ah!w*rke seinen? Höhepunkt -fand,wurde durch die in Versailles erzwungene Ab¬tretung Lothringens an Frankreich .jäh unter¬brochen . Das Ergebnis der französischen Zwi -

schenherrschäft ist , wie Hermann Röchling fest¬stellt , dass die Erzförderung in Lothringen von1918 bis 1938 um 35 % sank , wobei noch zu be -

rücksichtigen ist , dass Millionen Tonnen Erz auf
Lager gestürzt wurden und in Frankreich keine
wirtschaftliche Verwendung finden konnten . Die
Roheisenerzeugung verringerte sich in der glei¬chen Zeit um W % , während die Stahlerzeugung ,die 1913 in den neuerrichteten Werken erst imAnlaufen begriffen war , um 12% sank . Bemer¬kenswert ist die Tatsache , dass der Anteil der
lothringischen Roheisen - und Stahlerzeugungdauernd gesunken ist , was der Verfasser aufdas mangelnde Interesse Frankreichs an der
lothringischen Bevölkerung und eine hieraus re¬sultierende systematische Zurücksetzung derwirtschaftlichen Interessen Lothringens zurück¬führte . :

Nach der Wiederbesetzung Lothringens durchdie deutschen Truppen musste infolgedessen vondeutscher Seite festgestellt werden , dass die
lothringischen Erzgruben und Hüttenwerke sichin einem sehr schlechten Zustande befanden .Die ungünstige Lage der Werke ist insbesonderedadurch noch erheblich verschlechtert worden ,dass im Auftrage der französischen Militärver¬
waltung e rh ebliche Zerstörungenvorgenommen worden sind . Die Aufgabe derdeutschen Verwaltung war angesichts dieser Zu¬stände - . nicht leicht . Jedoch ist in kurzer Zeitdoch schon sehr viel erreicht worden . Eineganze Anzahl von Hochöfen , Stahlwerken undWalzwerken laufen bereits wieder . Ein Teil derKokereien ist in Betrieb und andere werdendemnächst völlig hergestellt sein . Dank der
Leistungen der deutschen Eisenbahner , der Ver¬
kehrstruppen und der Organisation Todt istauch der Verkehr auf Eisenbahnen , Strassenund I£anälen wieder in Gang gekommen , sodassman auf deutscher Seite sehr bald wieder miteiner völligen Normalisierung der lothringischenEisenindustrie als des wichtigsten Industrie -rweiges des Landes rechnet , .Berliner Börse

Gesellschaftsberich te
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Meldungen aus

führt , die bereits in der HV. 1938 angekündigtworden war . Die Satzungen . wurden .entspre¬chend den Beschlüssen der HV. geändert . Üeberdas laufende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt ,dasS -dieses bisher günstig gewesen sei .

Intercfflmmerciale Ges . m . b . H . Berlin . Itrdieser - aalt y 20 000 K.M . Geschäftskapital aus¬gestattetes ! Nenigründurag erscheint all "Ge¬schäftsführer u, -%- Fabrikant Ernst Aug -uetTeves -Frankfurt ' a . M . Gegenstand des Unter¬nehmens ist in erstfr Unie Export und . Import ,Uebernahime von Generalryertretuingiein , danebenist " aber auch Herstellung von Konstruktions -teilen oder sonstigen Teilen , die . in . Industrie¬betrieben Deutschlands öder des Auslands be¬nötigt werden , vorgesehen .

Englands
junehmende „ „ „
jetzt dazu geführt , dSSs sögar - Neubauten , die
bei Kriegsausbruch begonnen , aber bis jetzt
nicht fertiggestellt würden , -eingerissen und
ihrer Eisenkonstruktionen beraubt werden . In
englischen Darstellungen sucht man den Ein¬
druck zu erwecken , es handele sich uni keinen
akuten Mangel , sondern nur um die Sicherung
der Kriegsindustrie durch Erfassung aller ver¬
fügbaren Reserven .

London ohne Spaniens Krze . (Ri ) Seit Au¬
gust sind keine englischen Erz -Dampfer mehrin Bilbao eingetroff pie apajiische Regierunghat gleichzeitig mit der Sistierung der briti¬
schen Erz -Zufuhren aus Spanien die Stillegungvon Graben untersagt . Mit der Aufnahme desErz -Geschäftes mit Deutschland ; dürfte allerVoraussicht nach schon in alier Kürze zu rech¬
nen sein . — Der Lon mer Markt stand sichtlichIm Zeichen des durc ' - die deutschen Operatio¬nen hervorgerufener . Rückganges der engli¬schen Industrie -Erzeugung , >n' e dei immer
näherrückenden G ( fährdung _ dferenglischen
Versorgung überhäuft

Baumwolle - Industrie A.Süddeutsohe
Kuchen , pie Süddeutsche Baumiwolle -Indu -
strie A . G . Kuchen , schlägt der auf den 12, Ok¬
tober einberufenen 'HV . für ' das am SÖ. Juni
1940. abgelaufene Geschäftsjahr dle Vertelhihgeiner Dividende vor -wieder 6 Prtttent vor ,nachdem vornweg aua dem Reingewinn von150 000 RM für Gratifikationen und von150 000 RM für die neugegründete Unter -

^ ütaungäfeaes ft.jafe ®!35csigt ww4ien « t.
m W --

Ch . Adt . Kupferbrrg U. Co . Sektkellerei A.G.a . A. Mainz . Die ao . HV ., in der 1,10 Mill .RM . Kapital von 1,41 Mill . RM . vertreten war ,beschloss antragsgemäß nach kurzer , Aus¬sprache die Erhöhung des Grundkapitals um705 000 -RM . Die neuen Aktien sind mit Ge-
winnberechttgung vom 1 . Oktober 1940 ausge¬stattet und werden unter .Ajusschlijsj , des ee -
setzlfp .KSJl" Bdzligsrechts t des Kortimanditaktio -näre gegehfin . "Eine Banketi ^ruppe '- würde Je*-doch verpfticffti4 ;i8i« i -Bei-
zugsrecht ^Äfli zum Kurse -von il05 % i anzubieten .Der AuCsjuhtsrafc wurde .-ferner ermächtigt , 4ieweiteren . Einzelheiten über die Durchführunitder Erhöhung im Einvernehmen mit den per -sönlicfien Gesellschaftern festzusetzen . Die HVr.beschlö 'ss ferner , die noch bestehenden 5 000 RM :
VprzugsaktigJjNennwfrk .Äitfer ^ Belastung

O . höhung des Grundkapitals von 0,3 auf 1,0 Mil¬lionen RM .

Aus der badischen Wirtschaft
Uebertragung der Ges . f . MUhlenfabrikateauf die Rhein . Mühlenprodukte . Die Gesell¬schaft für Mühlenfabrikate GmbH . , Saarbrük -ken „ ist . auf die alleinige Gesellschafterin , dieRheinische Mühlenprodukte GmbH , Mannheim ,unter Liquidationsausschluss '

übertragenworden .

Persönliches
'
. Zum stellv . Leiter der Fachgruppe Schiffahrts¬betriebe , Bezirksgruppe Rhein , wurde Gen . Dir .Erich Schuth , von der Rheinschiffahrt AG .vorm . Fendel , Mannheimer Lagerhaus AG . be¬stellt . Gleichzeitig wurde er in den Verwal¬

tung «- und Verkehrspolltischen Ausschuss des
Zentralvereins für deutsche Binnenschiffahrt
berufen .

Elsässische Wirtschaffsnachrichten
Versicherungen im Elsass . Die bei französf »sehen und englischen Versicherungsgesellschaf¬ten im Elsasa abgeschlossenen Versicherungenlaufen welter , obgleich die Verbindung mit denGesellschaften abgebrochen ist . Der Versiche¬

rungsschutz besteht weiter , sofern die Prämien !
ordnungsgemäss gezahlt werden . Gemäss Ver¬
ordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Emsass vom 20. August 1940 ist für diese Versiehe »
rangen das Zentralbüro für fremde Versiche¬
rungen in Strassburg zuständig . An dieses Bürosind gemäss § 4 der obigen Verordnung diiePrämien zu zahlen . Wenn jedoch die zuständigeAgentur der Gesellschaft oder eine an derertStelle vom Zentralbüro eingesetzte Vertretungihre Tätigkeit im Elsass ausübt , sind die Prä¬mien an sie zu Dahlen . Die Veraicherunggver -
pflicävtungen werden selbstverständlich . ord¬
nungsgemäss nach Recht und Gesetz erfüllt ;sobald die dafür nötigen Vorkehrungen , die in
Vorbereitung sind , haben getroffen werdenkönnen . . ,

*Elsässisches Handwerk nimmt Fühlung mitBaden . In der Handwerkskammer Strassburgvereinten sich in diesen Tagen die badischen Be.
zirksinnungsmeister zusammen mit den vor kur¬zem eingesetzten elsässischen Bezirksobmännem
unter dem Vorsitz des Landeshandwerksmeisters . .für Baden zu einer ersten Tagung .Der Gauamtwalter des Handwerks in der Ar*
beitsfront , Ihler , und der Vorsitzende derHandwerkskammer Elsass , Peter , wohntenmehreren Fachberatungen bei , in deren Verlauf
fachlich die erste Fühlung zwischen dem badU
sehen und dem elsässischen Handwerk herge -«
stellt wurde . Die von dem Geschäftsführer des
Landeshandwerksmeisters , Emrich , und dem Ge-ischäftsführer der Handwerkskammer Elsass ,Ley , gehaltenen Referate behandelten alle zurZeit vordringlichen Fragen des Handwerks , na -t
mentlich Rohstoff - und Werkzeugbeschaffung ,Arbeitseinsatz und Bildung von Arbeitsgemein -»
Schäften , Kriegsschadenregelung , Preisgestaltung ,Kreditwesen , Fachpresse , Schulungskurse usw .In anschliessenden EinZelbesprechungen fand ein
erspriesslicher Erfahrungsaustausch zwischen
den Spitzenvertretern der einzelnen Handwerks¬
zweige statt , der nun in regelmässigen Abstän *den wiederholt werden soll .

*

Wochenblatt für da « Elsässische Bauerntum .Unter diesem Namen bringt der Reichsnähr ^stand ein Fachblatt für unsere Bauern heraus ,das alle Fragen des bäuerlichen Lebens behan¬
delt . Die uns vorliegende Folge 2 bringt u . a .einen Aufsatz von Landesobmann Merck : Frieda
am Rhein ! Die Aufsatzreihe » Streiflichter ausdem bäuerlichen Elsass « wird fortgesetzt ; Göh -
rum klärt über die Aufgabengebiete des Reichs¬
nährstandes auf und behandelt in einem erstenAufsatz die Aufgaben der Hauptabteilung II ,Dr . Meisner schreibt über die Saatfurche , Dr*Heiser über die Düngung der Herbstsaaten ^Weitere Aufsätze behandeln das Leben in denStällen , berichten von neuen landwirtschaft¬lichen Geräten , vom elsässischen Obst - und Ge -<
müseabsatz usw . Amtliche Mitteilungen und der !Roman beschliessen das 20 Seiten starke Blatt ,das ab 1 . Oktober jeden Sonntag erscheint . ht

Fragen aus dem Publikum
Muss für freiwillig geräumte Wohnungen,Miete bezahlt werden ?
Die vorherrschende Ansicht ist , dass einMieter , der seine angekündigte Wohnung bei

Kriegsautbruch verlassen hatte , ohne durch be¬hördlichen Evakuationsbefehl dazu gezwungenzu sein , die Miete zu zahlen hat . Seine Wohn
nung kann als nicht geräumt angesehen wer -»den ,

Schweizer Wirtschaft
Kontinentale Elektrizitäts -Union A . G ., Basel .(Jü ) . Diese Nachlassrverwaltung des WienerBankvereins , deren Anlagen jetzt sämtlich inGross -Deutsohland liegen , will einer Versamm¬

lung der Inhaber der 6% Obligationen von 1931;auf Grund eines mit der Preussischen Elektrizi -täts - A .-G. getroffenen Abkommens vorschlagen ,den Zinssatz der Obligationen von 6 auf 4J % biszur Fälligkeit der Anleihe herabzusetzen , weildie Transferierung immer schwieriger gewordensei . Ausserdem soll ein variabler Zinsfuss ge -izahlt werden , falls die Zahlungseingänge nichtmehr ausreichen , um neben den Geschäftsunko¬
sten den 4J % Zins an einem Kupon -Termin zubezahlen .

*
Vorschätzung der Weinernte . Nach der so¬eben veröffentlichten Ernteschätzung de »schweizerischen Weinbauvereins ist für dieNord - und Ostschweiz mit einer kleinen , aber

voraussichtlich qualitativ guten Weinernte zurechnen . Wenn man die Ergebnisse der einge¬
gangenen Weinernteschätzungen aus den ver¬schiedenen nordwest - und ostschweizerischen
Rebgebieten auf das gesamte Rebareal dieser .Gegenden überträgt , dann kommt man zu einerRotweinernte von 33 000 hl und zu einer WeisseWeinernte von 17 000 hl , worunter rund 40 000Hektoliter Biesling -Sylvaner . Im Mittel rechnetm .an mit 22,45 per ha gegenüber 30,5 hl imDurchschnitt der 28 Jahre , während denen derWeinbauverein solche Ernteerhebungen nun¬mehr durchgeführt hat , (s . )J

Berliner 'Börse
vom 23. September: Uneinheitlich

Die ; für Tankhol ;zgewinmmg
rlin , die imund Holzabfallverwertung AG ., Berl . . . .Juni zur -Erfassung - und Aufarbeitung des

_ Tankholzes gegründet wurde , beschloss 1 die Er -

Der Beginn der Börsenwoche brachte eine un¬
einheitliche Kursentwicklung . Die Umsätze hiel¬
ten sich in kleinem Rahmen . Es bestand Inter¬
esse für » Siemens «, » Daimler -Benz « , » Schubert
und Salzer « . — Es bestand grosse Nachfrage

nach Werten des Pfandbrief - und Kommunal -obligationenmarktes . Diesem Interesse standaber ein ausserordentlich geringfügiges Angebotentgegen , sodass es meist nicht zu Geschäftenkam .

Fortlaufende
Notierungen

22.Sept23.Sept

Festverzins¬
liche Werte

IM. Anl . (Alt )
5 % Gelsenb .
41 Fr . Krupp
5 % Mittelst .

V. Stahl ,

184»/.
10<V.
t02 '/,-. 05'/,
103 '/.

154»/,
105»/,
102*/ .
106 .-
102»/,

Banken
und Verkehrs¬

wesen
Bk . f . Bräu -In .
Reichsbank ; .AG. f. Verk .7% D . Rchsb .

163 »/,
120 .-
153V.
127 '/ ,

162»/.
120- ,
153 '/,
127V.

Industrie¬ » •>' -

aktien
Akkumulat .A. E. G. M . .

300 -
168 '/.

301 ..
170..

Asch . Zellst .
Uayer . Motor .
Beinberg . . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft .
BerL Masch .
Brk . u. Brik .
Brem . Wolle
Buderus . . . .
CUarl . Wass .
Chem . Heyd .
Conti . Gummf
Daiml . Benz
Demag
üt . Atl . . . .
Dt. Cont . Gas .
Dt. Erdöl . . .
Dt. Linoleum
DU TeL u. K.
üt . Waffen . .Dt. Eiscnh . . .
Dierig Chr . . .Dortm . Union
Eisenbahn - V.

22.Sept.
146'/,
186.-
178'/.
204.-
208'/ .
15) ' /.
20l '/ .
1317 ,
115»/.
193.-
293..
17/ ' /,
18! .-
148V,
162.-
179.

193.-
189V.
227 ' /,
273»/.
220'/,i

23 Seut.
144 »/.
187 .-
178' /,
101 .-
210 -
157 ' '.

132 .-
11b'/ ,
195 .-
292.-
179 '/.
187 '/.
122/ ,
148 '/,159'/,
175 '/ ,
194.-
190 .
229 ..
273 ' /,
220 '/,

Elektr . Lief .
El. Wie. Schles .
Et . Licht u .
Engelhardt
Farben . . .
Feldmühle
Feiten u. G.
üesfürel . . .
Goldschmidt
Hamb . Etek .
Harpener . .
Hoesch . . . .
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
Ilse Genuss .
Junghans . . .Kall Chemie
Klöckner . . . ,
Lahmcyer
Leopoldgr .
Mannesm . . ,
Mansfeld . . . ,Masch , u. B.

22.Sept23.Sepi.
150. 1«1.-
137.- 136' / ,r. 190V 111V,• 135' / , 133.-. 190. no .-

• 148 '/ . 147-, .
183.- U3 -

. 1/9.- 179'/,182' /, 182
181.- 182' /,157.- H5 .-
143 ' /, ' 4 i '/ .220 .- 222.-
113V. 114.-

168'/, 163.-
31 ' /, 133' /,

18 ' .-
151.- 151-,
149.- 149.-
150.-
142- 141»/,
144»/, 144' / .

Maxhütte . .
Metaltges .
Rh. Braunk .Hhein . Elektr .Itheinstahl ,
Hhein - Elek .
KheinmetalL
llütgersvv .
Salzdetf . . .
Schering . . . .Schles . El . B.Schub - Sa Izer
Schuitheiss . .Siemens u. H.
Stöhr
Stolberg Z. . .Südd . Zucker
Thür . Gas . . .Ver . Stablw .
Vogel Draht .
Wass . Gelsenk
Westd . Kauln .
Wintershall
Zellst . W'aldh .

22 Sepl
220 .-
' 51 '/,
273 »/,
160 V,
164 '/.
141 .-
16U-
182»/ .
207 »/.IM ' /.
164 .-
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Regelung des Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch
'Aufgrund der Verordnung über die Einfüh

| rung des Kartensystems für Cebensmittel und
f der öffentlichen ' Bewirtschaftung von Fleisch
i und Fleischwaren vom 25 . 7. 40 wird folgendes
I angeordnet : • • I

5 L
(1 ) Als Schlachtvieh im Sinne dieser Anord -

| nung gelten Rinder Schweine , Kälber und
I Schafe.

(2 ) Als Rinder gelten Ochsen , Bullen , Färsen
I und Kühe.

(3 ) Als Schweine gelten alle Schweine ein -
| schliesslich Sauen , Altschneider und Eber .

(4 ) Als Kälber gelten alle Rinder unter 125 kg
J sowie alle Doppellender - Kälber .

( 5 ) Als Schafe gelten Lämmer , Hammel und
I Schafe . i

§ 2.
Als Fleisch im Sinne dieser Anordnung gilt

S alles frische , angesalzene und gepökelte Fleisch
I von Rindern , Schweinen , Kälbern und Schafen ,
; das sich zum Genuss für Menschen eignet sowie
I Innereien .

S 3.
Als Fleischwaren im Sinne dieser Anordnung

I gelten Wurst , Fleischdauer - und Räucherwaren
I sowie Fleisch in luftdicht abgeschlossenen Be -
« hältnissen und sonstige Erzeugnisse , sofern diese

Waren aus dem Fleisch von Rindern , Schweinen ,
I Kälbern oder Schafen hergestellt sind ,

S 4.
(1 ) Alle gewerblich Schlachtvieh schlachten -

I den und Fleisch umsetzenden Betriebe haben
| ihren Bedarf an Schlachtvieh und Fleisch
[ wöchentlich bei dem für ihren Betriebssitz zu -
[ ständigen Ernährungsamt •• Abteilung B - an -
I zumeiden.

(2) Die Bedarfsfeststellung erfolgt auf Grund
I der durch die Betriebe von den Versorgungs-
I berechtigten hereingenommenen Fleischkarten-
| einzelabschnitte , Bezugscheine usw . Die Bestell -
I scheine sind für die Bedarfsfeststellung ohne
I Einfluss .

(3 ) Für die Feststellung des Bedarfs der ge-
I werblich Schlachtvieh schlachtenden Betriebe
I gilt folgendes Verfahren :

L Die Einzelabschnitte der Fleischkarte sind
jeweils getrennt auf besonderen Sammel -
bogen aufzukleben .
Es sind hierfür die vorgeschriebenen Sam -
melbogen zu benutzen , die die Betriebe sich
selbst zu besorgen haben .

2. Die Bezugscheine und etwaige sonstige Be¬
darfsnachweise sind in übersichtlicher
Weise nach näherer Anweisung der Er¬
nährungsämter abzuliefern .

3. Gleichzeitig mit der Ablieferung der Be¬
darfsnachweise ist den Ernährungsämtern
u Abteilung B - eine Sammelbogenabrech -
nung einzureichen . Für diese Sammelbogen -
abrechnung ist das in der Anlage 1 beige¬
fügte Muster vorgeschrieben das sich die
Betriebe selbst beschaffen müssen . Zu die¬
sem Muster werden folgende Erläuterungen
gegeben :

a ) Die Sammelbogenabrechnnng enthält
den Nachweis über die Gesamtmenge
des Bedarfs an Fleisch und Fleisch¬
waren .

b ) In jeder Zeile der Abrechnung dürfen
nur Bedarfsnachweise derselben Art ab¬
gerechnet werden . Jedesmal ist die
Zahl der abgelieferten Sammelbogen
oder Bezugscheine usw . und das insge¬
samt dadurch nachgewiesene Gewicht
anzugeben . Dabei ist auf volle Kilo¬
gramm abzurunden (unter 500 gr . nach
unten , im übrigen nach oben ) .

<e) Die Sammelbogenabrechnung ist vom
| | abliefernden Betrieb mit Datum der

; | | Ausfüllung , Unterschrift und Firmen¬
schrift zu versehen .

4 . Die Ablieferung der Sammelbogen und der
Sammelbogenabrechnung hat spätestens bis

I zum Dienstag jeder Woche beim zuständi¬
gen Ernährungsamt - Abteilung B - zu er¬
folgen . Die Einschaltung der örtlichen
Kartenausgabestellen ist nicht gestattet .
Dem abliefernden Betrieb ist bei der Ab¬
gabe der Bedarfsnachweise und der Sam¬
melbogenabrechnung eine Bestätigung über
die Höhe der abzuliefernden Bedarfsnach¬
weise nach anliegendem Muster (Anlage 2)
auszuhändigen . Eine solche Bestätigung hat
nur die Bedeutung einer Quittung für die
Ablieferung , u

{ 5. ' r ' " "

Das Ernährungsamt - Abteilung B - hat zu
prüfen , dass von den Betrieben jeweils nur dje
in der Vorwoche eingenommenen und nur die
für die Vorwoche gültigen Bedarfsnachweise in
den Sammelbogen aufgeklebt sind .

Der für jeden Betrieb festgestellte Bedarf ist
nach erfolgter Prüfung durch das Ernährungs¬
amt - Abteilung B - in eine besondere Sammel¬
liste nach Anlage 3 zu übertragen . Diese Sammel¬
listen über die Bedarfsfeststellung sind von den
Ernährungsämtern - Abteilung B - sofort nach
Fertigstellung , spätestens aber am Donnerstag
jeder Woche , an die zuständigen Ernährungs¬
ämter - Abteilung A - weiterzugeben . Das Er¬
nährungsamt - Abteilung A - nimmt auf Grund
des festgestellten Bedarfs Zuteilungen von
Schlachtvieh oder Fleisch vor bezw . stellt für
jeden einzelnen schlachtenden Betrieb mit Aus¬
nahme der gemäss § 6 Abs . 2 gebundenen Be¬
triebe einen Berechtigungschein nach anliegen¬
dem Muster aus , der zum Kauf von Schlacht¬
vieh oder Fleisch in dem im Berechtigungs¬
schein angegebenen Umfange berechtigt .

5 6.
Die Schlachtvieh schlachtenden Betriebe

decken ihren Bedarf an Schlachtvieh und
Fleisch grundsätzlich durch freien Einkauf .

Die Schlachtvieh schlachtenden Betriebe in
Mülhausen , Kolmar , Strassburg und Hagenau
haben jedoch ihren gesamten Bedarf an
Schlachtvieh und Fleisch ausschliesslich bei der
für sie zuständigen Verteilungsstelle (§ 10) zu
iJcaIwi Diese Betriebe sind somit zur aus -
und Fleisch an die für Sig~ 'i .. jR.„ Schlachtvieh
lungsstelle gebunden . • ' *

5 7.
Die nicht an eine Verteilungsstelle gebundenen

Betriebe decken ihren Bedarf auf Grund des ge¬
mäss § 5 vom Ernährungsamt - Abteilung A -
ausgestellten Berechtigungsscheines . Jeder Kauf
von Schlachtvieh oder Fleisch ist in dem Be¬
rechtigungsschein unter Angabe des Verkäufers ,
der Stückzahl , Gattung , Lebendgewicht und des
Preises von je 50 kg Lebendgewicht einzutra¬
gen . Die Gewichtseintragung isf durch Unter¬
schrift des Fleischbeschaubeamten bezw . des
Fleischbeschauers zu bestätigen .

Die Berechtigungsscheine sind nach Ablauf
der Kartenlaufzeit an das Ernährungsamt - Ab¬
teilung A - zurückzugeben , das eine Verrech¬
nung etwaiger Mehr — oder Mindergewichte

vornimmt . Ein neuer Berechtigungsschein darf
vom Ernährungsamt erst nach Rückgabe des
alten Scheines ausgestellt werden .

§ 8
Die an die Verteilungsstelle gebundenen ge¬

werblich Schlachtvieh schlachtenden Betriebe
in Mülhausen , Kolmar , Strassburg und Hagenau
erhalten durch die Verteilungsstelle Zuteilun¬
gen an Schlachtvieh oder Fleisch im Rahmen
des nachgewiesenen Bedarfs . Ein Anspruch auf
Zuteilung bestimmter Arten von Schlachtvieh
oder Fleisch besteht nicht ,

t : 9.
Soweit eine Bedarfsdeckung der nicht markt¬

gebundenen Betriebe durch freien Einkauf
nicht möglich ist , erfolgt die Belieferung
durch die für sie zuständige Schlachtvieh¬
verteilungsstelle ( § 10 ) .

Schlachtviehverteilungsstellen werden in Mül¬
hausen , Kolmar , Strassburg und Hagenau er¬
richtet . Träger der Verteilungsstelle ist die zu¬
ständige Stadtverwaltung , der Leiter der ort
lieh zuständige Kreisbauernführer . Im übrigen
werden Organisation und Arbeit der Verteilungs¬
stellen durch besondere Anweisung geregelt ,

i 10.
Soll die Belieferung der nicht marktgebun¬

denen Betriebe durch die Schlachtviehvertei¬
lungsstelle erfolgen , so ist der Bedarf durch
diese Betriebe wöchentlich jeweils eine Woche
im voraus bei der örtlich zuständigen Fleischer¬
innung anzumelden , die die Bedarfsanmeldung
der Betriebe gesammelt bis spätestens Dienstag
jeder Woche für die folgende Woche an das zu¬
ständige Ernährungsamt » Abteilung A
weiterleitet . I

Die Verteilungsstellen umfassen folgende In¬
nungen :

Mülhausen : Mülhausen , Altkirch , Thann
und Gebweiler .

Kolmar : Kolmar , Rappoltsweiler , Münster ,
Markirch .

Strassburg : Strassburg -Stadt und - Land ,
Schlettstadt , Erstem und Molsheim .

Hagenau : Hagenau , Zabern und Weissen
bürg .

i ZI
Die Bestimmungen über die Verkaufsbestä¬

tigungen und die Rückgabe des Berechtigungs¬
scheines ( § 7 ) finden im Falle einer Belyferung
der nicht marktgebundenen Betriebe durch die
Verteilungsstelle mit der Massgabe Anwendung ,
dass die Gewichtsbestätigung durch den Leiter
der Verteilungsstelle , der seinerseits die Flei¬
scherinnung mit dieser Aufgabe betrauen kann ,
in den Berechtigungsschein eingetragen wird .

5 12.
Diejenigen Fleisch - und Fleischwaren um¬

setzenden Betriebe , die nichts selbst schlachten
( Lebensmitteleinzelhändler , Gastwirtschaften ,
Hotels usw .) können die von ihren Kunden
erhaltenen Bedarfsnachweise unmittelbar an
Metzgereien , Fleischwarenfabriken usw . weiter¬
geben und sich von diesen die entsprechenden
Mengen an Fleisch und Fleischwaren aushän¬
digen lassen .

Sie können aber auch die erhaltenen Karten¬
abschnitte usw . beim Ernährungsamt - Abtei¬
lung B - entsprechend des nachgewiesenen Ber
darfs gegen einen Fleischbezugschein umtau¬
schen . Dieser Bezugschein berechtigt dann zum
Bezüge der in ihm angegebenen Gewichtsmenge
an Fleisch und Fleischwaren bei gewerblich
Schlachtvieh schlachtenden und Fleisch um¬
setzenden Betrieben . i

§ 13.
Gaststätten , Hotels usw ., die Fleischwaren ab¬

geben , dürfen Eigenschlachtungen nur vorneh¬
men , wenn die zur Eigenschlachtung bestimm¬
ten Tiere im eigenen Betriebe mindestens drei
Monate lang gehalten und gefüttert worden sind .
Der Nachweis der Eigenmast ist dem Ernäh¬
rungsamt - Abt . A - durch Vorlage einer Be¬
scheinigung des zuständigen Bürgermeisteramtes
zu erbringen . Neue Schlachtgenehmigung darf
durch das Ernährungsamt - Abteilung A - erst
wieder erteilt werden , wenn das Fleischge¬
wicht des zuerst geschlachteten Tieres durch Be¬
darfsnachweise abgedeckt ist .

§ 14 .
Lebensmitteleinzelhandelsgeschäften (Kolo¬

nialwarengeschäfte ) ist der Verkauf von Frisch¬
wurst untersagt . Zum Verkauf von Frischwurst
sind lediglich Metzgereien , Fleischwarenfabriken
und Feinkostgeschäfte ermächtigt . Ausnahmen
bedürfen der Genehmigung des zuständigen Er¬
nährungsamtes - Abteilung A 1

§ 15.
Der Handel mit Schlachtvieh darf nur nach

Lebendgewicht erfolgen . Das Lebendgewicht ist
von jedem einzelnen Tier festzustellen und zwar
in futterleerem (nüchternem ) Zustande .

5 16.
Auf Notschlachtungen findet die Bestimmung

des § 15 nur dann Anwendung , wenn eine Le-
bendverwiegung noch möglich ist ; im anderen
Falle hat eine Ermittlung des Schlachtgewichtes
des geschlachteten Tieres zu erfolgen und ist
gegebenenfalls die entsprechende Eintragung in
dem Berechtigungsschein vorzunehmen .

5 17 .
Für den Handel mit Schlachtvieh und Fleisch

gelten die in der Anordnung Nr . 5 des Chefs
der Zivilverwaltung im Elsass vom 11 . August
1940 festgesetzten Höchstpreise .

§ 18.
Fleisch und Fleischwaren sind von den

Schlachtbetrieben in voller Höhe der für die
einzelnen Kartenabschnitte festgesetzten oder der
sich aus den Fleischbezugscheinen ergebenden
Gewichtsmenge abzugeben . Können die entspre¬
chenden Mengen nicht sofort in voller Höhe ab¬
gegeben werden , so darf eine Annahme der Be¬
darfsnachweise erfolgen , wenn die Restmengen
während des Zeitabschnittes , für den die Be¬
darfsnachweise gelten , nachgeliefert werden .

Grosschiachter , Fteischagenten , Fleischwaren¬
fabriken oder Ladenschiachter haben bei der
Lieferung von Fleisch oder Fleischwaren an
Wiederverkäufer (z . B . Ladenfleischer , Gast¬
stätten und ähnliche Betriebe ) für Hau - und
Schwundverlust eine Mehrbelieferung in Höhe

äifä giindestens 5% , höchstens 8% auf die sich

menge vöVzlHlhMgJ }.weiseQ ergebende Gewichts -
§ 19.

Fleisch ist grundsätzlich mit eingewachsenen
Knochen abzugeben . Bei der Abgabe von Fleisch ,
das handelsüblich ohne Knochen verkauft wird
(z. B. .Schnitzel , Filet , Roastbeef , Goulasch , Rou¬
laden , Hackfleisch , Hackepeter , Gehacktes ,
Schahefleisch ) , ist auf Verlangen des Käufers
eine Knochenbeilage , die gesondert zu wiegen
und zum Knochenpreis zu berechnen ist , hinzu¬
zufügen . Diese darf

bei Schweinefleisch . . . . . . . . 20 v . H.
bei Rindfleisch . . .. . . . . . . 25 v . H.
bei Kalbfleisch 30 v . H.

der auf den Kartenabschnitt oder Bezugschein
abzugebenden Fleischmenge nicht übersteigen .

Wird die Abgabe von ~ knochenlosem Fleisch
ohne Knochenbeilage verlangt , so vermindert
sieh dfe für den einzelnen Abschnitt oder Be¬
zugschein festgesetzte Gewichtsmenge um den
angegebenen Hundertsatz .

Hammelfleisch ist nur mit eingewachsenen
Knochen abzugeben .

• - f -Jfc
Von der Vorschrift der Paragraphen 18 und

19 gelten folgende Ausnahmen :
a ) in der doppelten Menge der festgesetzten

Gewichtsmenge sind abzugeben :
Sehweineköpfe (mit Ohr, ohne Fett -

' backe ) , Eisbeine , Kalbshaxen , Oehsen -
maulsalat , Rinderschwänze , Langen ,
Euter , Brägen (Hirn ) , Herz sowie Gän¬
seleberwurst , sofern bei Herstellung von
Gänseleberwurst z . T . bewirtschaftetes
Fleisch verwendet worden ist ;

b) la vierfacher Menge der festgesetzten Ge¬
wicht sm enge sind abzugeben :

Fleischsalat , Innereiensülze , Konsum¬
sfilze , Sehweinekammknochen ( Rück¬
gratknochen ) nnd Bauchrippen , die un¬
mittelbar am Knochen ausgeschält und
nieht naehgeputst sind , Rinderköpfe ,
Kalbsköpfe und Schafsköpfe , Spitzbeine
(unmittelbar hinter dem Diekbein oder
dem Sprunggelenk abgehauen ) und
Schwetnesehwänze , Rindermarkknochen ,
Fleck und Sehwarten ;

e) Mischkonserven werden in der H8he der
gewichtsmässigen Fleiseheinlage angerech¬
net ;

d) nachgeputzte Knochen können mit Aus¬
nahme der Rindermarkknochen ohne Ab¬
schnitte abgegeben werden .

5 21 .
Das Ernährungsamt beim Chef der Zivilver¬

waltung erlässt zur Regelung des Verkehrs mit
Schlachtvieh die erforderlichen Verwaltungs¬
anordnungen .

_ _ I 22.
Verstösse gegen diese Anordnung sowie die auf

Grund dieser Anordnung erlassenen Bestimmun¬
gen werden nach den geltenden Vorschriften be¬
straft . *—

Daneben können die Ernährungsämter - Ab¬
teilungen A - einem Betrieb die Zuteilung bis
zur Dauer eines Monats kürzen oder entziehen ,
wenn er gegen die Vorschriften über die öffent¬
liche Bewirtschaftung in einer Weise Verstössen
hat , die ihn als unzuverlässig und als Gefahr
für die Durchführung der öffentlichen Bewirt¬
schaftung erscheinen lässt . Darüber hinaus kann
das Ernährungsamt beim Chef der Zivilverwal¬
tung Kürzungen oder Entziehungen bis zu einem
Jahr vornehmen .

Erfolgt die Kürzung oder Entziehung bei
einem Fleischereibetrieb , so hat das zuständige
Ernährungsamt - Abteilung A - die Versorgung
der Kunden in geeigneter Weise zu regeln .

: 23.
Diese Anordnung tritt am 23. September 1940

in Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkt treten
alle bisher ergangenen und dieser Anordnung
entgegenstehenden Bestimmungen ausser Kraft .

Strassburg , den 18 . September 1940.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass
• Finanz - nnd Wirtsehaftsabteilung •>

| j f - , Ernährungsamt
gez . Engler - F üsslln ,

Anlage 1
(zu S 4)

Sammelbogenabrechnung für Fleisch
Woche vom —

des Schichtbetriebes

bis
• * « « • • • «

Bs werden hiermit folgende tn der Woche vom his

erhaltenen und nur für die « Woche gültigen Bedarfsnaehweise abgeliefert :

Stück Sammelbogen mit Abschnitten der Fleischkarte zu 50 g,

100 g>
über insgesamt ,

Stück Sammelbogen mit Abschnitten der Fleischkarte zu g
über insgesamt .

. . . Stück Bezugscheine für Fleisch u nd Fleischwaren
über Insgesamt

Gesamtmenge

e kg

kg

irr - k S

k «

(Ort und Datum ) (Unterschrift und Stempel )

Anlage 2
( zu I 4, Abs . 3, Ziff . 4)

— Abteilung B

Bestätigung
Dar Betrieb — h — -

hat heute — vorbehaltlich einer genauen Nachprüfung — abgeliefert

Bedarfsscheine für Fleisch über insgesamt . i. kg.

Diese Bestätigung berechtigt nicht zum Besag von Fleisch und Fleischwaren .

den . .

(Unterschrift und Stempel )

ErnXhrungsamt — Abteilung B

Anlage 3
(zu i 5),

An das
Ernährungsamt — Abteilung A

Bedarfsfeststellung
für Fleisch für die Woche vom bta hm . .

Name des Schlachtbetriebes Wohnort Bedar&fescstellung für Fleisch in kg

. , am*
(Stempel n . Unterschrift des Ernährungsamts )

Kmlhrnngsamt — Abteilung A

Anlage 4
( zu S 5).

Berechtigungsschein
einen Fleischbedarf inDtf Sehlachtbetrieb . . . . . . . . . . in

hat in der Kartenperiode vom . . . . . . . . . . . . . . . . bis
Höhe von - :n kg nachgewiesen .

Er ist somit berechtigt , in der Kartenperiode vom bis »♦« » >« i «««♦•i '« • • »•
Lebendvieh oder Fleisch in einem Fleischgewicht von insgesamt kg,
in Worten : • •• • »» •• • •• • • • • • •• •«• •• •• • • •• • • *'•'■>"■ >«• »»» •• • • *• • • »PRf« •• ••• •• • kg zu kaufen .

Ein eventl Mehr- oder Mindergewicht der zugekauften Tiere oder des zugekauften Flei¬

sches wird bei der nächsten Zuteilung verrechnet .

(Stempel ) » . . .
t (Unterschrift des Ernährungsam ts )

Auf Grund obigen Berechtigungsscheins habe ich folgende Käufe getätigt :

A . Lebendvieh .

Tag des
Kaufes

Stock¬
au Gattung

Lebend¬
gewicht in kg

Preis je
50 kg

Lebend »
gewicht

Anschrift
des Verkäufers

3ewichtsbsstät i; ua
durch Fleisch¬
beschaubeamten

■ -

. _ . i__L- "'

1



B. Flefschzukäufe.m

Tag des
Kaufes

Fleisch¬
gattung

Fleischgewicht
in kg

Preis je

gewicht

Anschrift
des Verkäufers

Gewichtsbestätigungdurch Fleiscb-
beschauer bezw.
Verteilungsstelle

'

*

' ~ - ■ • f

USW. . V '
►

' ■

1
C. Notschlachtungen. 1

Tag des
Kaufes

Fleisch¬
gattung

Fleischgewicht
in kg

Preis je

gewicht

Anschrift
des Vcrklufos

Gewichtsbestätigung L
durch Fleisch¬

beschauer bexw.
Verteilungsstelle 2

d
^ #■

'- "T

|
usw . G

»
c

EMIL HARTMANN
Mannheim , Hebelstrasse 5

früher Strassburg im Elsass

Ansichtskarten -
Grossverlag

Anfertigungen in betten
Qualitäten nach fotogra-
fischen Aufnahmen, Abzügen
oder Zeichnungen.

Bild - und
Glückwunschkarten

für alle Gelegenbalten .
Angebote und Mustersen¬
dungen bereitwilligst m
Wiederverkäufer . .

Für die Richtigkeit } 1
(Unterschrift des Käufers )

Bestellung von Standesbeamten
Im Einvernehmen mit dem Chef der Zivil Ver¬waltung , Verwaltungs - und Polizeiabteilung ,habe * ich ' den Abteilungsleiter Georg Teichmannzum Standesbeamten , den Stadtsekretär EmilSchäfer und den Kanzlisten .Friedrich . Roser suStellvertretern des Standesbeamten mit Wir¬kung vom 28. 6 1940 ab bestellt . (27585

Der Stadtkommissar :
ELLGERING .

WOHLFAHRTSAMT
DER STADT STRASSBURG

Dringender Aufruf an die
Pflegefrauen von strassburg

und Umgebung
Die bisherigen Pflegefrauen , welche geneigtsind , auch in Zukunft Kinder gegen Entrich¬tung eines angemessenen Pflegegeldes In Pflegezu nehmen , wollen sich umgehend beim städti¬schen Wohlfahrtsamt , Buchsweiler Strasse 16 ,Eingang H , Zimmer 1Ö6, melden , damit sie beiZuteilung von Pflegekindern berücksichtigtwerden können .
Geschäftsstunden von 8,30—12 Uhr und 2,30bis 17 Uhr . ( 27590

Bekanntmachung .

Die Schuleraufnahmeder Volksschule
findet am 3 Oktober 1940, morgens zwischen8 und 12 Uhr , jeweils in dem Volkssohulgebäudsdes entsprechenden Wohnbezirks statt . Es sindalle Kinder anzumelden , die am 30. November1940 das 6 . Lebensjahr zurückgelegt haben . Aus¬nahmsweise können auch Kinder aufgenommenwerden , die zwischen dem 1 . Dezember 1940und dem 28. Februar 1941 ihr 6. Lebensjahrvollenden , aber nur dann , wenn sie körperlichund geistig den Anforderungen entsprechen .Alle Schulanfänger sind bei der Anmeldungpersönlich durch ihre Eltern oder deren Ver¬treter vorzustellen .

Geburts - und Impfschein sind mitzubringen .Die notwendigen Lehrmittel werden denSchülern durch die Klassenlehrer spater be¬
kanntgegeben , (32553

Stadt . Schulamt , Strassburg .

Führendes Fachgeschäft für Büro¬
artikel gesucht für den Wiederverkaufvon

Gummi - und Metallstempel ,
Schilder etc . aller Art

Stempel - KREUTER - Giessen (Hessen)
Höchste Rabatte - LohnenderNebenverdienst
Schnellste Lieferung. ■ 60976

Hohenstaufen-Schule
(Oberschule fUr Jungen )

in Hagenau
Anstelle des ehemaligen »Lyc6e de Gereons :<in Hagenau wird am 1. Oktober 1940 unter demNamen Hohenstaufen -Schule eine Oberschulefür Jungen eröffnet . Schüler und Schülerinnendes früheren sCollege « in Bischweiler und des

»College de Jeunes Filles « in Hagenau , die ihre
Studien an einer höheren Schule fortsetzen wol¬len , können ebenfalls an der Hohenstaufen *
Schule angemeldet werden . Auskunft erteilt das
Sekretariat

Zur Aufnahm « In Klasse 1 können Schülerund Schülerinnen im Alter von mindestens 10Jahren angemeldet werden , welche die 4 . Vor¬schulklasse ( huitieme ) oder die 4 . Volksschul¬klasse mit Erfolg abgeschlossen haben . Schülerund Schülerinnen , welche die 5. Vorschulklasse
( septidme ) ode # die 8 . Volksschulklasse mit Er¬
folg durchlaufen .haben , können zur Aufnahmein die 2 . Klasse angemeldet werden . Die end¬
gültige Aufnahme in diese beiden Klassen istvon dem Ergebnis einer mündlichen Aufnahme¬
prüfung zur Feststellung des Kenntnisstandes
abhängig . Schüler und Schülerinnen , die den
Lehrgang der bisherigen Klassen »sixieme « bis
»premiire « mit Erfolg abgeschlossen haben ,werden , wenn ihre Jahresleistungen dies recht¬
fertigen * >n die Klassen 3 bis 8 aufgenommen .Grundsätzlich müssen alle Schüler und Schü¬lerinnen , die In die Hohenstaufenschule eintre¬ten wollen , angemeldet werden , soweit diesnicht schon geschehen ist Hierbei sind vorzu¬
legen : das letzte Schulzeugnis , die Geburts¬urkunde des Schülers und sein Impf - oder Wie -
tierimpfsohein . Fehlen diese Papiere , so sindsie baldmöglich nachzuliefern . Die Papieremüssen auch von den Schülern und Schülerin¬nen roch vorgelegt werden , die sich bereitshaben vormerken Tassen . Anmeldungen werdenbis einschliesslich Freitag , den 27. September ,täglich von 9—12 und 14—17 Uhr im Sekretariat
angenommen .

Die Aufnahmeprüfungen für die in Klasse 1und 2 neu Eintretenden und für Schüler vonhöheren Klassen , die bisher keine anerkannteHöhere Schule besucht haben , werden am 1.und , soweit noch erforderlich , am 2. Oktober ,von 9 Uhr ab , durchgeführt . Die feierliche Flag -
genhissung , zu der alle Schüler zu erscheinenhaben , erfolgt am 3. Oktober , um 9 Uhr . An¬schliessend wird der Tag des Unterrichtsbe¬
ginns und der vorläufige Stundenplan bekannt
gegeben . Der unterrieht wird bis auf weiteresnur vormittags stattfinden .

Hagenau , den 23 . September 1940.
32523) Der kommissarische Direktor :

Br , HETTICH , Oberstudiendirektor .
*

Ueber dl « Eröffnung von Mittelschulen undüber Anmeldungen für diese Schulgattung er¬
folgt besondere Mitteilung durch die zustän¬
dige Stelle .

Für
Elsendreherei
»ufend grosse Serien vom

Dreherarbeiten
u vergeben . Interessenten wer
len um Rücksprache gebeten .Th . EHRHARDT ,Autozubehör -Ersatzteile ,48, Kronenburgerstrasse 48 ,

Strassburg . (654
Wer liefert :

Sehuhcrlme - und
Wachs - Dosen ,

tlechkannen , 1—60 kg Inbs
•aragefässchen , Blechhobboks ,»wie sonstige Gefässe für die
hemische Industrie ? Ang . unt .L . 20 .861 an die Strassbg . N . N.
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Neu - Einrichtung von Buchhaltungen
Nachtragen von rückständigen
Buchhaltungen

Aufstellung von rdckstlndigen
Bilanzen 32526

Ämf liehe

Versteigerungen

Freiwillige Versteigerung
in Schiltigheim

Am Donnerstag , den 26. September 1M0 , vor¬mittags 9 Uhr , versteigert unterzeichneter Ge¬richtsvollzieher , im Auftrage von J , J, , infolgeGeschäftsaufgabe , in den Räumen der Auftrag¬geber , Adolf -Hitler - Strasse 21 , in Schiltigheim ,gegen bar und 20% Aufgeld :
1 altertüml . Schrank ( Büffet )a1 starker 2-tÜr Schrank , . .1 Lehnsessel ( Öamtpolsterk i
1 Stuhl ( Samtpolster ) , \1 Ruhebett mit Matratze ,1 zweitür . weisser Schrank ,1 Auslegeschrank ( Vitrine ) mit

6 Schubladen und 4 Fächern ,1 gross « Vitrine mit ßohisbeglaa und Schiebe¬türen ,
1 eintür . Schränkchen ,1 Konsol mit geschl . Spiegel ,1 runder Tisch , 4 Stühle ,1 weisser Küchenherd ;ferner : 62 Hutständer , 3 Puppenköpfe ,ca . 800 Damenhüte in Fili , Taupe , Stroh ,Seide , sowie Kinderhüte versoh . Sorten ,ca . 1000 papierene Huttüten ,awei vergoldete Rahmen . (£7596

Treibriemen u . Rlemenverblnder
Technische Bedarfsartikel aller Art

A . LENTSCH le#V3
in WEILER bei Thann (Öber - Elsass )

ff Pfy Kautabak
NORDHAUSEN/HARZ

Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Händler .
Wo nicht • fhSItlteh , fordarn Kl» bltu kottenlosaPi«*b* «•« Grimm « THspsl , NorUhMMn^ Hari ,Postfach 105 .

E . staü W e R, Gerichtsvollzieher ,
Adelshofenstrasse 1, Schiltigheim .

Hier abtrennen !

Bestellschein
Ich bestelle mit Wirkung vom i . Oktober die frühmorgene und

auch am Sonntag erscheinendefi

ÖtcaOburgcc
Heuerte ttactictditen

zum Bezugspreis von RM r .90 zuzüglich 30 Pfennig Zustellgebühren .

( Vorname ) (Zuname)

(Ort (Strasse u. Nummer )

Verschiedene
k iein eAn zeigen

Schneider
repariert, wendet,flickt und büffelt .

August Spehner ,
Kettengasse 5. (880

Ghemisch-PharmazflBtisclie Fabrik
vormals :

(TJSINES CHIMIQUES DE STRASBOURG )
Aktiengesellschaft mit 1000 000 Fr . Kapital und

Sita zu STRASSBÜRG , Vogesenitrasse 84 .
I .

Die Aktionäre der Chemlseh -Pharmewteuti -schen Fabrik A .-G . sind hiermit zur
ausserordentlichen Generalversammlung

eingeladen , welche stattfindet am
Sametag , den 12. Oktober 1940, vorm . 10 Uhr,arh Bits der Gesellschaft zu Strassburg , VOge-
Senstrasse 84, zwecks Beschlussfaesung überdie folgende

TAGESORDNUNG !
1. Aenderung der Firmenbezeichnung .2. Aenderung des Geschäftsjahres .3. Dementsprechend Abänderung der Art 3und 38 der Statuten .

II .
Die Akionäre der Chemisch -Pharmazeuti -schen Fabrik A .-G , sind ferner zur

Ordentlichen Generalversammlung
eingeladen welche am gleichen Ort und am
gleichen Tag , 15 . Oktober 1940, vormittags 11Ühr stattfindet , zwecks Besehlüssfassung Uber
folgende

TAGESORDNUNG :
IL Bericht des Verwaltungerats über die Ge¬

schäftsführung und das Geschäftsjahr1930/40 . *•
2. Bericht des Bücherrevisors .3. Spesial -Bericht des Bücherrevisors Oberdie in Art . 40 des Gesetzes vom 24 . Juli 1867

vorgesehenen Geschäftsabschlüsse4. Genehmigung der Jahreerechnung und derBilanz . Entlastung des Verwaltun »»-^
Verwendung des Jagr gy ^ ^ ttunggrat4 ,,5

; Teilweis
_e c

E e ^ art a fe Mitglieder des Ver¬
waltungsrats gemäss Art . 40 des Gesetzes
vom 24 . Juli 1867

Um an der ausserordentlichen oder ordent¬
lichen Generalversammlung teilzunehmen oder
sich darin vertreten 2U lassen , haben die Ei¬
gentümer voll Inhaberaktien vor dem 8 Ok¬
tober 1940 ihre Aktien am Sitz der Gesellschaft
2u hinterlegen oder eine Bescheinigung beizu¬
bringen , dass Ihre Aktien im Hinblick auf die
Generalversammlung bei einer Bank oder bei
einem Notar hinterlegt sind .

Der gedruckte Wortlaut der der ausseror¬
dentlichen Generalversammlung vorzuschlagen¬
den Beschlüsse liegt am GesellsChaftssitt zur•«~

l
<Eine lclltnahiüe 0ff en > ( 32631

Erfolges 1 J Der Verwaltungsrat .

Passbilder
Schlosserg . 17.

Schlosser '
Meister

im Elsass , mit neu -
zeitl . einger . mech .
Werkstatt s. Stück -
oder Serienarbeit .
Ang . u. C. 20.853 an
die Strassbg . N. N ,

Kunstmaler
US Strassb . libef -

^ Schnungen ; Portt .
Illustrationen aller
Artk Aftgw u. 877 an
die Strassbg . N . N .

Wer
aui Anzeigen

verzichtet ,

Die Generalvertretung

Arnulf Huber O . H .G.
Freiburg/Breisgau Fernruf 1073

sucht lagerhaltende, leistungsfähige
Händler für

SPERRHOLZ
von erstklassigen deutschen Werken
Furnierplatten , Tischlerplatten
ferner für

ii ^ TEX " Holzfaser - Isolierplatten
6—20 m/m stark.

Ii ATEX " Holzfaser - Hartplatten510X180 cm gross.
I , FREN2LIT " feuersichere Leichtbau¬

platten 4, 5, 6, 8 m/m stark.Bett. Zement , Asbest , Cellulose.

verzieht , auf einen
guten Teil seines
geschäftlichen :Efngic ^tnahme offen .

Sprengpulver
Gelatine -Donsrite (Dynsmitersatz ) ungefrierbarfür Wasser - u . Ünterwassersprengungen , Stein¬brüche , sowie alle Arten v . Sprengungen , Spreng¬kapseln , Zündschnüre , Detonationszündschnur ,elektrische Zündung . (32532

FRIEDRICH KUBLER
Stuttgart -Untertürkheim
Strümpfelbacherstrasse 25
Fernsprecher 30 .851-52

Generalvertretung und Auslieferungslager fürSprengstoffverkauf. Gesellschaft m. b. H —

Frachtbriefe
Bahnanhänger
Beklebungen

liefert schnellstens nach amtlicher Vorschrift

Mühlendruckerei E. Knoblauch
PFORZHEIM i. B.
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Schuhwaren - Grosshandlung
in Südwestdeutschlandj sehr leistungsfähig, sucht
für Blsass -Lothringen einen tüchtigen, arbeits¬
freudigen und gut eingeführten

VERTRETER
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiik

Offerten unter K 20080 an die StrassburgerN . N.

Angesehene badlsche

Flachglasgrosshandlungj
ÄKÄS Reisevertreter
für Unter - und Oberelsass. Anfragen unter G. 20033 in der Strassbg. N. N.

BBC
FOr Baustellen unserer Abteilungsuchen wir tüchtige

„Leitungebau "

Bau - Kaufleute
die mit der Lohnabrechnung vertraut sein müssen

BROWN , BOVERI & Cie A .-G.
MANNHEIM 2, Schliessfach 1040 PersonalbGro

Für die Konstruktion des mechanischen Teiles
elektrischer Lokomotiven suchen wir einen befähigtenKonstrukteur
mit Erfahrungen auf diesem Sondergebiete .

BROWN , BOVERI & Cie A .-G .
MANNHEIM 2 , Schliessfach 1040 - Personalbüro

Bilanzsicherer
BUCH HALTER
erprobte , erste Kraft , mit allen
einschlägigen Buchhaltungsar¬beiten vertraut,mittleren Alters,von grösserem , industriellen
Unternehmen in Strassburg ,per sofort gesucht . Angebotemit Zeugnisabschriften , Licht¬bild und Gehaltsansprüchenerbeten unt . 849 an d . Str. N . N.

Bau - u . Sdiriflenmaler
für sofort gesucht , (802

G . KICK , Malermeister ,Mundolsheimerstr .14, Schiltigheim

Partiekoch
Chef de rang — Barkellner
für führendes Haus per sofort
KGSrucht. Ausf. Angeb. mit Zeug¬
nisabschrift .. Lichtbild u . Ge¬
halts anspr . an Gross FrankfurtBetriebe, Frankfurt a. M .,Bleichatrasse 57. ( 60.600

BBC
Konstrukteure und
Teilkonstrukteure

mit Erfahrung im Bau von elektrischen Apparatenwerden für unsere Abteilung „ elektrische Bahnen" gesucht .
BROWN , BOVERI & Cie A .-G .
MANNHEIM 2 , Schliessfach 1040 - Personalbüro

Zum sofortigenEintritt gesucht
I jung.
1 jüng.
2 jüng .
I jüng.

Schweizerdegen
Lithographen
Schriftenmaler
Herdschlosser
oder Blechner

Adolf Dambach, Gaggenau i .B.
Schilderfabrik u . Emaillierwerk

Schleifer und
Hilfsarbeiter

zum Anlernen , werden
gesucht .

für sofort
17611

Gebr . Hoffmann
Herdfabrik
Pforzheim (Baden)

Tücht. Herrenfriseur
für gutes Geschäft in Dauer¬
stellung

nach Wiesbaden
gesucht . Gefl . Angebote an
KAUFMANN , Taunusatrasse 11
Wiesbaden . (32533

r
Tüchtige Schreiner ^

und Hilfsarbeiter ( innen )
für sofort gesucht. Lohnklasse I,freie Gemeinschaftsunterkunft .
Karlsruher Möbelfabrik
G. Storch & Sohn , KARLS¬

RUHE/Baden , Kesselstr. 8^

3

I Köche aller Sparten I
; s

| Abteilungsleiter
| Kochgehilfen
I Kupferputzer
I Küchendiener

zum sofortigen oder späteren |
Eintritt gesucht . Angebote \
sind zu richten an Herrn |
Direktor Ch . Fuchs , \
BERLIN NO 55 , Saarbrücker ~
Strasse 34/38 . (25009 jf

_ 5
I i"

iMiilMitiiiiiTIiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii "

Notariats-
sekretär

für Strassburg ges
Angcb . unt . 643 an
die Strassb . N . N,

Wegen Einberufung
meines jetzigen Ge¬
hilfen suche ich bis
1. Okt . oder auch
später einen tücht .

Bäckergehilfen
der evtl . auch Kon -
ditoreikenntn . bes .
(nicht Bedingung ) .
Maschinell gut ein¬
gerichtet . Geschäft .
ti äckerei - Konditorei
Friedr . Feil , Lud¬
wigshafen a. Rhein ,
Raschigstr . Nr . 62.

( (27586

Friseur-
Gehilfe

ges . Ang . u. 841 an'die Strassbg . N . N.

Herren-
Friseur

kann sofort oder n.
Uebereinkommen

eintreten . Kost und
Wohnung i . Hause .'Montags frei . Emil
Glaser , Oberkirch ,
(Baden ) , Kirchplatz
Nr . 9. (32527

Heizer
und

Matrosen
für Rheinschiffahrt
per sofort gesucht .
Zu melden bei
» Rhenaniac ,

Strassb . -Rheinhafen
ehemals »Le Rhin «
(hint . d. Illmühle ) .

(30.074

Wegen Erkrankung unserer
langjährigen (32520

Hausgehilfin
suchen wir für gepflegten
Haushalt (Einfam .-Haus ) ,auf 1. Oktober oder später
älteres , tüchtiges , selbstän¬
diges Mädchen mit guten
Kochkenntnissen .

RECLAM , STUTTGABT -O,
Werfmershalde 17.

Hausgehilfin
für kleine Familie in gepflegt
ten Haushalt für dauernd ge¬
sucht . ( 30099

Druckereibesitzer
ABTHUB ALBBECHT ,

Karlsruhe , Steinstrasse 23 .

Nach BAD KREUZNACH
wird In kleines Einfamilienhaus
tüchtige , zuverlässige (32546

Hausgehilfin
bei bester Behandlung gesucht .
Reiseverg . Angebote mit Bild ,
Zeugnisabschr . u . Gehaltsanspr .
an Frau MARIA KOCH ,

Bad Kreuznach
Gustav -Pfarrius -Strasse 6.

Saubere , zuverlässige ,
kinderliebende

Maler
fes . Peter Meyer ,

riedrichsweg 13,
Neudorf . (900

Vertreter
für durchaus leistungsfähige
Fabrik feiner Etuis und Kar¬
tonnagen gesucht , Gebiet
Elsass - Lothringen bezw. nach
Vereinbarung . Angebote unter
D 20854 an die Strassb . N. N .

STERIL - CATGUTFABRIK
sucht für den Bezirk Strassburg u . weitere
Umgebg . einen tüchtigen , branchekundigen

MITARBEITER
der zu Kliniken und Anstalten gute Be¬
ziehungen hat . Geboten wird : monatl . Fi -

g xum , Reisespesen und hohe Provision .
S Zuschriften mit Reterenzen und möglichst*" Lichtbild erbeten unter 30 445 an die
AT A Anzeigen - Aktienges ., Nürnberg i

Tüchtiger junger
KAUFMANN

(evtl. auch Bautechniker oder Ing .)
kann hervorragende

Dauerstellung
durch Südd . Spezialfirma erhalten . Nach
Einarbeitung evtl. Reisetätigkeit im Elsass.

Angebote erbeten u . P . 20064 an die Str.
"N . N.

Erfahrener (836

ÄRZTEBESUCHER
von angesehener Fabrik biolog.-phar-
mazeutischer Präparate gesucht zur
Bearbeitung von Aerzten, zugelassener
Heilpraktiker, Kliniken , usw. in den
Bezirken Ober-, Unterelsass u . Lothr .

Ausführl. Eil-Angebote u . Angabenmit Licht¬
bild unter 836 an die Strassburger N. N .

Krawatten-Vertretung
und Schals etc .

für Elsass-Lothringen von bekanntem Betrieb
des Altreichs zu vergeben. Handelsvertreter ,
nur nachweislich bewährte Verkäufer mit
gleichgelagertem Artikel kommen in Frage.
Zuschriften mit Referenzen und Foto erbeten
unter Pe . 52616 an ALA , Berlin W . 35.

■SÄ

Alleinverkauf
Fabrik für Qualitätsrasierklingen
mit bekannter Bildmarke, sucht

Grossist oder Generalvertreter
für den Vertrieb ihrer Erzeugnissefür Elsass - Lothringen .

Eilzuschriften von nur erstklassigen Firmenerbeten unter M 20062 an die Strbg. N . N.

Bedeutender Formular -Vertag
für die Wehrmacht sucht
für das Gebiet Elsass einen

Bezirksvertreter
Eilangebote von l(hr vertrauenswürdigen
bestens empfohlenen Herren erbeten unter
A 32542 an die Strassburger Neuest . Nach.

Mehrere tüchtige
Zahntechniker oder
Zahntechnikerinnen

für möglichst sofort nach Stuttgart oderSaarbrücken gesucht. Angebote mit Angabedes Alters, der Fähigkeiten, der seitherigenTätigkeit und frühestem Eintrittstermin nach
Stuttgart , Postfach 938, erbeten.

Wipla -Laboratorium Meinecke & Mathern
Stuttgart und Saarbrücken .

Koch
(Köchin ) , zuverläs¬
sig , tüchtig , wegen
Einberufung zu bal¬
digem Eintritt ges .
Ang . mit Lichtbild
tl. Zeugnisabschrift .

82509 j
' an Hotel Goldenerr w Pflug . Mannheim .-■<iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiinniiiiimiiiiiiniiiinin ~

(27559

Wir bitten, sich zur Einstellung bis
Ende September bei uns zu melden.

E Süddeutsche Aktien - Zuckergesellschaft
| WERK ZUCKERFABRIK STUTTGART

Stuttgart - Bad Cannstatt,

Erster (835

Zapfer
sofort gesucht .

» PITON «
Strassburg .

stellt ein : Voegele ,
Bauklempnerei , In¬

stallationsgeschäft ,
Puchsgasse 14,

Mittelhausberger -
strasse 37, Kronen¬
burg . (801

Maler -Lebrling
gesucht Bau - und
Schildermalerei
Eugen SCHUSTER ,
Geispolsheimerstr . 7
Neudorf . (833

ehrliche ,
( 32540

Hausgehilfin
in ruhigem , gepflegtem 4 Pers .j
haushält , möglichst vertraut mit
Kochkenntnissen und allen vor¬
kommenden Hausarbeiten , bei
Zusicherung unbedingt guter Be¬
handlung , zum 1 . 11 . 1940 nach
Berlin gesucht . Zuschriften mit
Bild , Referenzen und Gehalts¬
ansprüchen an Reichsbahnrat
FISCHER , Berlin - Nikolassee ,
Gerkrathstrasse Nr . 3.
In gepflegten Haushalt ( 3 Per¬
sonen ) , selbständige , durchaus
zuverlässige , ehrliche

IIa u s g e h i I f i n
die schon in ähnlicher Stellung
war , die Wert auf gute Behand¬
lung und Dauerstellung legt ,sofort gesucht . Bild und Zeug¬
nisse . In unserem Betriebe sind
schon 3 Elsässer beschäftigt .
Frau SCHMIDT , Lahr ( Schw . ) ,Bismarck -Strasse 6. ( 27550
Ausk . ev . bei Eduard Schnitt

ler , Altkirch , Büchergasse .

Erstklassiger
Herren-

und
Damenfriseur
sowie perfekte

FRISEURIN
werden für prima
Jahresstelle in erst .
Salon aufgenomm .
Zuschr . an Wiener
Frisiersalon Julius
Buocz , Bre¬

gen z am Boden -
. (27.569

Mädchen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

evtl. auch Anfängerin, in
gutes Haus nach Stutt¬
gart (schöne Wohnlage
mit Garten) für ange¬
nehme Stellung sofort
gesucht. Reisekosten
werden vergütet.
Zuschriften unt . F 20856
an die Strassb. N . N.

KORKENVERTRETUNG
vergibt angesehene mitteldeut¬
sche Firma an Herrn mit guten
Beziehungen zum Getränkefach .
( Korkenzuteilung zunächst je¬doch noch beschränkt ) . Zu¬
schriften erbeten unter H 20858
an die Strassb . Neueste Nachr .

! ' I *

Photograf ( in )
welcher selbständig im Atelier
oder Labor arbeiten kann , so¬fort gesucht . Angebote mit Bild
und Gehaltsansprüche an ( 32521

FOTO - KINO - SCHMIDT
Mannheim N . 2. 2.

Suche per sofort für gepflegtenHaushalt (neues Haus), selb¬
ständiges, älteres eisxs

Mädchen
zur Allein-Führung des Haus¬
wesens , nebst Betreuung eines
4jähr. Jungen, nach Württ .
Bodenseagegend. Gebotenwird:
angenehme Dauerstellung. An¬
gebote unt . Ak 4804 an .,Ala "
Stuttgart , Friedrichstrasse 20.

Für einen Betrieb der Papierverarbei¬
tung im Elsass wird gesucht (882

Betriebsleiter
Es kommen nur energische Persönlichkeitenin Betracht, die über gute technische All¬
gemeinbildung und Erfahrungen in der Be¬triebs- und Menschenführung verfugen.
Bewerbungen mit Zeugnissen , Lebenslauf,Lichtbild und Gehalttansprüchen an

Robert SAYER , Iiikirch , Neuhofstrasse 6

Wir suchen für unsere Reparatur -
Werkstätte J ,5088

I Automechaniker und
I Motorenschlosser

Schriftl. Bewerbungen sind zu richten an :
Autohaus Fritz OPEL 6 . m . b . H., Baden-Baden
Langestresse 98- 102 / Telefon 1648

Weiblich »
-<*»

Damenschneiderinnen
für mein Export -Atelier , für sofort in
Dauerstellung gesucht. Handgeschriebene
Offerten unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit, Lohnansprüche erbeten an ;

Ü

Modenhaus HAUSER , Stuttgart
Königstrasse 1, Macstallgebäude

Erfahrenes Allein mä de hen
in gute Dauerstelle in modernes
Einfamilienhaus(2 Erwachsene,2 Kinder) für sof. oder später
gesucht. Hilfe vorhanden. An¬
gebote an Frau Dr . MAYER,ICKING bei München ,Walchstädterhöhe 24. 32Si2

Tüchtige

IU
in angenehme Stel¬
lung baldmöglichst
gesucht . Metzgerei
O. Jäckle , Offen-
burg . (737

Tüchtige

Haus¬
gehilfin

Erfahrene

Kühlanlagen - Monteure
für Klein- u . Gross-Kältemaschinen f. Elsass-
Lothringen gesucht . Es können sich auch
tüchtige Maschinenschlosser bewerben , die
zum Kühlanlagemonteur ausgebüdet werden.
Bewerbungen mit Lichtbild , selbstgeschrie¬benem Lebenslaul u. Zeugnis-Abschriften an

BROWN , BOVERI & Cie . , A .-G.
Abt . Kaite -rlaschinen , MANNHEIM, Postfach 1040

Ich suche für sofort oder später (32541

Kindergärtnerin
oder gebildetes Kinderfräulein mit guten Zeug¬nissen, zu zwei Kindern (3 ' /j und 11 Jahre),in gute Dauerstellung . Angebote mit Lichtbild
erbittet Madaus , Dresden A, Hähnelstr . 2.

Suche jüngere tüch¬
tige (27562

Tüchtige
Friseuse

in gute Dauerstellg .
für sof. od . später
gesucht . Bernhard
Kupferer , Offenburgi. B ., Langestr . 34J

(27.596 Pforzheim / Bad .
Durlacherstr . 24.

in gepflegten
Haushalt bei be¬
ster Behandlung

gesucht .

Alice Kircher

Friseuse
Be - !

Verkäuferin gesucht ^aus der Lebens - handlung zugesieh . 'Für Villenhaushaltmittelbranche Em - Angeb . Salon Eni , in Saabrücken zu¬tritt sofort oder Karl . mhe . Dax- verlässige1. November . Frau,landen , Taubenstr . |Nr . 37. (824Martin Abele , Kur¬
ort Todtmoos (im
Schwarzwald ) .

Verkäuferinnen
von Konfektions u. Sport¬
geschäft sowie

Anfängerin nen
gesucht. Ausführliche Be¬
werbungen mit Foto unter
907 an die Strassb . N . N.

Zwei tüchtige ( 27565
Friseurinnen

für sofo .rt oder später gesucht ,im ersten Geschäft am Platze ,mit 10 Kabinen . Gehaltansprucherwünscht .
WILLI DEIMANN ,Spezial -Damen -Salon

SCHWENNINGEN a . N.
Schwarzwald

(638
ELSÄSSER1N

die kochen kanna 1 m ■« - ■ uic Kocucii Kann u*
ServierfrauleinHaus"b- -" «r.

f .. -tr , • . .nimmt , gesucht . —für Konditorei gesJzweitmädch . vorh .bich vorstellen mit
Zeugn . Konditorei
zum süssen Eck,
(neben UT«Licht
spiele) . (823
Lehrerfamilie sucht

Haustochter

bei G. Saas ,
Hauptstrasse 56,Str .-Ruprechtsau .

Kinderliebes

Alleinmädchen
in modernen Haus -

zur Erlernung des halt mit 1 Kind ge -
Haush ., Kollegen - jsucht . Fahrt wirdtochter bevorzugt , vergütet . — Frau

Lehrer Wegner, ' Apothekerin
Bergen - Enkheim | llse Paul , Wwe .*b , Frankfurt a . M. Mannheim , Haardt-

^ $■ £27563



Weiblich

Haus -
mädcnen
für gepflegten
Haushalt mit
einem Kind ,in Heidelberg
für sofort oder
später gesucht .
Angeb . unter
G 20093 an d.
Strassb . N . N .

für möglichst sof.
in angenehme Stel¬
lung gesucht . Hotel
Viktoria, Ludwigs¬
hafen a. Rhein .
(Nähe Bahnh .) (850

Gewandte (32537

Hausgehilfin
ab 17 Jahre , in ge
pflegten Einfam . -
haushält ab 1. oder
15 . Okt . d . J . ges .
Gute Behandig . zu¬
gesichert . Angebote
an : Dr. Gampp,
Hockenheim b .
Mannheim.

Tüchtige , zuverläss .

Hausgehilfin
in angen . Dauer¬
stellung z. 1. Nov.
1940 zu Elsässerin
(2 Kinder 14 und 5
Jahre ) , Nähe Karls¬
ruhe ges . Ausführt .
Zuschriften , mögl .
mit Bild an Frau
Olga Degel , Gem¬
mingen (Bad .) (32538

Suche sofort ehrl .,
fleissiges (32536

Mädchen
nicht unter 20 Jahr ,
in guten Haushalt ,
bei g. Behandlung .
Ang. mit Zeugn . u .
mögl. m . Bild an :
Frau Marg . Münz,

Stuttgart -Bad
Cannstatt , Ruhr¬
strasse Nr . 22.

ZuverT., kinderlieb . Junger , tüchtiger

üfiädehen
für 4 Personenhaus¬
halt (2 Kinder von
3 u . 44 Jahr . ) , für sof- $es. Adr . erfr .
15. 10. od . 1. 11. u- 893 m den Str -
ges . Ang . m . Bild :Neueste Nachricht .
Alter u . Gehaltsan - !

Konditor-
Gehilfe

Für bald gesucht ,zuverl ., fleissigesMädchen
zu alleinst . Ehepaar
in gepflegt . Haush .
Gute Gelegenh . zur
Ausbildung bes . im '
Kochen . Frau G.
Eyer (früher Strb .)
Karlsruhe, Händel -
Strasse 16. (822

», r>_
*| AUTO -Spruche an Dr. H . MECHANIKERBokemann, Siegen ,3nsj praxis _ gut(Westf .) Oramen - Zeugn (Führersch .Strasse 13. (27530 (ür pers . u Last

Heidelberg . ;kraft wagen ) , sucht
Zwei ehrl , fleissige Passende Stelle . An

UXJ . L . . geböte unt . S21 anmacscnen d>e Strasse . n . n.
Suchefür Küche u. Haus¬

halt baldigst ges .
Zuschrift , an Kon¬
ditorei und Kaffee
P f 1 ü g e r, Heidel - ,

f
A
ur ^ »renreparatur.

berg, Wredeplatz 4.
1Angeb . unt. 904 an
die Strassb . N . N.

(904
Heimarbeiter

(27.587

Hausgehilfin
gesucht . Aeltere
Person f. Geschäft
u . Haushalt mit an¬
genehmen Aeusser .
| >ei Familienanschl .
von älteren Leuten
in Pirmasens/Pfalz
ges . Ang . mit Bild
erbeten u . F . 20.076
an die Strbg . N . N.
Zuverl ., tüchtige

Hausgehilfin
perfekt im Kochen ,
11. Haushalt , für
Metzgerei sofort ge¬
sucht . Ang . an Fr .
K. Schähle jun-,
Lahr i . Schwarzw .,
Bismarckstr . 22.

(32525

Kinderliebe , an
pünktlich . Arbeiten
gewöhnte

Hausgehilfin
nach Württ . in die
Nähe Stuttgarts ge¬
sucht . Entlohnung
nach Uebereinkunft .
Angebote mit kur¬
zen Angab , u . evtl .
Bild unt . M . 20.082
an die Str . N . N.

Gesucht wird von
älterem Ehepaar z.
1. Oktober od. spät .

Einfamilienhaus
Oberkirch, eine

iüchtige , alt . Frau
oder

Mädchen
für Haus - und Gar¬
tenarbeit . Freundl .
Behandlung zuges ,
Ang . u. L.. 20.061 an
die Strassbg . N . N .

Stundenfrau für Suche für Els . -Loth.vormittags gesucht . Strassburg :
Mayer , Neufeldstr . l ll . J, . », . . .44, Neudorf . (8651 VGrtr6tlH1g

evtl . aktive Beteili¬
gung bei einwandfr.
Firma . Einlage bis

,5 000 RM. Lager ,
Büro , Reise . Angeb .Männlich »• >n die Str.
Neueste Nachricht .

Stellengesuche

Weiblich

Zwei nette
Mädchen

für Küche u. Haus
und zum Bedienen
der Gäste für bal
digst gesucht . Ge
legenheit d . Kochen
zu erlernen . Angeb .
an K . Standhartin¬
ger , Deutsch . Haus ,

Hettenleidelheim
(Pfalz ) . (27567
Tüchtiges (664

Mädchen
w. Kenntnisse im
Kochen hat u. alle
Hausarbeiten verst .
f. Privathaus ges .
Ang . an Frau E .
Köhler, Pforzheim,
Güterstrasse 44.
Ehrliches , fleissiges

Mädchen
für Geschäftshaush .
ges . Hugo Mayer ,
Haus - und Küchen¬
geräte , St . Georgen
(Sohwarzw .) . (32535

Junger Mann,mit höher . Schul¬
bildung , perfekt in
deutsch u. französ .,in Büroarbeit bew .,[sucht Stelle im U . - jElsass . Ang . unter . , . ,H . 2Q.098 an d. Str . Perfekt m deutsch
Neueste Nachricht . I™ *08/ » s. Stelle

od . Heimarbeit . An
'geb . u . 840 an die
;Strassburger N . N.

Stenotypistin

Wurstler
1. Kraft, firm in d.
deutschen Wurst - ! Steno - Dactylofabrikation , höchste deutsch , franz . eng -Auszeichn ., sucht i;schi s. SteIle halbepassende Stellung . Tage FrI. j .Ang. u . 890 an die Römerstr . Nr . 47,Strassburger N . N . Königshofen . (902
Junger

Metzger
Junger

Konditcr
suchen Stelle f. sof . (Ang. unt . 808 an die
Strassburger N . N.

Suche Stellung als
Dien stmädchen

nur nach Strassbg .
Auch tagsüber . An¬
geb. u . 847 an die
St rass burger N . N.

Töcht. Frau
sucht Arbeit m

für Herren und
's Ieich welcher Ar!

Damen sucht Stelle . 1™ morgens 8 bi
Ang. u . 829 an die ^ °d- nachm 2 bi5
Strassburger N. N . 6 Uhr . Ang . unter

704 a. d . Str. N . N .

Friseur

l Ess -, (610 (1 Schlaf - u .
1 Herrenzimmer
modern u. fast neu bUJjg mit Matr . zuzu verkf . Waisen -
gasse 16. Anzus . ab
Montag v . 8 bis 12

2,30 bis 7 U.

Kämme
liefert prompt und
preiswert :

M. Groetsch,
Kammfabrik ,Rollhofen b. Nürnb.

(51758

Lagerfässer
u. kleinere Fässer
sofort zu verkaufen .
Schluthfeldstr . 60»Neudorf. (852

Hobelbank
neu , mit Holzspind .
62.-—, mit Eisen -
spindel 65.—, Trom¬
meln in all. Preis¬
lagen . Postfach 152,Markneukirchen.
Kompl. Schlafzim.,mehr . Einzelmöbel,

Kachelöfen, best.
Zustand , vorteilhaft
zu verkauf . Anzus .
Donn . 26. 9. von 9
bis 4 Uhr . Sänger
hausstrasse 16, IVe
rechts . (794

vk . Joh . - Menteli«
str . 6 (früher Per -
toisstr .) Meinau .

(B75

Staubsauger
neu , 24,— RM. zu
vkf . Gustav -Dore -
Str . 11, I . St. Ecke
Str . des 19. Juni
(Neue Str .) . Anzus .
von 3—5 Uhr . (903
Gut erhaltene

Wäschemange
zu verkf . Ang . unt .
806 an die Strassbg .
Neueste Nachricht .

Einige Tausend neue
oder gebrauchte

Säcke
lllllllllllllllllllllllllllllllllllilll

zu kaufen gesucht . Preis¬
angebot mit Stückzahl u .
G 20857 an d . Str . N . N .

Bandonium
billig zu verkf . An
zus . zw. 12-14 und
18-19 Uhr Dam-
bacherstrasse Nr. 7tI . St, Neudorf. (744

Guterhaltenes
Schlafzimmer

sof. bill. zu verkf .
Schmitt , Woerther-
strasse 5, Schiltig -
heim . (899
Von Privaten zu
verkaufen : komßl .
Ess - und

Schlafzim
Büromöbel sow . ein¬
zelne Haushalt . -
Art . Adr . erfr . unt .
844 in d. Str. N . N.

Emaill . 4 Loch-

Gasherd
m . Backofen sofort
zu verkf . Adresse
erfr . u. 868 in den
Strassburger N. N.

EILT
Zu verkaufen:

1 weisser Küchen¬
herd, fast neu , 1 kl.
2 Loch-Gasherd m .
Tisch , 1 Krone
(Leuchter ) , 3 Arme ,

Nachttischlampe ,
neu . Von 8—12 Uhr
Mittwoch u . Don¬
nerstag Riepberger
graben 5, I . Stock ,Neudorf. (869

Briefmarken
Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof . Kasse

K. SCHOTT , STRASSBURG
Adolf -Hitler -Platz . ( 18154

Tiermarkf

Schöner , rassen -
reiner (27.589

Vollständiges
-

Rattenfänger
DE TT ausgezeichn . Wach -

I hund , bill. zu ver -
Rayontisch , Gasherdkaufen. Sich wend.zu verkf . Reinhardt , an Pfarrer Braun ,Züricherstr . 4. (825Berstett .

Kaufen wieder :
Alteisen

Lumpen

6I842 Metalle
Knochen sowie sämtl . Felle

Grosshandlung Gebrüder SCHMIDT
DIEMERINGEN/Elsass

Schreib¬
maschine

gebr ., gut erh ., zu
kaufen j£ s. Ang . u .
804 an d Str . N . N .

Ankauf
v . Altertümern ,
Kunstgegenst .,Möbeln , Perser -

Teppichen , etc .
Kunstgeschäft
Karl Tröster ,

Stefanseasse 5

Kaufgesuche

Koch
Elsässer , s. • Stelle

Betrieb .

Junge Frau sucht
S T JE L L E

gross . Betrieb , für einige Stunden
Ang. u . 888 an die im Tag . Äng . unt .
Strassburger N . N . 803 an die N . N .

Zuverlässiges
Mädchen

über 18 Jahre ,
ruhigen Haush . ge -.
Reisekosten werden
vergütet . Fr . Berta
Sauer, Oppenheim
a. Rhein, Mainzer¬
strasse 127. (32524

Zu verkaufen
Zu verkaufen ein ganz . neuer ,moderner (817

SALON
Linoleumund fast neues

andere Geräte .
Frl . E B E L ,Gewerbslauben 65 , I . Stock .

und

Briefmarkentausch
Wer mir französische Gedenk ,Wohlfahrts - od . Flugpostmarkensendet , erhält als Gegenwertdeutsche . Nehme auch mehrereeiner Sorte . Karl Krüger , Stet¬tin , Friedrich -Karlstr . 17 . ( 27599

i, Alleisen, Aiime-
taiie, Knochen, Flnschen
kauft JAKOB KOHLERi , Langriedweg i
(a .d . Schiltigheimer Kanalbrücke )
Räume auch Keller u . Speicher ,Alles wird abgeholt . (859

Antiquitäten
alte Schmucksach .,
Zahngebisse , alte

Uhren , Münzen ,M ö b e 1, Zinnteller ,
Kannen , Mörser ,
kauft : (76

M. HEIN ,
Finkweilerstr . 45.

OFEN
für Waschküche zu
kaufen ges . Mack ,
Horst -Wes sel -Allee
Nr . 19, Neudorf . (826

Perserteppich
kleine Brücke , * zu
kaufen gesucht . —
Angeb . unt . 641 an
die Strassb . N . N .
Alte französische

Meister¬
geigen ,

Viola, Cello, Violin
bogen, Cellobosren z.
kf . ges . E .R. Voigt ,Markneukirchen.

Schön möbliertes 12 schöne, sonnige
ZIMMER 4- Zim.-Wohnungen

mit Zentrhzg . f. l . Jm. Zubeh . u . Zen -
Okt . o. sp . zu vm . 'tralhzg . , Erdgesch . .
Ang . u. 860 an die 'u. 2. St ., mit oder iStrassburger N . NJohne Garage z . vm.

Auswärtige und

Landwohnungen

Möbl . Wohn H str. 39, zw. 2 -4 Uhr !
Küche . bei CUus - (7732 Zim . u.

Rebstockgasse 3, v.
2—6 Uhr . (845 Auswärtige

und Land¬
wohnungen2-Z.-Wohn ,

mit Küche zu ver -
miet . Neudorf , Neu - I , ...

2 7 - lilflhn ;später zu vermiet . :
WWWIllli schöne sonnigeKüche , Bad , sof . zU | 3- Zimmer -^Vohng.

vm. Bischheimerstr . 'K ., Wass ., Raum
18, Schiltigheim . (831 f. Kohlen u . Gart .,

Universitätsviertel 5 Min . v . Bahn u .
2

*W ta » _ b tWald, geeign . f. alt .
B£ i " fWUillh Beamten . Adr . erfr .

aller Komf . zu vm .
'unter 631 in den

Bintz , Alte Wein - Strassburger N . N.
marktsträsse 21 . (877

Schöne (867

3 -Z . - Wohn.
3 -Z. -Wohn ,

m. Garten in Geis¬
polsheim - B ahnhof

sofort zu vermieten ,
zu vm . Friedensstr . Zuschr . unt . 798 an
22, Schiltigheim . die Strassb . N . N.

3 - Z . - Wohn .
m. Küche zu verm .
Dorner, Clodwigstr .
9, Grüneberg, zw.
12 u . 14 Uhr . (871

In Z a b e r n
vermiet . : möblierte
4-Z.-Wohn ,

schönste Lage , 50
Mark monatl . Zu
erf. Vogesenstr . 29,
Z a b e r n . (27.591

Waldesnähe , bei
Graufthal , schöne

Möllerstr . 13.

Schöne
3-Z.-Wohn .

li möbl . Wohng
Bahnhofviertel I3 Betten , 2 Schlaf -
4 - 7 zimmer , Wohnzim .,fri BWUli Ii 3

| Küche mit all. Zub .
m . Zub ., r . St ., 10 Mk. monatlich
sof . X>d . &p . zu zu vm . Ang . unter ,
vm . Atlf . U. 7814 A. 20.851 an d . Str .
an d . Str . N .N . 'Neueste Nachricht. I

Einfamilienhaus
in Z a b e r n

6 Zimmer , Küche , Bad , Garage ,
grosser Obst - und Gemüsegart ,
für sofort zu vermieten . Ang . u .
J . 20.099 an die Strassbg . N . N .

Hausbesitzer
meldet Wohnungen u . Lager¬
räume , die frei sind oder frei
werden , rechtzeitig bei uns an .
Wir suchen solche dringend .

A . M. GOEHRINGER
Manteuffelstrasse 35. — Tel . 20124

" Umzüge "
LAGERUNG — SPEDITION

GeMler EHRHARDT
ji mummm ■nulluniin ■[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

STRASSBURG

beim Güterbahnhof Kronenburg

Telefon 255 .55

Heirat

Alte

Pendulen
kauft (449
Bijouterie M. Hein ;
Finkweilerstr . 45.

G ©M
Silber und Edel¬
steine kauft

K . Müller ,Goldschmiede -
meister .Hoher Steg 25.

Aelt . Herr (mittel ,vollschl .) , kauft gut
erhaltenen

Wintermantel
Ang . u. 838 an die
Strassburger N. N.

GOLD
Silber ,

alte ' Schmuck¬
sachen . ' kauft

E . Weichlein .
Juweliergesch, .

Bischweiler .
Ad .-Hitler -Str .

( 7942

Kraftfährzeuge
An - und . Verkauf

3 -Tomter -
Lastwagen -Anhänger

Zu kaufen gesucht : ( 799
luftbereift oder Vollgummi , in
gutem Zustand . Ang . an die Ge¬
schäftsstelle des »Führer -Ver¬
lags «, Kreisamtsstadt Bühl , bei
Baden -Baden .

M ietgesuche

Drei schöne , helle
Büroräume

möglichst mit Telefonanschluss
u. Dampfheizung , Nähe Bahn¬
hof , von Bauunternehmung sof .
oder auf 1 . 10 _ ges . Hochpart ,
bevorzugt . Ang . u . 896 an die
Strassburger Neueste Nachricht .

Gross -Garage
oder grosse Halle möglichst mit
Ausstellräumen u . Büroräumen
zu mieten oder zu kaufen ge¬sucht . Angebote unter B 20852
an die Strassb . N N . (843

Delikatessenkaufmann , kathol .,intell ., 33 J ., 1,78 m gr . , gute Er¬
schein ., tadell . Vergangenheit u .30 000 Verm ., w . m . gebild . Dame
wenn mögl . musikalisch , zwecks

EINHEIRAT
od . Kauf eines Delikatessenge¬schäfts i. Eis . in Briefwechsel zu
treten . In der Kunst u . in der
erhabenen Welt eines Beethoven
und Bach sehe ich in meiner
freien Zeit die Vollendung des
Lebens . Zuschr . m . Bild u . K
20100 an die Strassburger N . N .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Ca . 2500 Plus-
und Minusplatien

für Autobatterien zu verkaufen .
Angeb . u . 855 an die Str . N . N .

Trockener
Lagerraum

möglichst telefonisch er¬
reichbar zu mieten ge¬sucht . Neudorf bevorzgt.
Angebote erbeten unter
874 an die Str. N . N .

Zu mieten gesucht : Leeres , helles heizb .
ZimmerWerkstatt Bahnhofsnähe , z . m.mit Büro , w. mögl . lges . Ang . unut . 805mit Dampfheizung , |an die Strbg . N . N.part . Grösse mind . '

250 qm. Angeb . mit Aneinstell . Frau s .genauer Lage erb . !«»-
864 an die Str . jZim . ffllt Kl

Strassburger N . N . gligen Hausarbeit .
Ang . u . 809 an die
Strassburger N . N.

Grosse

2 m lang , 1 m br .,
.1,40 m hoch, u . neus
Wagendecke , geeig -
jnet für Vieh - oder
Markthändler , billig
zu verkf . Nur ein¬
mal gebraucht . —
Habermehl, Neuaf .,

Ratsamhauserstr .
Nr . 45, II . (627

n Hotehkiss
1 m . sehr gut . Bereif,

zu verkf . Lützing ,
Polygonstrasse 140a ,Neudorf. (820

Long entbehrte Annehmlichkeiten
wie die tägliche regelmässige Zustellung der Zeitung

in die Wohnung , schätzt man jetzt wieder ganz

besonders . Der kluge Leser bevorzugt daher den

bequemen Monatsfestbezug durch den Träger .

Schon am frühen Morgen bringt er die Zeitung an

die Wohnungstür , denn die „ Strassburger Neueste

Nachrichten " erscheinen ab I . Oktober

ttt & PCfßMlf UND
AUCH SOHHTACS

Zu verkaufen:
AUTOS

Renault (Prima 4) ,
11 PS . : Citroen ,
10 PS , mit Anhäng .-
Vorrichtung . Adr.

erfr . unt . F. 20.096

Amil@ar5PS
Mathis Emy 4 8 PS
Citroen C. 4, 9 PS .
günstig zu verkauf .
Polygonstrasse 8,
Neudorf. (886

Lager -
Halle

oder Garage i . Strb .

Alleinst . Frau sucht
freie Mansarden -
Wohnung g. Haus¬
arbeit . Ang . unter

oder Vorort z. miet . 897 an die Strassb .
ges . Ang . u. 856 an Neueste Nachricht ,
die Strassbg . N. N .

"

Kaufmann , selbst ,
sucht Bekanntsch .
mit geblid. Dame
ohne Anhang aus
Baden od . Würt¬
temberg , evangl . ca .
35-38 J ., geschäfts¬
tüchtig , Korsett¬
näherin bevorz ., zw .
späterer HEIRAT .
Ernstgem . Ang . m.
Bildzuschr . u . 837 gefunden mit Schild
an die Str . N . N . C. Strub , Schwanen -

gässchen 4. Abzuh.
b. Reutenauer ,
Pflanzbadg . 4. (88S

Wer würde
Flüchtlingsgepäck

mitbringen v . Paris
gegen Bezahlung ?

Jungbluth , Vale -
rianstr . 4, Königs¬
hofen (abds . ab 6
Uhr ) . (906

V ' LO

Heinrich JUNGFLEISCH, Ingenieur
SAARBRÜ CKEN 3
Königin -Luisen -Strasse 10

liefert : Elektro -Motoren ,Elektro - Sehaltapparate ,Elektro -Baumaterialien .

Suche 2 Räume für |
Kronenbur S, schöne

Lager , Büro 3-Z .-Wohn ,® ' i . Neubau , N . kath .lm . ?„
tntrum - A" S- Kirche m . K . , Badu 870 an die Str . u. Gart . sof. o . 15.Neueste Nachricht . i0. 1940 2U vm . Erfr .

Rosenweilerstr . 26,II . St ., Kronenburg .Wirtschaft
ßpnault a - d- Lande , TramCl I. Station, für Friseur

L K W 2000 kr ' seeignet " bill'S zu _ . „ ,1 i. " ivermiet . Ang . unt . mit Bad . Hochpart .g. erhalten pmsw d St N N_ oder L Stock ,
'

zu verkf . Ad . -Hit - '
ler - Strasse Nr . 49,in den Str . N . N .Lingolsheim . (872 Laden

Zu vermiefen I mit Nebenraum zu

Schöne
3-Z .-Wohn

nit I
oder

Neudorf
zu mieten ges . Ang .
mit Preisang . unter

Ausschneiden !

Händler , Hausierer
kaufen günstig bei Ludwig Weyer ,
Offenburg/Baden . Kurzwaren¬
grosshandlung . (32534

Leistungsf . Grosshandlg .
in sanitären Einrichtungen ( Klo¬
sett - , Wasch -, Badeanlagen etc .)im Altreich sucht Verbindung mit
grösseren Spenglereien und Instal¬
lateuren in Elsass - Lothringen ,evtl . auch mit bei diesen einge¬führten Vertretern zwecks Be¬
lieferung für den Wiederaufbau .
Ang . u. K 20860 an die Str . N . N.

o-oo c**. 884 an die Strassbg .miet . ges . im Staat - XT , ®
Neueste Nachricht .

Biiroräumllohkeiten
für sofort oder später zu ver¬
mieten . 3 helle Zimmer mit Zen¬
tralheizung , Erdgeschoss St .-

zentrum . Ang . unt .
905 a. d . Str . N . N.
Beamter sucht gut

möbi . Zim .
(evtL Wohn -

Schöne
3—4-Zimmer-

Wohnung
m . all. Komf ., z . m .

und ges . Zentrum der
Nikolaus -Staden 7m Sich wenden Schlafzim .) Ang . u . Stadt bcy°" -
an die Direktion " der Zivilhos - 1842 an die Strassbg. " • 813 aiV 5 • uJ '
pizien , Spitalplatz 1 . ( 32517 [Neueste Nachricht. Nachricht.

GARAGE
m . od. ohne Keller ,Nähe Post Neudorf
zu vm . Adr . erfr .
u . 894 in frden Str .
Strassburge r N . N.

laden
"

mit 2 -Zim . -Wohng .,Küche , Bad , sof. zu
vm . Bischheimerstr .
18, Schiltigheim . (832

Möbl . Zim. Möbliertes
sv -Ki h « uiTJ ZimmerStem . tr. 23. I. (746 yQn Herm > Nähe
Möbl. Zim• lmieten ges . Zuschr . ,

u . 898 an die Str .
Neueste Nachricht .

zu verm . Krebsg . 1
Nr. 11. (810

3-4 Zimmer
K ., B . , I . od. II . St .
ges . Nähe Börsen¬
platz od. Univer¬
sität . Ang . u . 816
an die Str . N . N . i

Wer etwas Gebrauchtes
kaufen oder verkaufenwill,

der bediene sich dazu der bewähr¬
ten und beliebten Kleinanzeigen der
„StrassburgerNeueste Nachrichten " .
Gerade diejenigen , die sich dafür In¬
teressieren , sehen d . Kleinanzeigen
ständig durch .

Immobilien

Lager -
Gebäude

günstig vermietet ,
zu verkaufen. Ang. iAng. u. 818 a. die

857 an die Str. jStrassburger N. N.
Neueste Nachricht . >■ HBHHfli

Auskunftei
günstig abzutret .

Schön möblierte

Zimmer
zu verm. Wasseln
heimerstr . 5. ( 18920
Schön möbliertes

ZIMMER
in g . Hause zu vm.
Adr. erfr . u . 834 in
den Strassbg . N . N.

Schön
möbliertes Zimmer

Nähe- Landgericht ,
für sof . zu mieten
ges. Ang . u. 819 an
die Strassbg . N. N.
1 — 2 gut möblierte

Zimmer

Möbliertes Zimmer
mit Heizg . zu vm.
Andreas -Raesstr . 11
IJ . St . Königshofen .
Anzus . 12—2 und
abds. ab 7 Uhr. (839

Nähe Bahnhof :
schön
möbl . Zim .

mit od. ohne Salon
zu vm . Gr . Renng.
16, I. Stock. (851

Zimmer
mit Komfort zu vm . ml » Zentralheizung
Waiseng . 4, I . (879 möglichst fliess .

jWasser auf sofort
Schön (887'zu mieten ges . Zu-
mÄhl 7 im ischrift . u . G. 20.C97mOD ! i 4ln1 | an die Str . N. N.

zu 'vrn. Metzgerpl . Schpn möblierte

V ? Wohn 1 2 -L -Wohn ,
£ b &i h 9w U h1K| 3 m . Küche zu verm.

zu vermieten . (7511Wrasselnheimerstr .
Haargässchen 3. «Nr. 5. (815,

Einfam .-H .
4 -5 jt ., K. , evtl . Bad
u . Garten, in Sch'h .

jod. Ruprechtsau zu
mieten ges . Angeb .
unter 883 an die
Strassburger N . N .

WEIN¬
FACHMANN
mit grossen Absatzmöglich¬
keiten in Deutschland sucht
sich an Sektkellerei auch
kleinerer , zu beteiligen od .
solche zu kaufen . Angebote
erbeten unter KN 9291 an
ALA ANZEIGEN A . G.
KÖLN , Zeppelinstrasse 4

a?51«

ffiiettneiei
in Strassburg oder Umgebung zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter R 20085an die Strassburger Neueste Nachrichten
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